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Über die Verbreitung der Thierwelt im Tiroler 
Hochgebirge. 

Von Prof. Heller in Innsbruck, 

corr. Mitgliede der k. Akademie der Wissenschaften. 

I. Abtheilung. 

Während einer mehrjährigen Anwesenheit in Tirol hatte ich 
mannigfache Gelegenheit, mich mit der Thierwelt des Hoch¬ 
gebirges zu beschäftigen. Fast alljährlich wurden einige Wochen 
in der Ferienzeit der zoologischen Durchforschung unserer 
Gebirgswelt gewidmet. Wiewohl alle Gebiete ihre Berücksichti¬ 
gung fanden, so wurde doch den Nordalpen eine ganz besondere 
Aufmerksamkeit zugewendet. 

Diese liegen nämlich in unmittelbarer Nähe und ein Besuch 
derselben war daher leichter und in kürzerer Zeit auszuführen. 
Aber auch ein anderer Umstand lud zur näheren Untersuchung 
dieses Gebirgsgürtels ein. Sowie der Zug der Touristen sich 
hauptsächlich den Central- und Südalpen mit ihrer ausgedehnten 
grossartigen Gletscherwelt und ihren herrlichen Matten zuwendet, 
so wurden diese auch häufiger von Naturforschern besucht und 
wir besitzen daher auch eine viel genauere Kenntniss von ihrer 
Pflanzen- und Thierwelt. Die Nordalpen hingegen mit ihren 
steilen Gehängen, mit ihren Sand- und Schuttfeldern, mit dem 
spärlichen Pflanzenwuchs und wenig entwickelten Sehneefeldern 
werden meist gemieden oder nur von der Ferne bewundert. Auch 
der Naturforscher eilt gewöhnlich an ihnen vorüber, da er hier 
nur eine spärliche Ausbeute erwartet. Die Kenntniss ihrer Fauna 
und Flora lässt daher auch noch viel zu wünschen übrig. Ich war 
nun bemüht, sie ihrer ganzen Länge nach von den Lechalpen im 
Westen bis zu dem Kaisergebirge und dem KitzbÜheler Schiefer¬ 
gebirge im Osten kennen zu lernen. Tn den Lechalpen wurde 
namentlich das südliche Gehänge derselben jenseits der Arlberger- 
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hohe am Schindlerspitz und Trittkopf untersucht, am Wetter¬ 
st ein geh irge wurde bei Seefeld im Leutaseh und Gaisthale 
gesammelt, die Solstein-Karwendelkette wurde an zahlreichen 
Punkten, wie Zirler .Mähder, llöttingeralp, Hafelekar, Pfeiser-, 
Stempel-, Lafatsehjoch, Stallenalp, Stanserjoeh genau durch¬ 
forscht. Im Kaisergebirge wurde namentlich die südliehe Ab¬ 
dachung des wilden Kaisers oberhalb der Grandner und Kaiser¬ 
mannalpe, sowie im Kitzbühler Gebirge das Ilorn einer ein¬ 
gehenden Untersuchung unterzogen. Vervollständigt wurde diese 
Reihe von Untersuchungen durch zwei eifrige Schüler, wovon 
der eine, C. v. Vogl am Muttekopf bei Imst, der andere 
H. Lee hl ei tu er am Sonnenwendjoch bei Pattenberg sammelte. 
Das Resultat dieser in den Nordalpen angestellten Untersuchungen 
war ein sehr erfreuliches, da der Nachweis geliefert werden 
konnte, dass die Fauna hier in der That nicht so arm sei, wie 
man früher angenommen hatte. 

In den Centralalpen wurden folgende Punkte näher unter¬ 
sucht. Im Westen die an den Phaetieon sich anschliessende 
nördliche Gebirgsmasse mit dem Arlbergpass, der Arlbergeralp 
und dem Peischclkopf, in der Otzthalcrgruppc Obergurgl und 
Umgebung, namentlich das Rothmoos- und Gaisbergtbal mit den 
benachbarten Gletschern, das Pamol- und Timbljoeh; im Stubaier- 
gebirge Külitai mit dem Birkkogel, dem Finstertkaler- und 
Plenderlesee; Praxmar und Lisens mit dem Längenthal und 
Ilornthalerjoch, das Oberberg-oder Alpeinerthal mit dem Ober¬ 
riss und dem Alpeinergletscher, das Pinniserthai mit dem Auf¬ 
stieg auf das Pinniserjoch und den Habicht; das Gschnitzthal 
mit dem Übergänge über das Mutten joch nach Obernberg, der 
Blaser, die Saile und Seriesspitze. Im Osten die Tuxer Gebirgs- 
gruppc mit dem Patseherkofel, den Tarnthalerköpfen, der Amthor¬ 
spitze, dem Tuxer joch; die eigentliche Zille rthalergruppe mit 
dem Ptitscherjoch, der Schwarzensteinalpe; die Tauernkette 
mit den Ausgangspunkten Kais, Stüdelhiitte auf der Vanitseh- 
scharte und dem Kals-Matreier-Thörl. 

In den Südalpen wurden nur drei Gebiete, diese aber wieder¬ 
holt und eingehend durchforscht. Das Ortlergebiet mit den Stand¬ 
quartieren Franzenshöhe und Suhlen, von denen Ausflüge naeh 
den benachbarten Höhen unternommen wurden, so von Franzens- 
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höbe westlich nach dein Stilfserjoch bis znrCantonieni di S. Maria, 
nördlich nach den Abhängen des Kor- und Köthelspitzes und 
südwestlich nach dem mit Signalstangen bezeichneten unmittelbar 
an die Gletscher sich anlehnenden Gebirgskamme; von Suhlen 
nach dem Plateau, wo die Schaubachhütte errichtet ist, sowie 
nach dem Tabarettakamme. Tin Dolomitgebiete wurde namentlich 
der Schiern mit der Seiseralpe, in den tridentinischen Alpen der 
Monte Baldo wiederholt besucht. 

Ein wesentliches Verdienst um die Förderung unserer Kennt¬ 
nisse über die Hochgebirgsfauna des Landes hat sich der Ver¬ 
waltungsausschuss des Ferdinandeums erworben, indem er zur 
Vornahme einer eingehenden zoologischen Durchforschung des 
Hochgebirges durch drei aufeinander folgende Jahre einen an¬ 
sehnlichen Geldbeitrag bewilligte. Diese Aufgabe wurde nun in 
den Jahren 1870, 1877 und 1878 in folgender Weise durchgeführt. 
In den Xordalpen wurde der östliche Tlieil einer erneuten auf¬ 
merksamen Untersuchung unterzogen. In den Centralalpen wurde 
im Westen die Khaeticonkette, das Paznaun- und Fiinberthal mit 
den diese Thäler begrenzenden Höhenzügen, im Osten der Süd¬ 
abhang der Tauernkette oberhalb Windiseh-Matrei. dessgleichen 
in dem Sarnthalergebirge das Fortschellerjoeh und die Korspitze 
näher durchforscht. In den Südalpen wurde das Adamellogebirge, 
die Brentagruppe, der Laugen, der Schiern und die Seiseralpe, 
Joch Grimm, ferner der Monte Baldo untersucht. An der Durch- 
forsehungbetheiligtensieh in hervorragender Weise dieProfessoren 
C. v. Dalla-Torre, H. Sehönaeh, L. Mayer und die Lehr- 
amtseandidaten H. Derold, Tf. Lechleitner, C. Biasioli, 
denen sich als Volontärs noch die Candidaten P. Quellacasa, 
A. Kirehl echner, J. Gstrein anschlossen. Ihrer eifrigen 
Hingebung für die Sache, ihrem kräftigen Zusammenwirken ist 
es hauptsächlich zu danken, dass das Gesammtresultat in ver- 
liältnissmässig so kurzer Zeit in jeder Beziehung ein befriedigendes 
war. Die gesammelten Tliiere wurden von bewährten Fach¬ 
männern bestimmt und bilden min in dem Landesmuseum den 
wichtigen Grundstock zu einer hoehalpinen Sammlung, die, wenn 
auch theilweise noch lückenhaft, sicher in der Zukunft durch 
fortgesetzte Untersuchungen und neue Beiträge immer mehr ihrer 
Vollständigkeit entsresrenreifcn wird. 
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Bei der Aufzählung der Bestrebungen, welche sieh auf die 
Fauna unserer Gebirgswelt beziehen, müssen aber noeh einige 
wichtige Arbeiten einheimischer sowohl, als fremder Forscher 
erwähnt werden. In erster Linie ist hier ein Forscher zu nennen, 
der mehr als alle anderen zur Kenntniss unserer heimischen 
Fauna beigetragen hat, nämlich P. Vincenz Gredler, dessen 
ausgezeichnete Arbeiten Uber Mollusken, Coleopteren, ITemipteren 
und Reptilien immer die Grundlage bei Studien über die Thier¬ 
welt unserer Berge bilden werden. Ihm schliessen sieh in wür¬ 
diger Weise an die Arbeiten von J. Mann, A. Rogenhofer, 
J. Weiler, 0. Staudinger, Speyer, Woeke, Eppelsheim, 
Mor a w itz, K ri echb a u m er, V. Gr ab er, H. K ra u ss, L. Koch, 
A. und C. Äusserer, J. Palm, Latzei u. A., die später bei 
der Bes])reehung der einzelnen Thiergruppen noch eine nähere 
Berücksichtigung finden sollen. 

In der vorliegenden Arbeit beabsichtige ich nur eine mehr 
übersichtliche, allgemeine Darstellung über die Hochgebirgsfauna 
unserer Alpen zu entwerfen. Eine eingehendere Bearbeitung der 
verschiedenen Thiergruppen mit genauer Aufführung der spe- 
ciellcn Fundorte wird später an einem anderen Orte erfolgen. 

Mit dem Namen „Hochgebirge“ pflegt man jenen Gebirgs- 
gürtel zu bezeichnen, welcher über dem Saume der Hochwälder 
emporragt. Die untere Grenze desselben schwankt zwischen 1700 
und 2000 Metern und liegt in dem Östlichen Tlieile der Alpen 
niederer, in denn westlichen Theile aber höher. 1 Die obere 
Grenze erhebt sich in unseren Alpen am Ort]er bis zu einer Höhe 
von 390f) Meter. Bei den im Hochgebirge herrschenden, ganz 
eigcntlnimlichen physikalischen Verhältnissen muss natürlich auch 
die Thier- und Pflanzenwelt ein besonderes Gepräge annehmen. 
Mit jeder Höhenstufe wird hier das Thier- und Pflanzenleben 
einfacher, bis es an den obersten Grenzen gänzlich erlischt. Es 
lassen sich darnach in dem Hochgebirge wieder drei Regionen 
unterscheiden, die von unten nach oben aufeinander folgen und 
die man nach Heer als alpine, subnivale und nivale Region 
bezeichnet. 

1 A. Kerner, Studien über die oberen Grenzen der llolzpthtnzen in 
den österreichischen Alpen. Osten*. Revue 1S(»Ö— 1SG7. 
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Die alpine Region beginnt an der oberen Grenze der Hoch¬ 
wälder und reicht in runden Zahlen beiläufig von 1700 bis 
2300 Meter. Sie zeigt noch ein ziemlich reiches Thierleben, eine 
mehr zusammenhängende, meist aus üppigen Matten, niederen 
Buschwäldern und Strauchformationen bestehende Vegetations¬ 
decke, die nur hie und da von kahlem Gestein unterbrochen wird. 

Die subnivale Region umfasst den Gürtel, welcher von 
2300—2700 Meter reicht. Sie zeigt eine sehr sparsame und 
zerrissene, durch öden Felsboden häufig unterbrochene Pflanzen¬ 
decke, bleibende oder nur in wannen Sommern verschwindende 
Schueefleeken, seltener einzelne von höheren Firnfeldern herab¬ 
hängende Gletscherzungen. Die Thierwelt ist hier schon viel 
ärmer vertreten. 

Die nivale Region umfasst die höchsten Zinnen und Mulden 
von 270t)—3900 Meter, die meist in weiter Ausdehnung mit 
Schnee und Eis dauernd überkleidet sind, wo nur eine äusserst 
dürftige, meist aus Crvptogamen bestehende Vegetation sich 
vorfindet und das Thierleben fast gänzlich erstorben ist. 

Sowie im Gebiete des Hochgebirges sieh drei besondere 
Regionen unterscheiden lassen, so kann man auch das Gelände 
unterhalb der Baumgrenze wieder in drei Regionen abtheilen, 
nämlich in die obere und untere Waldregion, sowie die Thal¬ 
region. Die obere Waldregion (1700—1200 Meter) besteht zum 
grössten Theile aus Xadelholzwäldern und ist charakteristisch 
durch das erste Auftreten alpiner Pflanzen und Thierformen, 
daher diese Region auch als untere Alpen oder subalpine Region 
bezeichnet wird. Die untere Wald- oder Bergregion (1200 bis 
050 Meter) ist neben den Coniferen auch durch Laubhölzer aus¬ 
gezeichnet, besitzt ausgedehnte Wiesenflächen und ein reiches 
Thierleben. Die Thalregion reicht von 650 Meter abwärts bis zur 
Thalsohle, umfasst das Cultnrlaiul und zeigt die grösste Mannig¬ 
faltigkeit der Thier- und Pflanzenwelt. 

Wenden wir uns nun wieder der näheren Betrachtung der 
Thierwelt des Hochgebirges zu. Hier fällt uns bald bei einer 
Vergleichung mit der Pflanzenwelt ein wichtiger Unterschied auf. 
Letztere zeigt nämlich eine bedeutend grössere Gleichmässigkeit 
und Constanz, während die erstere einem grösseren Wechsel 
unterworfen ist. Die Pflanze ist nämlich an den Boden gefesselt 
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und daher auch von diesem ganz abhängig*. Das Thier kann 
dagegen vermöge seiner Beweglichkeit seinen Aufenthalt leichter 
verändern und aus tieferen Regionen ohne Schwierigkeit in die 
höher gelegenen ein wandern. Wir begegnen in der Tliat im 
Hochgebirge vielen Thieren, die sonst nur in dem Tliale oder in 
der Waldregion Vorkommen, in der günstigen Jahreszeit aber 
auch in die alpine oder selbst in die nivale Region aufsteigen. 
Hiebei kann diese Einwanderung eine regelmässig wiederkehrende 
oder auch mehr zufällige und vorübergehende sein. Man kann 
demnach unter den Thieren des Hochgebirges drei verschiedene 
Gruppen unterscheiden, die ich als genuine Alpcnthierc, als 
alpiphile und alpivage Thiere bezeichne. 

Zu den ersteren, den genuinen Alpenthiereu, gehören alle 
jene, welche dem Hochgebirge eigentümlich sind, die sich liier 
entwickeln und in den tieferen Regionen gewöhnlich nicht zu 
finden sind oder nur zufällig durch Elementarereignisse dahin 
gelangen. Solche genuine Alpcnthiere sind die Gemsen, Murmel- 
thiere, Schneemäuse, Schneehühner, Schneefinken u. a. 

Alpiphile Thiere sind solche, deren gewöhnlicher Aufenthalt 
das Thal oder die Montanregion ist, die in der wärmeren Jahres¬ 
zeit aber regelmässig nach dem Hochgebirge aufsteigen. Hielier 
gehören namentlich viele geflügelte Thiere, besonders Vögel und 
Insekten. So sind im Sommer die Haus- und Gartenrotschwänz¬ 
chen, die Pieplerchen, die Bachstelzen und Steinschmätzer ganz 
gewöhnliche Erscheinungen im alpinen Gebiete. Auch von Insekten 
trifft man dann eine Menge ganz gewöhnlicher Thnlformen im 
Hochgebirge wieder. Doch verlassen diese Thiere zumeist bei 
Beginn der ungünstigen Jahreszeit die höheren Regionen wieder 
und kehren nach den Niederungen zurück, die meisten niederen 
Thiere, namentlich Insekten, sterben hier ab. Einzelne alpiphile 
Thiere können mit der Zeit wohl auch bleibende Bewohner des 
Hochgebirges werden, indem sie sich den hier herrschenden 
besonderen Verhältnissen anpassen und sich liier auch weiter 
entwickeln. 

Als alpivage Thiere können jene bezeichnet werden, die wie 
z. B. die Zugvögel im Frühjahre und Herbste sich in grösserer 
Menge in der Nähe der Alpenpässe ansammeln, um diese auf 
ihren Wanderungen zu übersetzen, ebenso Thiere, die nur zufällig 
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durch Verschleppung oder durch anhaltende starke Luftströmungen 
aus der Tiefe nach den Höhen gelangen. In Folge von solchen 
Luftströmungen ist es möglich, dass sogar Tliiere ans weit ent¬ 
fernten Gegenden nach dem Hochgebirge übertragen werden. So 
wurden auf den ützthalerfernern sogar einzelne Exemplare der 
\Ya n d erh e u s ehre eke vor gefu n de n. 

Während die alpivagen Tliiere keineswegs den alpinen 
Thieren zugezählt werden, müssen dagegen die alpiphilen Tliiere 
bei der Betrachtung der Thierwelt des Hochgebirges eine Berück¬ 
sichtigung finden. 

Den wichtigsten Antheil an der Bevölkerung unseres Hoch¬ 
gebirges nehmen jedoch die genuinen Alpenthiere. Obwohl sie 
in der Zahl hinter den alpiphilen Formen zurüekstehen, so cha- 
rakterisiren sie sich doch durch mehrere besondere Eigenschaften 
vor jenen. Charakteristisch ist namentlich für die meisten 
genuinen Alpenthiere die eigenthüinliche Färbung. Während die 
Alpenpflanzen fast alle in hellen und frischen Farben prangen, 
zeigen die meisten genuinen Alpenthiere eine starke Neigung zu 
dunklerer Färbung, eine xVrt von .Melanismus. Die im Hochgebirge 
vorkommende Eidechse (Lucertu crocea), sowie eine dahin auf- 
steigende Form der Kreuzotter (Pelias pvester) nehmen fast 
immer eine dunkle, fast schwarze Färbung an. Der Alpensala¬ 
mander (Salmmindra atrtt) ist von intensiv schwarzer Farbe. 
Auch die in den Alpenseen lebenden Fische sind dunkler gefärbt. 
Mit Ausnahme der auf Bilanzen lebenden metallisch glänzenden 
Chrysomeliden sind die meisten anderen Insekten schwarz oder 
schwarzbraun gefärbt und je höher wir hinaufsteigen, desto 
dunkler wird das Colorit. Thierformen, die in niederen Regionen 
helle Farben zeigen, verlieren diese höher oben und werden 
schwärzlich. So ist z. B. der in der unteren und oberen Montan¬ 
region vorkommende Laufkäfer Carahus uuronitma mit dem 
schönsten Goldgrün geschmückt, während die in Höhen von 
60U0—7000 Fuss lebende alpine Varietät C. ntrutus fast ganz 
schwarz erscheint. Der in Niederungen nicht seltene, ganz helle 
Rübsaatweissling (Picris mtjfi) hat eine alpine Varietät P. hryo - 
niiu> y die eine nissige schwärzliche Fäibung zeigt. Aber auch bei 
alpiphilen Thierformen, namentlich Schmetterlingen, kann man 
nicht selten dunklere Färbungen während ihres Aufenthaltes im 
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Hochgebirge wahrnehinen. So beobachtete Prof. v. Kerner nach 
einer mir gemachten Mittheiinng am Blaser ein ganz dunkel 
gefärbtes Exemplar von Papifio Muchnmi und Prof. v. Dalla- 
Torrc sammelte an der Südseite der Tanernkette auf den Dörfer 
Mähdern ein ausgezeichnet dunkles Exemplar von Vanessa anliopa . 

Heer 1 glaubt die Ursache der dunklen Färbung der Insekten 
in der ungenügenden Insolation und in der trogloditisehen Lebens¬ 
weise dieser Thiere zu linden, indem die alpinen Käfer meist, 
versteckt in der Erde oder unter Steinen leben und auch die 
Schmetterlinge meist Gattungen augehören, deren Raupen in der 
Erde sich finden. Jedoch widerspricht dieser Ansicht die That- 
sache, dass gerade die Höhlenthiere, welche wir in der letzten 
Zeit in grosser Anzahl aus den unterirdischen Grotten des Karstes 
kennen lernten, sämmtlieh eine helle Färbung besitzen und eines 
Pigmentes gänzlich entbehren, sowie ja auch die Pflanzen, die 
im Dunkeln gehalten werden, stets blässer sind. Es scheinen 
mithin in diesem Falle andere Agentien und unter diesen nament¬ 
lich die eigenthümlicheu Temperaturverhältnisse eine viel wich¬ 
tigere Rolle zu spielen. Einen wichtigen Beleg kiefiir liefert der 
sogenannte Saison-Dimorphismus, d. i. die nach den Jahreszeiten 
wechselnde Färbung gewisser Falter. Die verschiedene Färbung 
der aufeinanderfolgenden Generationen derselben Art wird hier 
nur durch das Klima, d. i. das höhere oder geringere Ausmass 
von Wärme, die auf Raupe und Puppe einwirkte, bedingt. 

Eine weitere Eigenthümliehkeit der genuinem Alpenthiere 
bildet die auffallende Verwandtschaft mit den Thieren des hohen 
Nordens. Diese merkwürdige Erscheinung führte zuerst Heer zu 
der Annahme, dass die aretisehe Fauna in früherer Zeit als 
Gletscher einen grossen Theil unseres Continentes bedeckten, 
eine viel weitere Verbreitung besass, so dass sie alles aus den 
Eiswüsten emporragende Land gleiehmässig bedeckte und auch 
in den Niederungen sich vorfand. Als später die nördliche Erd¬ 
hälfte und damit Europa allmälig wieder ein wärmeres Klima 
erhielt, schmolzen die Gletscher der Alpen und die alte Thier¬ 
welt zog sich theils nach dem hohen Norden, theils auf das 

1 er, Mittheihmgen rms dem (leldete der theor. Erdkunde, 1830. 
T. i, llil —170. 
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Hochgebirge zurück. In die Niederungen dagegen wunderten aus 
dem Süden und Osten neue Formen ein, welche die heutige 
Tieflandsfauna bilden. Die lloehgebirgstliiere sind darnach als 
isolirte, von ihren natürlichen Verwandten im Norden durch weite 
Ländergebiete getrennte Colonien anzusehen, als Überbleibsel 
einer früher weiter ausgebreiteten und zusammenhängenden 
aretischen Fauna. 

Was die Verbreitung der Thienvelt im Hochgebirge betrifft, 
so wurde bereits hervorgehoben, dass dieselbe nach oben hin 
immer einfacher wird und in der nivalen Region fast ganz ver¬ 
schwindet. Als ständige Bewohner der oberen Schneeregion 
können nur einige wenige Gliederthiere aufgeführt werden. So 
fand ich auf dem Gipfel des Habicht, also in einer Höhe von 
3270 Meter unter Steinen und in Tümpeln von Schmelzwasser 
noch den kleinen Schwimmkäfer Uelophorus (ßaciali. s\ auf dem 
Gletscher des Habicht, sowie am Stilfserjoeh den von Heer 
zuerst in den Schweizer Alpen entdeckten AVeberknecht, Opilio 
glacinlis, sowie am Rande der Gletscher unter Steinen die Milben 
Eryfhraeus (jlacialis und llhyucholophus nivalis. Auch die kleinen 
schwarzen, hie und da auf Gletschern lebenden Gletscherflöhe 
(Drsoria (jlacialis) sind hieher zu rechnen. General v. Sonklar 
beobachtete sie auf dem Rasterzengletscher, ich fand sie auf dem 
grossen Gurgiergletscher. Ausser den genannten Thieren gelangen 
nicht selten geflügelte Thiere, namentlich Schmetterlinge, Käfer. 
Fliegen, Hymenoptereil u. a. aus den tieferen Regionen entweder 
selbstwillig bei ihrem Ausschwärmen oder durch Luftströmungen 
entführt bis in die Region der Gletscher, werden hier auf den 
Firn verschlagen und gehen hier gewöhnlich bald zu Grunde. So 
zählt Piofessor Kerner 1 43 verschiedene Arten von Insekten auf, 
die er auf den Otzthaler und Stubaierfernern sammelte. Davon 
gehören 21 Arten zu den Schmetterlingen, 0 Arten zu den Ader- 
flüglern, 2 Arten zu den Käfern, 10 Arten zu den Fliegen, 1 Art 
zu den Hemipteren. Die meisten der Vorgefundenen Formen leben 
in der subnivalen und alpinen Region, doch finden sich auch 
mehrere Alten darunter, die aus den tiefer liegenden Berg- 

1 Kerner A., Der Einfluss der Winde auf die Verbreitung der 
Samen im Hochgebirge. Zeitschrift des deutschen Alpenvereines. I. 1S71, 
pag. 150. 
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gehangen und aus dem Thalgebiete herstainmen und sieh ent¬ 
weder als alpipliil oder alpivag erweisen. Doch zeigt der schon 
früher erwähnte Fund von einzelnen südliehen Thieren, wie z. B. 
der Wanderheusehrecke auf Gletschern, dass auch aus entfernten 
Gegenden eine Übertragung möglich ist. Mehrere ähnliche Bei¬ 
spiele hoher senkrechter Verbreitung werden von Tschudi in 
seinem Thierleben der Alpenwelt pag. 446 aufgeführt. 

ln der subnivalen und noch mehr in der alpinen Begion ist 
die Zahl der Tliiere schon beträchtlich vermehrt. Während auch 
hier noch die Gliederthiere den Hauptantheil der Bevölkerung 
bilden, kommen doch auch schon mehrere Arten aus der Gruppe 
der Weich- und Wirbelthicre hinzu. 

In Bezug auf die horizontale Verbreitung sehen wir, je höher 
nach oben, eine desto grössere Übereinstimmung und Gleich¬ 
förmigkeit der Thierformen, so dass in der Sehneeregion im 
Norden und Süden der Alpen fast dieselben Tliiere die Höhen 
bevölkern. Je weiter wir jedoch in der alpinen Region abwärts 
steigen, eine desto grössere Mannigfaltigkeit der thierischen 
Formen tritt nun auf. Zu den genuinen alpinen Arten kommen 
nun auch andere Formen hinzu, welche sonst nur in den Thälern 
oder in der Montanregion zu linden sind. In den südlichen 
Gebirgszügen werden daher in der alpinen Fauna sich schon 
Anklänge der südlichen mediterranen Fauna geltend machen, 
während in den nördlichen Gebirgen zu den genuinen Alpenformen 
Tliiere der mitteleuropäischen oder baltischen Fauna hinzutreten 
werden. Auch im Osten und Westen der Alpen ergeben sich bei 
einer näheren Vergleichung manche nicht unwesentliche Ver¬ 
schiedenheiten. 

Auch die Lage und Richtung der Gebirge, die Form der 
Thäler ist von wesentlichem Einflüsse auf die Thierbevölkerung. 
So zeigen die südlichen Gehänge eines Gebirges immer eine viel 
reichere und mannigfaltigere Thierwelt als die nördlichen Ab¬ 
dachungen, auf der Südseite sind ferner die obersten Grenzen 
für das organische Leben beträchtlich höher gesteckt, als auf der 
Nordseite. Weite, nach dem Süden offene Thäler zeigen im Allge¬ 
meinen in Bezug auf das Thier- sowie Pflanzenleben viel günstigere 
Bedingungen, als enge Quer- oder Längsthäler, die nach dem 
Norden hin sich Öffnen. 
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Die gcognostische Unterlage, die Zusammensetzung der 
Gebirge ilbt ebenfalls einen Einfluss auf die Beschaffenheit der 
Thierwelt, insoferne als einige Formen vorzugsweise auf Kalk, 
Schieferboden oder Urgestein angewiesen sind, doch besitzt 
dieses Verhiiltniss keineswegs jene grosse Bedeutung, wie man 
früher anzunehmen glaubte. 

Bevor ich nun zu der übersichtlichen Zusammenstellung der 
einzelnen im Tiroler Hochgebirge beobachteten Thierformen 
übergehe, will ich noch ein Verzeichniss der vorzüglichsten 
Fundorte vorausschicken, auf welche sich die nachfolgenden 
Angaben bezüglich der horizontalen und verticalen Verbreitung 
der einzelnen Arten beziehen. 

I. Nordalpen (K A.). 1 

1. Allgäuer Alpen (A.): Mädelegabel (2650 m ), Nebelhorn 

(2600“), Brctterkahrl bei Hinterhornbaeh, Reinthal oder 
Schliickenalp bei Reutte, Aschaueralpe, Hahnenkamm, 
Blasseneck (1910 m ). 

2. Lee h a 1 p e n ( L.): Schindlerspitz (2600 m ), Trittkopf (2700 m j, 

Pfanne (2000“), Muttekopf bei Imst (2770“), Steinjoch 
(1725“), xVlpleskopf (2250“), Tsehirgant (2360“). 

3. Wetterstein (W.), Mundikette (M.): Leutascher Moor 

(1100“), Seefeld (1176“), Strassberg bei Telfs. 

4. Solstein und Karwendel kette (S.) : Zirler Mähder 

(1550“), Solstein (2540“), Brandjoch (2570“), Frauhitt 
(2370“), Hüttingeralpe (1451“), Hafelekar (2380“), 
Rumerjoch (2250“), Pfeiserjoch (2350“), Stempeljoch 
( 2220“), Kaiserpyramide (171 6“), Haller Salzberg (1500“), 
Lafatschjoch (2077“), Halleranger (1778“), Stallenalp. 
(1921“), Stanserjoch (2096“), Plumserjoch (1653“), Stuhl¬ 
joch (1900“). 

5. Son n enwen djo cli g r u p p e (Sw.): Sonnen wendjoch 

(2200“), Irdeinsee (1675“), luifenspitz (1980“), Unutz 
(2070“). 

6. Kaisergebirge (K.): Kaiserfeilenalp (1700“), Bärenbad¬ 

alpe (1500“), Graudneralpe (1530“). Kaisermannrdpe 
(1500“). 

1 Die in den Klammern eingesehlossenen Bezeichnungen sind die 
Abkürzungen für die einzelnen Gebirgsgruppeu. 
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7. Kitzbühler Schiefergebirge (Kz.): Gaisstein bei 
Kitzbüliel (2360™), Kitzbüheler Horn (1994™). 

II. Centralalpen (C. A.). 

1. Rliaetische Alpen (R.): Ischgl (1340™), Bodenalpe im 

Finibcrthal (1835™), Velilalpc (2100™), Idalpe (2085™), 
Gantanal(2216 m ), Pattana Mähder (2096™), Galtür (1537™), 
Zeinisjoeh (1872™), S. Christoph (1766™), Arlbergcrjoch 
( 17 98™), Granteck ( 185ü m ' ), Arlbergeralp ( 21 80™), Peischel- 
köpf (2300 m ). 

2. Ütztlial erg nippe (Oe.): Tasehaehjoeh (3250™), RitYelsee 

(2235™), Öbergurgl (1900™), Hohe Mut (2659™), Ramol- 
joch(3l80 m ), Yent( 1 892™), Hochjochhospitz (2429™), Geis- 
hichersee (2212™), Niederjoch (3000™), Timbeljochf 2480™), 
Vistrad, Fartleis, Iloehfirst (2300™). 

3. Stubaiergruppc (St.): Saile(2482 m ), Ampferstein (2550™), 

Hoher Burgstall (2600 m ), Stamseralpe, Hocheder (2794™), 
Birkkogel (2800™), Klihtai (2009™), Finstertlialerseen 
(2380™), Plenderlesee (2410™), lTaxmar (1710™), Lisens 
(1023™), Längenthal (2200™), Hornthalerjoch (2790™), 
Oberrissalpe (1828 m ), Al])einergletseher (2230™), Mutter¬ 
bergersee (2r>UO m ), Habicht (3274™), Pinniserjoch (2364™), 
Muttenjoeh (2394™), Blaser (21 87 m ). 

4. Sam thalgeb i rge (Sr.): Penscrjoeh (2 lll m ), Kreuzjoch 

(2200™), Sanierscharte (2450™), Jaulen (2100 m ), Fort- 
schellerjoch (2450™), Korspitz bei Selialders (2300™), 
Rittncrl i orn (225 7 ni ). 

5. Tuxer Alpen (Tx.): Patsckerkofel (2214™), Tarnthaler- 

kö])fe (2200™), Glungczer (2670™), Tuxerjoeh (2330™), 
Brenner (1362™), Kraxenträger (2995™), Schlüsseljoch 
(2200™), Amthorspitze (2740™). 

6. Z i 1 1 e rth a 1 er A 1 p en (Z.): Pfitscherjoch (2230™),Schwarzen¬ 

steinalpe (1789™), Nevesalpe (1862™ ),llörndle joch (2540™). 

7. Rieserfernergruppe (RL): Knutten (1886™), Jagdhaus- 

alpe (2012™), Klaimuel (2390™), Pfundererjöehel (2540™), 
Fleischbachgletscher (2800”'). 

8. Hohe Tauernkette (T.): W. Matrei (973™), Glanzerberg 

(1709™), Weissenstein (1032™), Putzkogel (2427™), llinter- 
eggerkogel (1937™), Zunigspitze (2760™), Bretterwand 
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(3000% Tabererkopf (222 0 m ), Dörfer Mähder (2000% 
Kesselkopf (2800% Lobbensee (2500% Kalserthörl 
(2200% Kais (1318% Stüdclhütte auf der Vanitsch- 
scharte (2800% Pasterze (2300% Bretboden (2200% 
Franz Josefsbölie (2329% Pfandeischarte (26G8% 

III. Südalpen (S.A.). 

1. Die Ortlergruppe (0.): Trafoi (1548% Franzenshöhe 

(2100% Röthelspitze (3030% Korspitze (2927% Stilfser- 
joch (2756% Salden (1845% Sckaubaehhütte (2950% 
Payerhütte (3120% 

2. Adamellogruppe (Ad.): Bedole (1509% M. Menicigolo 

(2G47% Mandronalpe (1800% Mandronsec (1850% M. 
Fargorida (2420% V. Cercen (2200% V. Nardis (3500% 
Presanella (3300), M. Ziglon (2450% Cornualto (2200% 
M. Lancia (23O0 m , Lobbia bassa (2900 m ). 

3. Brentagruppe (Bt.): M. Spinale (2000% Dos di Sabion 

(2090% Palu di Mughi (2317% 

4. Kon sb erg er Alpen (Nb.): Mendelpass (1354% M. Böen 

(2053% Laugen (2429% 

5. Monte Baldo (MB.): Altissimo di Xago (2070% 

6. L css ini. sehe Alpen (Ls.): M. Finonehio (1G01% M. 

Pasubio (2232% Col Santo (2110% 

7. Doloinital])en (D.): Seiseralpe (2100% Sehlern (2400% 

Puflatsch (2172% Bosszähne (2490 m ), J. Latemar(2790% 
Bosengarten (2980% Bothwand (2790% Langkofel 
(3170% Plattkofel (2950% Grödnerjoeh (2130% J. 
Grimm (2300% Sehwarzhorn (2430 m ), Zangenberg 
(2480% Fassanerjoeh (2300% Sellajoch (2230% Mon- 
zoni (2600% Fedajaalpc (2500% Beiterjoeh (2660% 
Mesurinaalpe (1796% M. Piano (2296% Helm (2430% 

Die Wirbelthiere. 

Von den GO bis 70 Arten, welche in unserem Hochgebirge 
angetroffen werden, können nur 12—13 Arten als ständige Be¬ 
wohner desselben angesehen werden, während die meisten 
anderen nur in der günstigen Jahreszeit daselbst Vorkommen, im 
Winter aber dasselbe regelmässig verlassen. 
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Aus der (lasse der Sängethiere liat man 27 Arten beob¬ 
achtet, wovon aber nur 7 Arten als genuine Alpenthiere zu 
betrachten sind, während die übrigen nur zeitweise im alpinen 
Gebiete erscheinen. Zu den ersteren gehört die Alpenfledermaus, 
das Murmelthier, der Alpenhase, die Schneemaus, eine Varietät 
der Waldwühlmaus und der Feldmaus und die Gemse. 

Die Alpenfledermaus ( Vrspermjo wauras ßl.^ bewohnt die 
ganze centrale Alpenkette und tindet sieh hier besonders in der 
subalpinen und alpinen Region in der Nähe der Sennhütten. Das 
Murmelthier (Arcfamys warwotia L.^ wird bei uns in der Central¬ 
kette und namentlich im östlichen Theile derselben, in den Otz- 
thaler- und Stnbaieralpen sowie in der Rhaeticonkette noch 
ziemlich häufig angetroffen, doch fehlt es auch den Kalkalpen 
nicht, wo ich mehrere Baue desselben an den südlichen Gehängen 
der Leehalpcn jenseits des Arlherges beobachten konnte. In den 
Südalpen kommt es nur im Ortlergebiet und im Val di Sole vor. 
Es findet sich nur in der alpinen Region und steigt hier bis 
2500 Meter empor. Die Schneemaus (Arvicohi nivalis Mart.,) 
gehört der Alpenkette ihrer ganzen Ausdehnung nach an und 
findet sich in den Xoid-. Süd- und Oentralalpen von der subalpinen 
bis zur subnivalen Region hinauf. Von der Waldwühlmaus (Arri- 
cala fflarrofus Sehr.) kommt in unserem Hochgebirge besonders 
der Centralalpen auch eine besondere, durch braunrothen Rücken 
ausgezeichnete Varietät, nämlich Arvicola Xnr/rri Schinz, sowie 
von der Feldmaus (A. arrafis) im alpinen Gürtel eine dunkler 
gefärbte, lang behaarte, mit zweifarbigem Schwanz versehene 
alpine Race A nifrsreafu-fasen Sch. vor. Der Alpenhase (Lupus 
rariabilis Rail.) ist in unserem ganzen Alpengebiete verbreitet. 
Hier hält er sich aber nur im Sommer im Hochgebirge auf und 
steigt hier manchmal bis in die subnivale Region hinauf, im 
Winter aber geht er in die subalpine, ja selbst bis in die montane 
Region hinab. 

Audi die Gemse (Caprllu rupicapra L .) ist gegenwärtig 
noch durch die ganze Alpenkette verbreitet, wenn auch in 
einzelnen Gegenden, namentlich der Südalpen schon ein seltenes 
Thier und nur da, wo die Jagdgesetze kräftiger gehandhabt 
werden, sind sie noch häufiger, so z. B. in den nördlichen Kalk 
alpen bei Scharnitz, Pertisau oder in den Centralalpen, nament- 
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lieh des inneren Zillcrthalergcbietes. Im Sommer kommen sie 
meist in der alpinen und subnivalen Region, besonders gern in 
der Nähe des ewigen Schnees und der Gletscher vor, im Winter 
suchen sie Schutz und Nahrung tiefer herab und gehen selbst bis 
in die Waldregion. 

Ausserdem steigen einige Säugethiere, die sonst gewöhnlich 
in tieferen Kegionen leben, in der günstigen Jahreszeit bis in die 
subalpine und alpine Region empor. Dahin gehören einige Fleder¬ 
mäuse, wie die Arten: Rhinolapluts fevntm cquinnm Sch. und 
R. bippusiderns Bellst; Synotus burbustellus Sch., Yesperuyo 
Leisleri Kuh 1, V pipistrellus Sch., V discofor Natt, und Ves- 
pcrtilio murlnns Sch. Von den Insektenfressern gehen die Spitz¬ 
mausarten Sorex (dpinus Sch., S. fodiens Pall., S. ntlyaris L. 
bis über 18üO Bieter Gebirgshöhe hinauf und verschwinden erst 
an der oberen Krummholzgrenze. Ebenso überschreitet manchmal 
der Igel (Evinuceus europneus \j.) und der Maulwurf (Ttdpa 
europaeu h.) die Baumgrenze. Von den Fleischfressern streifen 
der Fuchs (Cunis vulpes h.J und beide Wiesel (Mustela ermineu 
L. und M. rulyans Br.^ bis zu den Grenzen des ewigen Schnees, 
auch der Steinmarder (M. foinu) und Iltis (N. putorins Ij.) 
gehen weit über die Baumgrenze hinauf. Der Bär (Unsus urctos 
L.) wird nur in den westlichen Grenzgebirgen, im Khaetieon, in 
den Urtier und Nonsberger Alpen manchmal beobachtet, kommt 
diesen aber nicht eigenthüinlich zu, sondern gelangt dahin aus 
den benachbarten Alpen der Schweiz, namentlich Graubündtens. 
Auch die Hausmaus (Mus musculus) ist in allen Gebäuden und 
Sennhütten bis zur Schneegrenze hinauf heimisch und die Wald¬ 
maus (M. sylvatieus L ,) reicht in einer stärkeren, lichteren, 
alpinen Varietät fast eben so weit. 

Ans der Classe der Vögel finden wir im Tiroler Hochgebirge 
auch nur eine verhältnissmässig kleine Anzahl von Arten, die im 
Sommer und Winter unausgesetzt dasselbe bewohnen. Es fehlen 
hier alle Sumpf- und Schwimmvögel, die Tauben und Kletter¬ 
vögel und nur einige Raubvögel und Hühner, sowie einige Nest¬ 
hocker, im Ganzen bei 30 Arten kommen demselben zu. Die 
meisten derselben verlassen beim Eintritt der rauhen Jahreszeit 
die Höhen und wandern weiter abwärts in die tieferen Regionen, 
selbst bis ins Thal. 
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Unter den Raubvögeln findet sieh der Steinadler (Aqaila 
f'alra LJ durch die ganze Alpenkette im Norden und Süden des 
Landes in der alpinen Region und erhebt sich auf seinen Raub- 
ziigen bis in die Schneeregion. Der Lämmergeier (Gy pacta* bar- 
hafus LJ ist gegenwärtig in Tirol fast ganz ansgerottet. 1 Dagegen 
ist der Thurmfalke (Fttlca fianaitcalax LJ im Sommer allgemein 
durch die alpine Region verbreitet, während von den Eulen der 
Uhu und Waldkauz (Strix hubo und St. uluco) nur bis gegen 
die Baumgrenze hin zu finden sind. 

Von rabenartigen Vögeln sind besonders zwei Arten für 
unser Hochgebirge charakteristisch, nämlich die gelbschnäblige 
Schneekrähe und die rothsehnäblige Steinkrähe ( Pyrrhocorax 
alpimis V e i 11. und P. yracala* L .), wozu gewöhnlich noch als 
dritte Art wenigstens zeitweise der grosse Kolkrabe (Corras 
corax LJ hinzuknmmt. 

Aus der Gruppe der Singvögel trifft man in der alpinen 
Region fast regelmässig die Alpenflühlerehe (Acccntor afpiaas 
Gm.7; die Ringdrossel (Tardas forqaata* L J } den Baum- und 
Wasserpieper, bei uns in Tirol auch Joehlispen genannt (Aathus 
arborea* Bebst, und. A aqaaticu* LJ, an Bächen die graue und 
weisse Bachstelze (Jlotacil/u sulphurca ß. und M. alba LJ, an 
kahlen, offenen Stellen mehrere Arten von Steinschmätzern, am 
häufigsten bis gegen die Schneegrenze hin das Weisskchlehen 
(Saxirala aenaathe LJ, seltener das Braun- und Schwarzkehlchen 
(S. rubctra L. und rubicolu L J, häufig auch den Haus- und 
Gartenrothschwanz, die sogenannten Brandelen (Sylvia tithys Sc. 
und plwcaicura LJ, sowie den Zaunkönig (Traglodyte* parralus LJ 
Als achtes Alpenthier findet sich hier noch bis zur Sclmee- 
region hin der Schneefink (FriayiKa airatis LJ, während etwas 
tiefer an der Baumgrenze auch noch der Bergfink (F. moutifria- 
(filla L J und im südlichen Theile des Alpengebietes der kleine 
Citrontink (F. citrinella L J hinzutritt. 

Von schwalbenartigen und spechtartigen Vögeln kommen im 
alpinen Gebiete drei Arten, nämlich die Felsenschwalben, Alpen¬ 
segler und Alpenmauerläufer vor. Die Felsenschwalben (Hiruudo 

1 In letzter Zeit wurde im benachbarten Engadin ein Exemplar dieses- 
>eltenen Tliieres lebend gefangen, das sich gegenwärtig in Innsbruck 
befindet. 
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rupestritt L.^ finden sich nur in den Südalpen. Die Alpensegler 
(Cypwlux (ifphnts Teinm .) und Mauerläufer (Tichodromu mura- 
ria L.) sind über die ganze Alpenkette verbreitet und wie die 
vorigen hauptsächlich Bewohner felsiger Gegenden bis gegen die 
Schneegrenze hin. 

Aus der Ordnung der hühnerartigen Vögel kennen wir auch 
drei Arten als Alpenthiere, nämlich die Birk-, Stein- und Schnee¬ 
hühner. Die Birkhühner (Tetrno tri rix L.) halten sich zwar vor¬ 
zugsweise in den oberen Wäldern der subalpinen Itegion auf, 
doch gehen sie gern bis an die Grenzen des Holzwuchses und 
lieben auch die Reviere der Legföhren. Die Schneehühner (Ltujo- 
pus (tlpiniix B.) und Steinhühner (Prrtüx saxatilh M.^ sind aber 
eigentliche Bewohner des Hochgebirges und steigen hier bis zur 
Schneegrenze hinauf. Letztere finden sich nur im westlichen und 
südlichen Theilc unserer Alpen. 

Aus der Classe der Reptilien und Lurche kennen wir aus 
der alpinen Region mit Sicherheit 8 Arten, die aber zumeist 
auch in den tieferen Regionen Vorkommen. So finden wir die 
Bergeidechse (Lncertn riripnrn Jcq.^ von der Thalsohle an bis 
hoch hinauf ins Hochgebirge, ja selbst bis zur Schneegrenze hin 
und zwar in den Nord-, Central- und Südalpen. Als besondere 
alpine Fundorte erwähnt Gr edler 1 2 in seiner Arbeit über die 
Reptilien Tirols den Hahnekamm und die Aschaueralpe, den 
hohen Mundi, Seefeld, Brenner, die Seiseralpe, den Schiern und 
das Rittnerhorn. Ich selbst fand sie an der Südseite der Schindler¬ 
spitze in den Lechalpen, Derold auf Joch Grimm, Biasioli 
auf Monte Fargorida im Adamellogebiete. Von den Schlangen 
steigen namentlich die Vipern ziemlich hoch im Gebirge empor. 
Die Kreuzotter (Pelitis ben/s Merr.J findet sich nicht selten hoch 
über der Holzgrenze an Steinhalden, im Buschwerk oder Erd¬ 
löchern und zwar in allen drei Zonen unserer Alpen. Oberhalb 
Innsbruck trifft man sie namentlich an den sonnigen Felsenhängen 
der Solsteinkette, auf den Zirler Mähdern, auch in den Lechalpen, 
am Stanser- und Plumserjoeh, sowie im Kaisergebirge wurde sie 

1 Gr edler V. 31., Fauna der Kricchthierc und Lurche Tirols. 
Bozen, 1872. 

2 Trentinaglia J. Ritter v. Tel venb arg, Das Gebiet der Rosanna 
und Trisanna. (Zoolog. Thcil, p. 102.) Wien 1875. 
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von mir beobachtet. Trentina glia 2 fand im Paznanner Thal 
noch in einer Höhe von 2530 Meter ein ganz erstarrte« Exemplar 
vor. Auch an anderen Punkten der Centralalpen, namentlich im 
Stubaigebietc trifft man sie häutig. In den Südalpen beobachtete 
sie Der old auf Joch Grimm, Gr edle.* auf Joch Latemar, A 
Gobanz im Val Daone, V. Leno und in anderen Hochthälern 
Jmlicaricns bis 1900 Meter häufig, ferner auf der höchsten Spitze 
des Ciinon delle Buse (2475 Meter), 

Im oberen Gebiete der Nord-, Centralalpen und Südalpen 
kommt auch die pechschwarze Varietät der weiblichen Kreuzotter, 
die sogenannte Höllennatter oder Jochviper (P. prester L.) nicht 
selten zur Beobachtung. Die nur auf die Südalpen beschränkte 
Schildviper (Vipern aspis h.) steigt ebenfalls ins Hochgebirge 
empor und winde von Derold in der Presanellakette, von 
Biasioli am M. Spinale, von Stentz auf der Tierseralpe in einer 
Höhe von 2200 Meter gesammelt. 

Von Lurchen trifft man im Hochgebirge eine dunkler gefärbte 
alpine Varietät des braunen Grasfrosches (Puma temporaria F.) 
und der gemeinen Kröte (Bnfo niUpiris Er./ Erstere wurde 
beobachtet von mir in Obergurgl und Kühtai, von Da 11a Torro 
am Zeinisjoch, von Gremblich auf dem Stnhljoche im Rissthale, 
von Götsch in den Otzthaleralpen. Bnfo alpittus wurde von mir 
am Lafatscherjoche, von Gremblich auf der Lempsen vor¬ 
gefunden. Ferner kommt in fast allen Theilen unserer Nord- und 
Centralalpen von der montanen bis zur alpinen Region hinan, 
ziemlich häufig der schwarze Salamander (SaUunandru atra 
Laur.^ und der Bergmolch (Triton alpesfris Laur.^ vor, welch' 
letzterer auch den Siidalpen Tirols nicht fehlt. 

Die Classe der Fische ist in dem Hochgebirge nur durch 
zwei Arten vertreten, nämlich durch den Saibling (Salmo salve - 
linus h.) und die Forelle (Trutta furia \j.). Erstere findet sich 
in dem 2400 Bieter hoch liegenden Plenderlesee im Stubaiergebiet, 
dann im Gaislacher- und Finailsee, die beide im Otzthalergebietc, 
ersterer 2200 Meter, letzterer 2000 Meter hoch gelegen sind. 
Forellen trifft man noch im Mutterbergersee, im Hintergründe des 
Stubaithales in einer Höhe von 2500 Meter, in den Finsterthaler- 
seen (2300 Meter) bei Kühtai und im Riffelsee (2200 Meter). Von 
den in den tieferen Regionen vorkommenden Thieren derselben 
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Art unterscheiden sie sieh durch mehrere auffallende Merkmale. 
])ie Körperfarbe ist bei beiden Arten gewöhnlich eine bedeutend 
dunklere, die Haut auffallend verdickt, die Form mehr schlank, 
die Musndatur weniger entwickelt, die Körpergrösse stets eine 
geringe. Auch ist das Fleisch der gekochten Fische weniger gut 
und besitzt meist einen bitterlichen Geschmack. Es können mit¬ 
hin diese abweichenden Formen der Hochgebirgsseen schon als 
besondere alpine Kassen der vorgenannten Arten angesehen 
werden. Die auffallenden Veränderungen, welche sie darbieten, 
lassen sich aber leicht erklären durch die eigenthümlichen Ver¬ 
hältnisse, unter denen sie zu leben gezwungen sind. Fast drei 
Viertel des Jahres sind die Seen, wo diese Fische leben, mit 
einer festen Eisdecke überzogen, die Ernährungsverhältnisse sind 
höchst ungünstige, denn das Wasser dieser Seen enthält nur sehr 
wenige andere Tliierc, die den Fischen zur Nahrung dienen 
könnten. Sie sind zumeist darauf angewiesen, während der 
günstigen Jahreszeit das für ihren Lebensbedarf notlnvendige 
Materiale sich zu verschaffen. Ich war nun bestrebt, zu eruiren, 
welche Thiere es hauptsächlich sind, wovon sie sich nähren. 

Im Laufe des letzten Sommers erhielt ich mehrere Saiblinge 
aus dem Gaislacher- und Plenderlesee. Die Exemplare aus dem 
Gaislachersee zeigten bei der Untersuchung Magen und Darm¬ 
canal zusammengezogen und im Inneren nur mit etwas Schleim 
gefüllt. Dagegen war bei den Exemplaren, welche im Plenderle- 
sce gefangen worden waren, der Verdauungsschi auch strotzend 
angefüllt mit verschiedenen Insekten. Diese waren zumeist noch 
so gut erhalten, dass eine Bestimmung derselben vorgenommen 
werden konnte. Besonders zahlreich waren die Käfer, wovon 
22 Arten mit Sicherheit eruirt werden konnten. Unter diesen 
befand sieh aber nur eine Art, welche im See selbst lebt und von 
der angenommen werden konnte, dass sie unmittelbar den Fischen 
zur Nahrung diente, nämlich der kleine hoehalpine Schwimm¬ 
käfer Heluphorus r/laeialis. Die meisten anderen Arten stammen 
aus der unmittelbaren Umgebung des Sees, so verschiedene 
Staphyliniden, wie: Antalia pintcticollis . Aleochara nitida und 
A. bilincata, Oj'ijfelus depressns, (). nitidulus , Olophnnn alpest re, 
Amphichronm hirtellum , lhnnalola snbrngosa , Platystethus morsi- 
tans, Aiithobhun anale , Anthophagus alpinas , Geodrotnicns (jlnbn- 




122 


Helle r. 


Ural fix . ferner die in Exemnentcn lebenden Arten: Aphodins 
mivfusj 1. obsritrtts 7 A. afpiints, ('rrcj/on httcmorrhoulttle. Andere 
Arten jedoch gehören tieferen Regionen an, wie die Vorgefundenen 
Borkenkäfer: Tonnenx typocjraphux, T. bidenx, Dnjocaetes auta- 
tp'uphux , IJi/laxtrx ciuueulavhix und der Gartenlaubkäfer (Phj/Ilo- 
pevtha Jutrfico/a). Die meisten der genannten Käfer gelangten 
wahrscheinlich beim Aussehwärmen an die Oberfläche des Sees 
und hier wurde ein Tlieil während des Fluges von den empor¬ 
schnellenden Fischen erhascht oder sie fielen ins Wasser und 
wurden auf diese Weise eine Beute der Fische. Ausser den Käfern 
fanden sieh noch 3 Arten von geflügelten Ameisen, nämlich 
Lax ins f'ufif/innxnx , L . wLvtux , L. alienax, 6 Arten von Ichneumo- 
niden und einige Fliegen. 

Die Weichthiere. 

Von den 214 Arten, welche nach Gr edler 1 aus Tirol und 
Vorarlberg bekannt sind, kommen im Hochgebirge 80 Arten und 
10 Varietäten, mithin im Ganzen 90 verschiedene Formen vor. 
Filter diesen sind aber nur 24 dem Hochgebirge eigenthümliek, 
alle übrigen finden sich auch in den tieferen Regionen. 

Als charakteristische Alpenthicrc sind namentlich die 
Vitrinaarten anzusehen, von welchen die meisten sogar in die 
snbnivale Region anfsteigen. Unter ihnen zeigen einige, wie V. 
peUucidit , V. iflf/cialix , V. nintfix , V. rloncpita eine grosse horizon¬ 
tale Verbreitung über das ganze Alpengebiet, während andere, 
wie V. wenibrnnaceii', F hienudix und F. (dlnna bisher nur am Rande 
der Ötzthalcrgletseher nachgewiesen wurden. 2 Die 6 Hyalina- 
arten mit ihren Varietäten erweisen sich sämmtlieh nur als alpi- 
pliil. Von den 19 beobachteten Arten der Gattung Ifrli.e erscheinen 
als alpin: //. (dpextrix. eine Vaiietät von //. nnidentnfa aus dem 
nördlichen Kalkgebirge; //. Prrxlii aus den nördlichen und siid- 

1 V. G red ler, Tirols Lnnd- und Siisswasser-Conehilien. Verli. d. 
zool. bot. Gesellschaft in Wien. Jnlirg. lS5(j und 1859. 

V. Gred 1 er, Verzeichnis» der Couchilien Tirols. Verli. der naturw.- 
medic. Vereines in Innsbruck. Jidirg. 1879. 

- S. r 1 <‘ss i n, Einige hocludpineMollusken.MalakozoologischeBlatter. 
IUI. 25, 187S, p. 81. 
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liehen Kalkalpcn; //. glacialis vom Stilfserjoeh; //. rutlis, eine 
Varietät von //. arbnstonnn aus clen Centralalpen und II. alpiroln , 
eine andere Varietät derselben Art aus den Kalkalpen. Unter den 
14 Pu paarten des Hochgebirges können folgende als genuine 
Alpenthicre aufgeführt werden: P. <julnris , P. claustrnlis, P. 
Greillcrij P. arctica und I\ Leontina . Sie haben meistens eine 
geringere Verbreitung, kommen hauptsächlich dem Kalkgebirge 
zu, nur P. claustralis wurde in neuerer Zeit nach den Mitthei¬ 
lungen G rcmblich’s 1 auch im Urgebirge, und zwar am Brenner 
vorgefunden. Die Schliessmundsehneckcn, wovon 13 Arten mit 
5 Varietäten in Tirol nachgewiesen wurden, zeigen als alpine 
Formen Clnnsilia alpicola vom Schiern, CL Tettelbachiana aus 
dem nördlichen und südlichen Kalkgebirge, Cl. scptentrionalis 
und CL alpest vis vom Lafatscherjoeh, CL asphaltina und badia 
aus den Central- und Siidalpen, Von den Nacktschnecken wurde 
in neuerer Zeit eine Art, nämlich Avion nivalis als dem hoch- 
alpinen Gebiet eigentümlich von C. Koch 2 entdeckt und dürfte 
eine weitere Art, nämlich Limax Hcydeni, die bisher bloss aus 
den bayrischen Alpen bekannt ist, auch noch in unserem Hoch¬ 
gebirge sieh vorfinden. 

1 J. Gremblich, Die Conchilien Nordtirols. I. und II. Abtheilung. 
Programm des k. k. Obergymnasiums Hall. 1879, 1880. 

- C. Koch, Zeitschrift des deutsch-österreichischen Alpenvereines. 
P>d. VII, p. 217. 
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Übersicht der im Tiroler Hochgebirge beobachteten Weichthiere (Mollusca). 

Kin * vor dem Namen bezeichnet ein genines Alpenthier, ein — in den Rubriken 
bedeutet, dass die Art in dem betreffenden Gebiete nur unterhalb der llolzgrenze 

gefunden wurde. 



Sen kr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Avion aubfuscus Dr. 

I— IV 

L. S. K. 

Oe. 

Nb. 0. 

* „ nivalis C. K. 

IV—V 


Oe. 


„ hortetisis Fer. 

I—IV 

L. Iv. 

St. T. Sr. 

— 

Litna.v einerco-niger Wolf... 

I—111 

S. 

St. 

— 

* „ tenellus Nils. 

II—IV 

Iv. 

Oe. Sr. 

D. 

„ laevis Mi Cli. 

11 — IV 


1 

MB. Nb. 

Yitrinu pellueida Mich. 

I—IV 

A. L. S. Ivz. 

Oe. 

0. 

* „ amiu laris V en. 

IV—V 

S. 


0. D. 

„ diaphanu Dr. 


— 

— 

— 

* „ r. glneialis Forb. 

IV— Y 

A. L. S. Kz. 

St. Oe. 

0. D. Nb. 

* „ ('harpentieri St. (nivalis 





(’>>.). 

IV—V 

R.L.S.Sw. Kz. 

St. Oe. Rf. Sr. 

0. D. 

* „ membrunaceu K. 

IV—V 


Oe. 


* „ hie mal is K. 

IV—V 


Oe. 


* „ alhitta Ziegl. 

IV—V 


Oe. 


„ elouguta Dr. 

11—IV 

L. 

— 

Nb. 

llyaliua nileus Mich. 

11—IV 

S. Sw. 

Tx. Z. 

D. MB. 

„ r. nitida ln Dr. 

11—IV 

A. L. S. K. 

Oe. Sr. 

D. MB. 

„ para Al d. 

II—IV 

A. M. S. 

! R. St. Oe. Sr. Rf. 

D. MB. 

„ radiatn/a Gr.' 

I— IV 

S. 

Tx. Oe. 

D. 

„ v. petronella Ch. 

II — IV 

S. Sw. 



„ crystallina Müll. 

I—IV 

A. S. 

R. 

Nb. 

n diaphanu St. 

II—IV 

A. S. 

Oe. Rf. 

D. Nb. 

„ fnlva Müll. 

11—IV 

M. S. 

R. Oe. Tx. Rf. 

0. D. Nb. 

Uelkr votnndutu Müll. 

I—IV 

S. Iv. 

Oe. 

— 

„ raderata St. 

I—IV 

S. 

R. Oe. St. Tx. Rf. 

D. 

„ pyginnen Dr. 

1—IV 

M. S. Sw. 

Sr. 

— 

„ rnpestris Dl*. 

11—IV 

A.M. S.Sw.Iv. 

St. Oe. Tx. Rf. 

D. 0. 

„ ncnleata Müll. 

I—IV 

Sw. 

__ 

_ 

„ holoseriru St. 

II—IV 

L. 31. S. 

Tx. Oe. Z. Rf. 

D. MB. 

„ personalu Kam. 

I—III 

— 

— 

D. 

n au ident ata Dr. 

11—IV 

| L.S. Sw.lv. Ivz. 

St. Tx. 

D. MB. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpcn 

Centralalpen 

Südalpcn 

* Helix v. alpest ris CI . 

III—IV 

L. S. 



„ edentula ür. 

III 

A. 



„ sericea Ü r. 

I—IV 

S. 

St. Tx. 

D. 

„ riliata Kn. 

I—IV 


Sr. 

Nb. Ls. D. 

„ //«■«/•/»//fl Müll. 

i —iv 

S. Kz. 

Sr. 

— 

„ iehthyomma Ileld. 





„ v. aehutes Zgl. 

11—IV 

S. 

Br. T. Z. 


* „ Preslii S c li. 

III—IV 

L. S. K. 


D. Ls. MB. 

* „ glariulis Th. 

IV—V 



0. 

„ obvia Htm. 

I—III 

— 

Brenner 

— 

„ ran di ilnla St. 

I—IV 

S. 

St. T. 

D. Nb. MB. 

„ urbustonnn L. 

I—IV 

— 

— 

— 

* „ v. rudis Miililf.. 

Hl—IV 


R. Oe. St. Rf. 


* „ v. nlpirola F e r.^i alpestris 





. 

III—IV 

A.L. S. K. 


I). 

„ ne moral is L. 

I—III 

— 

Brenner 

— 

Buliminus montanus Dr. 

I—IV 

L. S. Sw.Kz. 

St. Tx. T. 

Ls. Nb. 

n qnadridens M iill. . ... 

I — IV j 

— 

Sr. 

Nb. Ls. MB. 

Cionella labrica Müll. 

I—IV 

L. S.K. 

R. Tx. Rf. Sr. 

Nb. MB. D. 

Pupa frumentum D. v. curta 





Iv ii s t. 

I—III 

s. 

— 

— 

.. secule Dr. 

l—IV 

S. Sw. 

St. T. 


„ ave na Dr. 

I—IV 

A. L. 

— 

— 

„ dolinni Dr. 

I—IV 

S.K. 


D. 

* „ guluris Rssm. 

HI—IV 



D. Nb. 

„ muscorutn L., 

I—IV 

M. S. 

R. Rf. 

D. 

n i\ alpicola Ch. (aruhila 





H1 d.. 

11—IV 

M. S. 



„ striata Gl*. 

II—IV 

M. S. Sw. K. 


D. Nb. 

* „ claustralis Gr. 

III—IV 


Br. 

D. 

,, inornuta Mich. 





v. Gr edler i Cl. 

III— IV 

S. Sw. Kz. 


0. D. 

„ v. edentnla Dr. 

II—IV 

A. M. S. 

Br. Rf. Tx. 


o pygtnaea D r. 

l—IV 

A. S. 

R. 

— 

* „ urctira :i 11 . 

III—IV 



D. 

* „ Lcontina Gr . 

III—IV 

S. 


D. 

„ Shuttleivorthiaua Ch. . . . 

11—IV 

M. S. Sw. 



„ alpestris Aid. 

II— IV 

L.S. 

Tx. Sr. 

D. 

Clausilia lamina/a Mont. 

I 
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Si n kr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Clatistlia v. granatina ZgL. . . 

II— IV 

L. S.Sw.K.Kz. 

1 

1 

, D. Nb. 

„ v . detrita St. 

II — IV 


St. Tx. Z. 


„ itala Mart, v, puntatu 





R ss m . 

III 


Brenner 


Strafzi Iissiu. 

II—IV 



D. Nb. 

„ rarians Zgl. 

II—IV 


Br. Tx. Oe. Z. 

D. 

„ Jirrgeri Mey. 

II — IV 

K. 



,, parva In St. 

I — IV 

L. S. 

Tx. Z. 

Nb. 

dubia D l 1 . 

l — IV 

Sw. 

St. z. 


* ,, v. alpirola CI. 

IV 



Schiern. 

* „ Tcttelbachiana Rssm. ..! 

III—IV 

S. 


D. 

,. nigricans Pult. 

II—IV 

— 

— 

D. Nb. 

* „ r. srptratrionalis Sch. . . 

III—IV 

s. 



v plicatala Dl*. 

II—IV 

L. S. Sw. K. 

Tx. Sr. 

D. Nb. 

* „ i\ alprsfris CI. 

III— IV 

Lafatsehjoch 


1 

crariata St . 

11—IV 


Z. Tx. T. 

D. 

* „ aspfadtina Gr. j 

III—IV 


Brenner 

D. 

* „ badia Zgl . 

III—IV 


Br. Z. 

D. 

Pomatias niaculatus Dr. 

1 — IV 



Ls. Tr. 

* Pomatias Philipp'maus Gr. ... 

III—IV 



MB. 

A cm c polita H a r t in . 

I — IV 

s. 

Tx. 


Valvata alpestris Bl . 

III 

Seen der n. 

Oberubergersee 



1 

Kalkalpen 



Planorbis marginatas Dr . 

1 

1 



„ r. submarginatas *T a n. . . 

I—III 

Cereinsee 

Brennersee 




am Sw. 




Insekten. 

Xidit blos durch die Zahl, .sondern auch durch die Mannig¬ 
faltigkeit und Eigenthnmliclikeit der Formen nehmen die Insekten 
im Hochgebirge den ersten Hang ein. Sie sind es, die uns vom 
Thule bis in die alpine und subnivale Hegion hinauf begleiten 
und welchen wir selbst mitten in den Eiswüsten der nivalen 
Hegion nicht selten begegnen. Es wurde bereits oben (p. 111.) 
bei der Betrachtung der allgemeinen Verbreitung derTliierwelt im 




































Über die Verbreitung der Tliierwelt im Tiroler Hochgebirge. 1-? 

Hochgebirge hervorgehoben, dass viele Insekten sich bis in die 
Sehnecregion erheben und liier tlieils lebend, viel häutiger aber 
erstarrt oder abgestorben auf den Gletscherfeldern vorgefunden 
werden. Vorherrschend sind es Käfer, Schmetterlinge, Fliegen 
und Adcrftligler, welche an der Zusammensetzung der Insekten- 
fatina des Hochgebirges Antheil nehmen. Die übrigen Ordnungen 
sind viel weniger vertreten. Die alpinen Arten erscheinen zuerst 
in der subalpinen Region, nehmen in der alpinen Region an Zahl 
zu und haben in dem subnivalen Gebiete das Übergewicht. Die 
alpiphilen Formen finden sich dagegen in den unteren Regionen 
häutiger, während sie gegen die oberen Grenzen hin allmälig 
abnehmen und endlich ganz verschwinden. 

Mit der Pflanzenwelt stehen die meisten Insekten in innigen 
Wechselbeziehungen, da viele Insekten geradezu auf gewisse 
Pflanzen angewiesen sind, die ihnen zum Aufenthalt oder zur 
Nahrung dienen, in denen sie sich entwickeln oder Schutz vor 
Verfolgungen finden. Andererseits sind die Insekten für die Er¬ 
haltung und Fortpflanzung vieler Alpenpflanzen unbedingt notli- 
wendig, indem sie die Übertragung des Pollens übernehmen und 
so eine Wechselbefrnchtung einleiten. In Bezug auf diese wich¬ 
tigen Beziehungen zwischen Insekten undAlpenpflanzen ist gerade 
in diesem Augenblicke eine wichtige, auf sorgfältige Beobach¬ 
tungen sich stützende Arbeit von H. Müller 1 erschienen, auf 
welche liiemit hingewiesen wird. Wie schon Heer 2 dargethan 
hat, nehmen die phytophagen Insekten nach oben hin immer 
mehr ab, während die Zahl der Raubinsekten sich vermehrt, 
ebenso ist es charakteristisch, dass in den oberen Regionen die 
flügellosen Formen auffallend znnehmen. 

Ijcphloptera. 

Unter den verschiedenen Insekten machen sich gewöhnlich 
die Schmetterlinge am meisten bemerkbar. Namentlich sind es 
die grünen Matten, die sonnigen Gehänge, die Buschwälder und 


1 H. Müller, Alpenblmnen, ihre Befruchtung durch Insekten und ihre 
Anpassungen an dieselben. Leipzig 1881. 

2 0. Heer über die obersten Grenzen des tliierischen und pflanzlichen 
Lebens in den Schweizer Alpen. Zürich 1845. 
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Strauehformationcn der alpinen Region, wo »sie an schönen 
Sommertagen in grösserer Menge erscheinen und durch ihren 
Formenreichthum das Auge erfreuen. Doch auch in dem unteren 
Gebiete der Schneeregion fehlen sie nicht und gerade viele 
seltene, dem Hochgebirge eigenthümlielie Arten kommen in 
diesem Gebiete vor. In unserem Hochgebirge konnten nicht 
weniger als 785 verschiedene Formen und zwar 70ü Arten und 
85 Varietäten nachgewiesen werden. Von diesen kommt freilich 
nur ein Dritttheil mit 271 Arten demselben eigentliiimlich zu, 
während die zwei anderen Drittel (514 Arten) auch in tieferen 
Regionen unserer Alpen leben. 

Die einzelnen Familien betheiligen sich hiebei in folgenden 
Zahlen Verhältnissen: 

Die Tagfalter (Rhopulocera) mit 21 Gattungen, 94 Arten 
und 28 Varietäten, zusammen 122 Formen, davon 55 alpin, 67 
alpiphil. Die Schwärmer (S/ihinfjes) mit 6 Gattungen, 9 Arten 
und 7 Varietäten, zusammen 16 Formen, wovon 4 alpin, 12 
alpiphil. Die Spinner (ßowbyces) mit 12 Gattungen, 35 Arten 
und 9 Varietäten, zusammen 44 Formen, davon 20 alpin, 24 
alpiphil. Die Eulen (Noctnoe) mit 21 Gattungen, 67 Arten und 
5 Varietäten, zusammen 72 Formen, davon 26 alpin, 46 alpiphil. 
Die Spanner ( Geowetrue) mit 26 Gattungen, 117 Arten und 13 
Varietäten, zusammen 130 Formen, davon 35 alpin, 95 alpiphil. 
Die Zünsler (Pyralides) mit 16 Gattungen, 77 Arten und 9 Va¬ 
rietäten, zusammen 86 Formen, hievon 38 alpin und 48 alpiphil. 
Die Wickler (Tortrices) mit 12 Gattungen, 113 Arten und 10 
Varietäten, zusammen 123 Formen, wovon 37 alpin, 86 alpiphil. 
Die Motten (Tioeoe) mit 60 Gattungen, 162 Arten und 4 Varie¬ 
täten, zusammen 166 Formen, wovon 51 alpin, 115 alpiphil. 
Die Federmotten ( PteropJmri) mit 7 Gattungen, 26 Arten, wovon 
5 alpin. 21 alpiphil. 

ln Bezug auf die horizontale Vertheilnng zeigen 242 Arten 
die grösste Verbreitung, indem sie sich in allen 3 Zonen unseres 
Alpengebietes linden. 313 Arten kommen nur in 2 Zonen vor, 
und zwar 226 Arten in den C. und S. Alpen, 28 in den N. und S. 
Alpen, 59 in den N. und 0. Alpen. 230 Arten sind auf einen 
einzigen alpinen Gürtel beschränkt, und zwar 139 Arten auf die 
S., 70 auf die C., 21 Arten auf die N. Alpen. 
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Über die Verbreitung der Thierwelt im Tiroler Hochgebirge. 

Die höchste vcrticaleVerbreitung erreichen folgende Formen: 
Tagfalter: Pieris CaUidice , Lycaena Ph er et es, L. Orbit ul ns, 
31elitaea Cynthia , 31. Merope , J/. varia, 31. Aster in, Argynnis 
Pales , Erebia Cassiope , /?. Mnestra , E. Pyrrhula, E. glacialis , 
£. Lnpponn , £. Gorge. Schwärmer: 7 ?jo chrysocephala, Zygaena 
exuln ns. Spinner: Setina Frey er i, S. Ander eggi, S. Biffelensis 7 
S. ramosa , Nemeophila hospita, N. matronalis , Arctia Quenselii. 
Eulen: Agrotis carnica, A. culminicola, A. fatidica, Plusin Hohen - 
wavth i, P. dev erg cns , Anart a melanopa, A. nigrita. Spanner: 
Gnophos Zellerarin, G. spurcarin, Dasydia tenebraria. />. 

TfWÄvv/rw, Psodos alticolaria , P. nlpinnta , Pygmaena fasen . 
Zünsler: Scopnria Yalesialis, llercyna Jlelveticnlis, Botys uliqino- 
snlis. 11. murinalis, B. opacalis , Cr am Int s lucliftrellus, f. furca- 
tellus, C. rostellus, Asnrta uethiopella. Wickler: Torlrix monti - 
colana , Sciaphila osseana, Sphaleroptera nlpicolana , Couchijlis 
Deutschland, Penthinn Noricuna, Dichrornmpha Harpcanu. 
Motten: 31elusina ciliaris. 31. lugubris,[Gelechia longicornis , Lifa 
diffluella, L. pygrnncelln, Ergntis heliacella , Ornix alpicoln , 
Coleophora fulvosquamella, Chnuliodvs scurellus, Tinagma Dryn- 
dis , llutalis amphonycella, B. glacialis , Pancalia Latreillela. 
Bucculatrix jugicola , Nepticula Dryadelid . 


Übersicht der beobachteten Lepidopteren, 1 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Rhopalocera. 





Papilio Machaon L. . 

1—IV 

S. 

St. T. 

0. 

Parnassius Apollo L. 

I—IV 

s. 

T. Z. 

0. Ad. 

* r Delhis E s p. 

III—IV 


Oe. St. Tx.Z.Rf.T. 

0. D. 

Pieris Iirassieae L. 

I—V 

L. S. Sw. K. 

Oe.St.Tx.Z. Rf.T. 

0. Ad. D. 

„ Rapae L. 

I—V 

L. S. K. 

Oe. Z. T. 

0. MB. 

„ Atf/u L. 

I—IV 

L. S. Sw. 

Oe. Z. T. 

Ad. D. 


1 Eine eingehendere Arbeit mit ausführlichem Literaturverzeiehniss und specieller 
Angabe der Fundorte wird nächstens an einem anderen Orte erscheinen. 

Sitzb. d. mathem.-naturw. CI. LXXXIII. Kd. I. Abth. S) 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Pievits r. Bryoniae 0. 

III—IV 

L.W.S.Sw.K. 

Oe. St. Tx. Z. T. 

0. Ad. D. 

Culliilice Esp. 

III — V 


St. Tx. Z. T. Rf. 

0. Ad. 

Leueophasia Sinapis L. 

I—IV 

— 

— 

0. D. 

('olias Palaeno L. 

III—IV 

L. S. 

St. Tx. Rf. T. 

0. 

„ Phicomone Esp. 

III—IV 

A. L. S. 

St. Z. Rf. T 

0. Ad. Bt. D. 

.. lh/ub I. 

I—IV 

s. 

Oe. St. Z. Rf. T. 

0. 

„ Edusa L. 

I—IV 

s. 

Oe. St, 

0. 

Rhodovrra Rfuimni L. 

1 — IV 

s. 

St. 

D. 

Theclu Bubi L. 

I—IV 

s. 

T. 

0. 

Polpomntafns Yirgaureae L.. . . 

II—IV 


Oe. St. T. 

0. 

r. Zermatteasis F11. 

III—V 



0. 

„ Ilipponoe Esp. 



— 

— 

r. Govdius S1 z. 

II—IV 



0. 

„ ('fm/seis B k h. 



— 

— 

„ r. Eun/bia 0. 

III—IV 


St. T. 

0. D. 

„ Dorilis Hfn. 

II—IV 

— 

Rf. 

D. 

' „ /*. subalpina Sp. 

III—IV 

s. 

R. Z. T. 

0. Ad. 

Lyeaena Acgou Seil. 

I — III 

L. 

Z. T. 

0. D. MB. Ad. 

„ Argus L. 

I—IV 

L. 

II. Z. T. 

0. 

* „ v. Aegidiou Mssn. 

III — IV 


T. 

0. 

F „ Optilete Kn. 

III— IV 


Oe. Rf. T. 

0. Ad. 

1 ,, Pheretes Hb n. 

III — V 


St.Z. T. Rf. 

O.D. 

f „ orbitulus Br. 

III—V 

A. L. S. 

Oe. Z. Rf. T. 

0. D. 

„ Astrurche B gr t. 

I—IV 

A. 8. 

St. T. 

0. 

f „ r. Allous Hb. 

III—IV 


T. 

O.D. 

Eros 0 . 

III—IV 


Z. Rf. T. 

0. 

„ Icüvus Hott. 

I—IV 

s. 

St. T. 

O.D. 

„ r. Icurinus Sc. 

i 1—IV 

s. 

St.Z.T. 

0. 

„ Eumedon Esp. 

I—IV 

s. 

st. r r. 

0. MB. D. 

Bellargtts Rott. 

I — IV 

— 

St. 


('orydon P o V. 

I—IV 

L. S. 

St. T. 

0. MB. D. 

//?//^ Esp. 

I—HI 

s. 

St. T. 


,, hanton Seil. 

1—IV 

s. 

St. 

0. 

„ JJotizelii B. 

III—IV 



0. 

Alsus F. 

1 I—IV 

L. S. K. 

St. T. Rf. 

0. D. 

„ S"miargus Rott. 

l— IV 

S. K. 

T. 

0. Ad. MB. D. 

„ Alcoa F. 

I—III 



D. 

„ l rion L. 

I—iv 

S. 

St. T. 

0. D. 

Vanessa Evticae L. 

i 

I—V 

1 

L. S. Sw. K. 

Oe. T. 

0. MB. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nord alpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Vanessa Jo L . 

1—V 

s. 

Oe. St. T. 

0. 

99 

Antiopa L . 

I—IV 

s. 

St. T. 


j) 

Atalnuta L. . . . 

I—IV 

s. 

St. T. 


» 

Cardui L. 

I—V 

L. S. 

Tx. Z. T. 

0. MB. 

* Mditaea Cynthia Hb. 

III — V 

A.S. 

Tx. Z. T. 

0. D. 

n 

Aurinia Rott. 

I—III 




* 

99 

i\ Meropc Pr . 

III—V 

A. L. S. 

R, Z. Rf. T. 

0. D. 

99 

Phoebe Kn . 

I—IV 

S. 

— 

0. 

99 

didifina 0 . 

I—IV 

s. 

T. 

0. 

99 

dirty tum Esp . 

I—IV 

L.S. 

St. T. 

0. MB. 

99 

Al hol in Ko tt . 

I—IV 

s. 

Oe. St. Z. T. 

0. Ad. MB. 

99 

Part he nie Bkh . 





* 

99 

?*. varin M. D . 

III — V 


Oe. Z. Rf. 

0. 

» 

99 

Asierin Frr . 

IV—V 


Z. T. Rf. 


Argynnis Sole ne Sch. 

I—IV 

s. 

Z. 

Ad. 

99 

Euphrosyne L. 

I—IV 

L. S. 

St. T. 

0.1). 

* 

99 

Palen Sch. 

III—V 

L.A.S.Sw.K. 

R. St. Tx. Rf. T. 

0. Ad. Bt. D. 

« 

99 

/*. Isis Hl). 

III—IV 


% St. Rf. T. 

O.D. 

* 

99 

v. napaea Hb. 

III—IV 



0. 

99 

Amuthusia Esp. 

I—III 1 

S. 

R. T. 

Ad. 

99 

Thore Hb. 

II—IV 


St. Z. Rf. T. 

O.D. 

99 

Latonia L. 

1—IV 

s. 

Tx. T. 

0. 

99 

Aglajn L. 

I—IV 

s. 

R. Oe. St. T. 

0. Bt. Ad. D. 

99 

Xiube L. . . . 

I—IV 

'S. 

St. T. 


* 

99 

v. Eris Mg. 

III—IV 

L. 

St. T. 

0. 

99 

Adippe L. 

I—III 

s. 

T. 

0. 

*Erebia Cassiope F. 

III—V 

A.L.S.Sw.K. 

Oe. St. Z. T. 

0. Bt. Ad. D. 

-* 

99 

r. Xd am us B s d. 

III—V 

Sw. 

St. Z. T. 

0. Ad. D. 

* 

99 

Melampus Fssl . 

III—IV 

L. Sw. 

St. T. 

0. Bt. Ad. D. 

« 

99 

Mn extra Hb. | 

IV—V 

A. 


0. D. Ad. 

« 

99 

Phnrte 11b . 

III—IV 

A. L. S. 

St. Z. Rf. T. 

D. 

* 

Manto Esp. 

III—IV 

L. S. 

R. Z. T. 

0. Bt. D. 

* 

r. Pyrrhnla St gl*. 

IV—V 



0. 

* 

99 

r. Caecilia II b. 

IV—V 

A. Sw. 

Z.T. 

0. 


Ceto I lb. 

II—III 


Z. T. 

0. Ad. 

99 

Medusa F. 

I—III 

S. 

St. T. 

MB. 

99 

r. Psodea Hb . III — IV 



MB. D. 

« 

99 

v. Hippomedusn 0 . 

III—IV 

s. 

Z. T. 

0. D. 

« 

99 

Oe me Hb . 

1 

III—IV 

1 

A. 

Rf. T. 

i 

ü. 


9 * 
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Helle r. 



Senkr. 

Ver* 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Erebia Snjyne 0. 

II—IV 



0. 

* v Xerine Frr. 

III—IV 


T. 

0. MB. 

* „ r. 11 riehllni Hb. 

111—IV 

L. S. 


0. 

* x v. Morula Sp. 

IV—V 



0. 

„ Er ins Lef.. 

II—IV 



Ad. 

* » ylariuhs Esp. 

IV—V 


T. 

0. 

* r . Alecto Hb. 

IV 


St. 

D. 

• „ Luppouu Esp. 

III—V 

A. L. S. Sw. 

Tx. Z. Rf. T. 

0. Ad. D 

* ,, Tyndarun Esp,. 

III—IV 

A. L. S. K. 

Oe. St. Tx. Z. T. 

0. Bt. Ad. D. 

* r v . ('oecod voraus G. 

III—IV 

L. 


O.D. 

* .. Gorge Esp. 

III — V 

L. S. K. 

St. Z. T. Rf. 

0. 

* r. Erynis Esp. 

IV—V 


Z. Rf. T. 

0. 

* .. Trinpes Sp. 

IV—V 


Z. Rf. T. 

0. 

* „ Gönnte Esp. 

III—IV 


St. T. 

0. 

* „ Pronde Esp. 

III—V 

S. 

St. Z. Rf. T. 

0. d. 

* i\ Pitho II b. 

III—V 

s. 

Z. Rf. T. 

O.D. 

„ Aethiops Esp., 

I— IV 

L. S. 

T. 

D. 

„ Ligen L. 

I — IV 

L. S. 

St. T. 

O.D. 

„ Euryule Hb. . i 





* .. v. Adifte Hb. 

III—IV 

S.K. 

r r. 

0. Ad. 

„ r. ocelluris Stgr. 

II—IV 


T. 

0. Bt. Ad. 

*Oeneis Aello Hb. 

III—IV 


T. 

0. Bt. Ad. 

Satyrus Semele L. 

1 —V 

S. 

Z. T. 

0. 

l'avuvye Mari a L. 

I—IV 

s. 

Z. T. 

0. 

„ Hiera F. 

1—IV 

s. 

T. 

0. 

Epinephele Janira L. 

I—IV 

s. 

t. 

NB. Ad. D. 

Coenonifinpba Arcania L. 

I—III 

s. 

T. 

0. MB. 

* Sati/vion Esp. 

III— IV 

L. S. K. 

R.Oe.St.Tx. Z.T. 

0. Bt. Ad.D. 

„ Pa inph ihm L. 1 

I—IV 

s. 

T. 

D. MB. 

* Syvichthun Serrafulae Iibr.. . . 

III— IV 

L. S. 

Oe. St. T. 

O.Bt.MB. D. 

* r. Cwrus Fvr. 

III— IV 

s. 

Tx. T. 

0. D. 

* Caealiae Rbr.III—IV 

s. 

Tx. T. 

0. D. 

* ., .[ndnnaedae W11 g. 

III—IV 

w. 


0. 

* .j Alveun Uh . 

1—IV 

— 

St. T. 

0. 

* „ Malrae L. 

I—IV 

A. S. 

Tx. Z. T. 

Ad. 

Siaouiade.it Tugen L. 

I—IV 

s. 

T. 

0. 

J/esperia Sylvanen Esp. | 

I—IV 

s. 

T. 

0. 

„ Com tun L. 

l—IV 

L. S. K. 

Oe. T. Z. 

0. Ad. D. 

* r. Catena Stgr. ! 

III—IV 


t. 

0. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Sphinges. 





Macroglossa Stel/atarum L. . . . 

I—IV 

S. K. 

St. T. 

0. 

v fuoiformis 0. 

I—IV 

s. 

St. 



I—IV 

s. 

St. T. 

0. ME. 

„ r. Manaii Ld.; . 

I—IV 

s. 

St. T. 

Et. Ad. 

* „ r, chrysocephala Nick.. 

III—IV 

s. 

R.Oe.Z.T. 


Zggaena Minos Fos 1. 

I—IV 

s. 

Oe. St. T. 

Ad. Et. 

„ v. Polyqalae Esp. 

I—IV 


St. T. 

0. 

„ t\ Pluto 0. 

I—IV 



Ad. 

* „ r. nubigena Ld. 

III—IV 


St. Tx. T. 

0. 

„ Achilleae Esp. 

I—IV 

s. 

T. 

0. Et. D. 

* „ rxu/ans Hoch. 

IV—V 

L. 

Oe.St.Tx. Z. Rf.T. 

0. Ad. Et. D. 

„ Lonicerac Esp. 

I—III 

s. 

R. T. 

0. Et. Ad. 

„ Filipendulae L. 

I—III 

L. S. 

T. 

0. MB. 

* „ v. Mannii Hb. 

IV—V 


T. 

0. 

„ Iransalpina Esp. 

I-IV 

s. 

Oe. T. 

0. D. Ad. 

„ v. JJippocrepidis Hb.... 

I—III 

s. 

Oe. T. 

0. 

Bombyces. 





Nudaria mnndana L. 

I—IV 


St. T. 

0. 

Selina irorclla L.. 

I—IV 

S. Sw. K. 

R. St. T. 

0. Et. Ad. D. 

* „ r. Frequri Nick. 

IV—V 

s. 

Rf. T. 

0. Ad. 

* „ v, Andereggii II. S. 

IV—V 


St. T. 

0. 

* „ v. Riff'clensis Fall. 

IV—V 


Oe. 

0. 

„ roscida Esp. 

II—IV 


— 

— 

* „ r, melunomos Nick. 

IV-V 


Rf. T. 

0. 

^ Knidweint Hb. 




— 

* „ v. alpestris Z. 

III—IV 



D. 

„ anrita Esp. 

I-IV 

s. 



* „ v. ramosa F. 

IV—V 

L.S. 

R. Oe. St. Rf. T. 

0. Ad. 

Lithosia de plano Esp. 

I—III 

s. 

T. 

0. 

„ Inridcola Zck. 

I—IV 

s. 

St. T. 

O.MB.Ad.D . 

„ eomplana L. 

I—III 

s. 

Oe. T. 

ME. 

„ lutarella L. 

I—III 

s. 

St. 


„ ccreola Hb. 

I-IV 

s. 

St. T. 

0. Ad.D. 

Nemeophila russula L. 

I—IV 

s. 

St. T. 

0. Ad. D. 

* „ Plantaginis L. 

III — V 

L. S. Sw.Kz. 

A. St. T. Rf. 

0.1). 














































Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

*Semvophila v. hospita Sch.. . . 

III—V 

s. 

Oe. St. T. 

0. Et. D. 

* „ r. matronaiis Frr. 

III — V 

s. 

Oe. Z. T. 

0. Bt. T. 

CaUinwrpha domimda L . 

I—IV 

s. 

T. 


*Arctiu flaviu Fssl. 

IV—V 


R. St. 

0. 

* r (Juenselii Payk. 

IV—V 


Rf. T. 

0. 

Spilosutia ftdiginosa L. 

1—IV 

s. 

T. 

0. 

„ sordida Hb. 

I—IV 


Z. 

Ad. 

Ileptalus Humidi L. 

I—IV 

A. W. 

Rf. T. 


„ sylrituts L. 

I—IV 

— 

— 

O.D. 

• „ Vcllcda Hb. 

III — IV 

A. 

T. 

0. 

* „ caruns Esp. 

III—IV 

A. 

St. Rf. T. 

D. 

* „ Ganna II b. 

III—IV 

S. Sw. 

St. T. Rf. 

D. 

* Psyche villosclla 0. 

I—IV 

S. 

T. 

0. 

„ opacella H. S. 

I—IV 

S. 


0. 

„ plumiferu 0. 

I—IV 

s. 

St. T. 

D. 

* „ v. Ytdcsiella M. 

III—IV 


St. 

D. 

* „ plumislrella Hb. 

III—IV 


T. 

D. 

„ hirsutella Hb. 

I—IV 


Rf. T. 

D. 

Echinopten/.r pul/a Esp. 

I—IV 

s. 

T. 


# „ ardua Mn. 

III—IV 


T. 

D. 

Dasi/chira fascelina L. 

I—IV 

s. 


0. 

*Bombyx Ar ine Hb. 

III—IV 

A. 

St. 


* r alpinda Stgr. 

III — IV 



0. 

* „ arbuseidae Frr. 

in—iv 


St. 


„ Quereus L . 

I—IV 

s. 

T. 

0. 

Bombyx Ru L i L. 

I—IV 

s. 

T. 


Noctuae. 





Acrouyctu auriroma F. 

[-IV 

s. 

T. 

0. 

„ Euphorbfae F. 

I—III 

— 

— 

— 

* i\ moutiraga Gn. 

III — V 

s. 

R. St. T. Rf. 

0. 

yj Ji undeis L. 

1—IV 

s. 

T. 

0. 

Bn/ophila prrlu F. 

I—III 


St. T. 

Bt. IX 

Agr otis fimbria L. 

I—V 


T. 

0. 

„ pronuba L . 

I—V 

s. 

T. 

0. 

„ hyperborea Zott. 

II — IV 




* „ v. cavnica Her. 

IV—V 


T. 


„ speeiosa 11 b. 

II—IV 



0. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpeu 

Sinkt Ipen 

Aqrotis depuncta L. 

II—IV 


Z. T. 

0. D. 

* „ ciiprea II b. 

III—IV 

A. L. S. 

Oe. St. Z. T. 


* „ ocellina II b. 

III—IV 

A. S. Sw. 

R. Oe. St. Z. T. 

0. D. 

* „ alpcstris Bsd. 

III — IV 


T. 

0. I). 

° „ lucernea I. 

III—IV 


T. 

D. 

* „ culminicola Stgr. 

IV—V 



0. 

* „ Helvetina Bsd. 

III—IV 


T. 

0. 

„ siqnifera F. 

I—IV 



0. 

„ grisescens Tr. 

II—IV 


St. Rf. T. 

0. 

„ decora II b. 

II—IV 



0. 

* „ Simplonia Hb. 

III—IV 

S. 

T. 

0. D. 

„ segetum Sch. 

l—IV 

— 

Z. Rf. 

0. 

„ corticea Hb. 

II—IV 


Tx. Rf. T. 

0. MB. 

* „ fatidira Hb. 

IV—V 


St. T. Rf. 

0. D. 

* Charaeax graminis L. 

III-IV 

s. 

Tx. St. Rf. 

D. 

Mamestra advena F. 

I—IV 



o- 

„ Pisi L. . ..'. 

I—IV 

s. 

T. 

0. 

„ qluuca Hb. 

I—IV 

A. 

St. T. Z. 

0. 

„ dentina E s p. 

I—IV 

s. 

St. T. 

0. Ad. D. 

* v. Latenai Pier. 

III—IV 


Rf. T. 

0. 

„ marmoroxa Bkh. 

I—IV 

A. 

T. 


* „ v. microdon G u. 

III—IV 

S. 


0. 

„ sercna F. 

1 I-IV 


T. 

0. 

* „ v. ob&eura Stgr. 

III—IV 



0. 

Üianlhoecia proxima Hb. 

II—IV 

s. 

St. T. 

0. 

„ caesia Bkh. 

I—IV 


Z. T. 

0. 

„ nana Hott. 

I—IV 

s. 

T. 

0. 

„ albimacula Bkh. 

I—IV 


St. Z.T. 

0 . 

Polia chi L . 

I—III 

s. 

St.Z.T. 


Luperina matnra Hin. 

I—IV 


Oe. St. 


Hadena aduxtu Esp. 

1 I—IV 


Z. T. 

0 . 

„ Zeta Tr. 

II—IV 



0 . 

* „ v. per nix H. G. 

III—IV 


Rf. T. 

0 . 

* „ Maillardi II. G . 

III—IV 


Z. T. 

0 . 

* „ rubrirena Tr . 

III-IV 


T. 


r furva Hb . 

II—IV 


T. 

0 . 

„ lateritia II i’u . 

II—IV 


St. Z. T. 

0 . 

„ monogh/pha Hfu . 

I—IV 


T. 

0 . 

*Leit( ania Andereggii Bsd . 

UI—IV 



0 . 
























































Heller. 





Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Central alpen 

Siidalpen 

Leucania conigeru F. 

II—IV 


Z. 


*Mithymua imbecilla F. 

III—IV 

s. 

Z. T. Rf. 

0. D. 

Canidrinu quadripnnctuta F. . 

I—IV 


T. 

0. 

„ Al sin es Br. 

I-IV 

s. 

T. 


* „ qilva Dz. 

IV 



0. 

Amphipgra Tragopoginis L.. .. 

I—IV 


T. 

Ad. 

Seoliop f eri/x libatrix L. 

I—IV 

s. 

T. 

0. Bt. D. 

Cucnllia lueifnga Hb. 

I—IV 


Z. 

0. 

„ vampaniilae Fer. 

I—IV 



0. 

Plusia illustris F. 

11—IV 


Rf. 

0. 

„ bractea F. 

1—IV 


St. T. 


„ f/amma £<. 

I—V 

L. S. Sw. K. 

R. Oe. Z. T. 

0. MB. Ad. 

„ interrogationis L. 

11—IV 

s. 

Z. T. 

D. 

„ Mn Hoch. 

II—IV 

s. 

Z. 

0. 

* „ llochenicarthi Hw. 

III — V 

s. 

Rf. T. 

0. D. 

* „ devergens Hb. 

IV—V 


St. T. 

0. 

Anarta rordigera Th. 

II-IV 


St.Z. • 


* „ nudanopa Th. 

IV—V 


St. z. T. 

0.1). 

* „ nigrita Bsd. 

IV—V 

s. 

St. 

0. D. 

* „ ftuiebris Hb. 

IV—V 



D. 

*Omia Cgmbalariae Hb. 

III—IV 



0. 

Phothrdes captinneula Fr. 

II—IV 

s. 

T. 

Ad. 

Prothqmia viridaria CI. 

I—IV 

s. 

St. 

Ad. 

Henninia modestalis v Heyd.. 

II-IV 

s. 


0. 

Geometrae. 





Arid (di a flarcolaria II b. 

I-IV 



0. Bt. 

„ peroehraria F. R. 

I—IV 

s. 

T. Rf. 

O.D. 

„ humiliata Hfn . 

I-IV 


Rf. T. 

Ad. 

„ immorata L. 

I—IV 


St. 

0. 

incanata L. 

I—IV 

s. 

St. T. 

0. Ad. Bt. D. 

fumata JS t p h. 

I—IV 

s. 

T. 

0. Ad. Bt. D. 

Cnbera exanthemata Sc. 

I — III 

s. 

Rf. T. 

Ad. 

Yenilia macularia L. 

I—III 

t 

Rf. T. 

! 0. Bt. ’ 

Ellopia prnsinaria II b. 

I—IV 


Rf. T. 

0. 

Macaria signuria III). 

I — III 


St. 

0. 

„ nestimaria 11b. 

I—III 



I). 

* Iiiston alpinus Slz. 

III — 1\ 

s. 

Rf. T. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Siidalpen 

Boarmia repandata L. 

I—IV 

s. 

T. 

O.D. 

„ cunsortaria F. 

I—III 


T. 


Gnophos furvata F. 

II—IV 


T. 

0. 

r ambignata Du p. 

II—IV 


St. 

O.D. 

a „ pull ata Tr. 

III—IV 


St. Rf. T. 


.. qlaucinaria Hb. 

I—V 


Bf. T. 

0. E 

muridaria Hb. 

II—IV 



0. 

„ serotinaria Hb. 

II—IV 


Z. Rf. T. 

0. 

sordaria Tbg. 

II—III 


— 

— 

* x v. uwndicaria H. S. 

III—IV 


St. Z. T. 

0. 

, dilucidaria Hb. 

II—IV 

S.K. 

Rf. T. 

0. Ad. D- 

„ obfuscaria Hb. 

II—IV 

S. 

R. St. Rf. T. 

0. MB. D. 

v. cauaria Hb. 

II—IV 


T. 

0. 

* „ Zelleraria Frr. 

III-V 

s. 

St. T. 

0. 

* „ caelibaria II. S. 

III—V 


T. 

0 . 

* „ i\ spurcariah ah. 

IV—V 



0. 

„ operaria Hb. 

II—IV 


St. Z. 


m I)a.sf/dia tenebraria Esp. 

III—V 

s. 

St. Rf. T. 

0. 

* „ v. torraria Hb. 

IV—V 

s. 


0. 

* „ v. innnptaria H. S. 

IV—V 

s. 

St. Rf. 


„ v. H 'ockearia S tg r. ... 

IV—V 



0. 

*Psodos altirolaria Mn. 

IV—V 


T. 

0 . 

* „ coracina Esp. 

III—IV 

s. 

St. T. 

0. Ad. D. 

* „ trepidaria Hb. 

III—IV 

s. 

Oe. St.T. 

0. Ad. Bt. D. 

* „ alpinata Sc. 

III—V 

L. S. Sw. K. 

Oe. St. Rf. T. 

O.Bt. Ad. D. 

* „ quadrifaria Slz. 

III—IV 

L. S. Sw. K. 

R. Oe. Rf. T. 

0. D. 

*Pygmaena fusca Thb. 

IV—V 

L. S. 

St. Rf. T. 

0. Ad. Bt. D. 

Ematnrga atomaria L. 

I—IV 

L. 

T. 

D. 

llalia brunneatu Thb. 

1I-IV 

L. 

Oe. St. T. Rf. 

0. Bt. Ad. 

Phaaiane cla/hrata L. 

I-IV 

S. 

Rf. T. 

0. MB. 

*Clengene lutearia F. 

III—IV 



0. 

Lythria purpuraria Frr. 

I—111 


T. 

0. 

Ortholitha plautbaria F. 

II-IV 



0. 

„ limitata Sc. 

I—IV 

s. 

Z. T. 

0. MB. Ad. D. 

„ bipunctaria Sch. 

I—IV 

s. 

T. 

O.D. 

* v v. Garhtaria Frr. 

III—IV 



0. 

Minoa murinata Sc. 

I-IV 

s. 

St. Rf. T. 

0. 

Odezia atrata L. 

I-IV 

L. S. 

Oe. St. Rf. T. 

0.1). 

Anailis pravformata Hb. 

I-IV 


Z. T. 

0. D. 




















































Heller. 


loS 



i>enkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Central alpen 

Südalpen 

Anuitia plagiata L. 

I-IV 


Z. T. 

0. 

„ paludata Thb. t\ imbtt- 





tut ft Hb. 

II—IV 


St. Z. T. 

0. 

Triphosa subuudiuta Dnp. . . . 

II— IV 

s. 



„ du hit atu L. 

I—IV 

s. 

R. Z. T. 

0. 

Eueosmia montivagata Dup. . . 

II— IV 



0. 

Lygris populatu L. 

l—IV 

L. S. 

K. St. Oe. Z. T. 

0. 

Ciilar iu oc eil ata L. 

I— IV 

s. 

St. T. 

D. 

.. bicoloratu II fn. 

I—IV 


Z. 

1 

„ vuriata Sch. 

I -IV 


T. 

D. 0. 

* „ simalata II b. 

III—IV 


St. T. 

0. 

„ jau iperatu I. 

II—IV 

s. 

Z.T. 


„ ruiata L. 

I—IV 

s. 

T. 


* „ taeuiata S tph. 

UI—IV 


Z. 


„ truncata Hin. 

I— IV 


Z. T. 

0. D. 

* „ manitata Hb. 

III — IV 


Rf. 


„ uptata Hb. 

II-IV 


Z. T. 

O.D. 

„ oliv ata Bkh. 

I—IV 


Z. T. 

D. 

„ turbatu Hb. 

H—IV 


Z. T. 

0. D. 

„ Kollariaria H. S. 

11—IV 


St. 


* „ Aaatriuraria II. S. 

III—IV 



0. 

„ aijueata Hb. 

II—IV 

s. 

Z. T. 

O.D. 

r snlieata Hb. 

I-IV 


Z. T. 

0. D. 

„ didymata L. 

1— III 


Tx. Z. T. 

0. 

„ ('tunbrica Curt. 

II—IV 


Z. Rf. 


„ vespertarin Bkh. 

I—IV 


Z. 

0. 

* v iucursata Hb. 

III—IV 



D. 

n fluctuata L. 

II—IV 


R. Z. T. 

0. Ad. 

,, montanata Bkh. 

II—IV 

L. S. Sw. Kz. 

R. Z. T. 

0. Ad.D.MB. 

„ ferraff ata CI. 

I— IV 


r r. 

O.D. 

„ r. spadicearia Bkh. . . . 

III—IV 



D. 

„ deaiynuta II t'n . 

I—III 



0. 

„ svffurnatu Hb. 

I—IV 



0. 

„ caesiata L g”. 

I—IV 

L. S. Sw. K. 

K. Oe. Z. T. 

0. Bt. Ad. 

* „ r. ylaeiata G er in. 

III—IV 

1 

Z. 


* „ v. fUtricinetata Hb. 

III—IV 


Oe. St. Z. T. 

0. D. 

„ iafidariu Lall. 

I-IV 


Z. T. 

O.D. 

y ey na ata Hb. 

I—IV 


Z. T. 


tophueeata III). 

I-IV 


Z. T. 

O.D. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Siidalpen 

* Cidaria nobiliaria H. S. 

III—IV 


Z. T. 

0. 

* „ uchroniaria Lall. 

III—IV 

s. 



„ ncbulata Tr. 

I — [V 


Z. T. 


* „ ii cultaria II fl. 

III—IV 

K. 

T. 

0. 

* „ vcrbcrafa 8 c. 

II—IV 

L. S. Sw. K. 

R. Oe. St. Z. T. 

0. Bt. Ad.D. 

„ frustrata Tr. 

II—IV 


Z. 

0. 

„ scripturata Hb. 

II—IV 

S. 

Z.T. 

O.D. 

* „ alpicolaria H. S. 

III—IV 



0. 

„ qaliata Hb. 

I—IV 


T. 

0. 

„ WVfltaHb. 

I—IV 

s. 



„ sociata Bkh. 

I—IV 


Z. T. 

0 

„ aluudaria Frr. 

II—IV 


Z. 

0. 

Ingubrata Stgr. 

II—IV 


T. 

0. 

„ ha st ata L. 

I—III 


Z. 

0. 

* .. v. suhhastata X1 ek. 

III—IV 


z. 

0. 

„ tristata L. 

I—IV 

s. 



„ affinitata Stph. 

II—IV 



0. 

j, miuorata Fr. 

II—IV 

L. S. K. Kz. 

Oe. St. Z. T. 

0. Bt.Ad. D. 

„ alchcmillata L. 

II—III 


Z. 


„ adaequata Bkh. 

I—III 

K. 

Z. T. 

0. MB. 

„ albulata Sch. 

I—IV 

L. S. 


0. Bt.Ad. D. 

„ sordiduta F. 

I—III 


Z. T. 

D. 

„ silaceata Hb. 





„ v. deflavata Stgr. 

II—III 



0. 

„ (iterata Don. 

II—IV 


St. Z. T. 


* „ acmulata Hb. 

III—IV 


T. 

0. 

Collier spursata Tr. 

I — III 


Z. 


Eupithecia Laquearia II. S.. . . 

II—IV 



0. 

„ strobilata B k h. II — III 



0. 

„ ogata Hb. 

II—III 

1 


0. 

„ debiliata Hb. 

I—III 



0. 

„ subfu Ir ata Haw. 

I — III 

i 


0. 

* „ t*. oxydata Tr. 

III—IV 

1 


0. 

„ Ncp et ata Mab. 

II—III 



0. 

* „ scriptaria H. S. 

III—IV 


T. 

0. 

* „ Veratraria H. S. 

III—IV 

S. 

St. 

1 

„ Ilelveticaria Bod. 

II—IV 



0. 

„ castigiata Hb. 

I—III 



0. 

„ trisignaria II. S. 

I—III 



0. 
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Heller. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nord alpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Enpithecia Campanulata H. S. . 

I — III 



0. 

„ Lariciata F rr. 

I — III 


Z. 

0. 

Pyralidina. 





Cledeobia angustalis Seil. 

I—III 

S. 


0. 

*Scoparia eenturiella Sch. 

III — IV 


T. 


,, ingratella Z. 

II—IV 


T. 

lit. 

* „ mauifestella II. S. 

III—IV 

S. K. 

T. 

0. 

* „ phacoleuca Z. 

III—IV 


Z. Rf. T. 


* „ Valesialis D u]). 

IV—V 

S. 

T. 


* „ v, octonella Z. 

III — IV 



0. 

* „ r. itnparella Lall. 

IV—V 



0. 

„ gracHalis Stt. 

II—IV 


Z. Rf. 


* „ pctrophila Stdf.. 

III—IV 

S. 

— 


* „ sudetica 7 j . 

III—IV 

L. S. K. Kz. 

R. Oe. St. T. 

0. Ad. D. 

„ murana Ct. 

II—IV 


St. Z. 

0. 

„ truncicolella St. 

I—III 


St. z. 


*Catharia Pyrenaealis Dup. . . . 

III—IV 


Z.T. 


* Her cyua Schraukiana Hw. ... 

III—IV 

L. S. 

Z. T. 

0. D. 

* „ Phrygialis Hb. 

III—IV 

L. S. 

St. Tx. T. 

0. MB. D. 

* n Helreticulis H. S. 

IV—V 

S. 

St. 

0. 

„ v. lugubrttlis L d. 

IV—V 

s. 


0. 

„ alpestralis F. 

III—IV 

L.K. 

Tx. Z. T. 

0. 

Bettys nigralis F. 

L — IV 

S. Iv. 

Z. T. 

0. Ad. Bt. D. 

9} üdomaculata F. 

I—IV 

S.K. 

Z. T. 

Ad. D. 

^ ring ul ata L . 

I—IV 

S. 

Z.T. 

Bt. Ad. 

„ porphyralis Sch. 

I—IV 

S.K. 

Z.T. 


„ uurata Sc. 

I—IV 

S. 

T. 


„ falcatalis Gu. 

I—IV 

s. 

T. 


„ purpuralis L. 

I—IV 

L. S. 

T. 

Ad. MB. 

„ sanquinalis L. 

I — III 



0. 

„ eespitalis Sch. 

I—IV 

L. S. K.Kz. 

T. 

1). 

* „ tnanualis Hb. 

III—IV 

K. 

I 


„ acrealis Hb. 

II—IV 

S. 

T. 

0.1). 

* „ r. opacalis Ilb. 

III — IV 

L. S. 

St. Oe. T. 

0. Bt. Ad. 

* „ alpinalis Sch. 

III—IV 

Iv. 

Oe. T. 

Ad. 

* v uliginosalis S t p h. 

III — V L.S.Sw.K.Kz. 

Oe. St. T. Rf. 

0. Bt. Ad. D. 

* y, murinalis F. H . 

IV—V j 

S. 

T. 

0. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

*Botgs 

Austriacalis H. S. 

III— IV 


St. T. 

0. 

99 

Rkododendronalis D u p.. 

III— IV 

L. S. 

Oe. St. Tx. T. 

0. Bt. Ad. D. 

99 

lutealis II b. 

III—IV 


Z. T. 

0. 

99 

nebulalis Hb. 

III—IV 

S. K. 

T. 

0. 

99 

decrepitalis II. S. 

III—IV 


T. 

0. 

99 

hyalinalis Hb. 

I—IV 


T. 

0. 

y> 

terrcalis Fr. 

I—IV 


T. 

0. 

99 

fcrntgalis Hb. 

I—IV 


T. 


• 

99 

inquinatalis Z. 

m—iv 

S. 

Tx. 

0. 

99 

olivalis Sch. 

I—IV 

K. 

Tx. T. 

0. 

99 

clutalis Sch. 

I—IV 



I). 

x 

pandalis Ilb. 

I—IV 

S. K. 

T. 


Eurijcreon sticticalis L. 

II—IV 

S. 

T. 


Nomophila noctuella Sch. 

I—IV 

L. S. K. 

Oe. St. Z. T. 

0. Bt. Ad. 

Orobena aenealis Sch. 

I—III 



0. 


sopftialis F. 

I—IV 

K. 

Z. T. 

0. 

Diasemia litterata Sc. 

I—IV 

L. S. K. 

Oe. Z. T. 

D. 

Crambus alpinvllus Hb. 

I— III 

S. 

St. 



pascucllus L. 

I—IV 

s. 

St. Z. 

0. MB. D. 


Ericullus Hb. 

II—IV 

— 

T. 

0. 

» 

p rateilus L . 

I—IV 

S. L. K. 

Oe.Z.T. 

O.D. 

99 

duutetellus Hb . 

I—IV 

L. S. Kz. 

St. Z. T. 

0. 

99 

chri/sonuehellus Sc . 

I—IV 

S. 

Z.T. 


99 

falscllus Sch . 

I—IV 

S.K. 

T. 

D. 

0 

99 

conchellus Sch . 

III—IV 

S.K. 

St. Tx. Z. T. 

0. Bt. Ad. D. 

99 

myellus Hb . 

I—III 

S. 

Z.T. 


99 

speculalis Hb . 

I—IV 

S. K. 

St. Rf. T. 

O.D. 

n 

v. catoptrrllus Z . 

III — IV 



0. 

* 

99 

luetiferellus Hb . 

IV—V 


T. 

0. MB. D. 

0 

99 

v. luctucllus H. S . 

IV—V 


St. 


99 

margaritellus Hb. 

II—IV 

S. K. 



99 

pyramidvllus Tr. 

H—IV 

S.K. 

Z. T. 

0 . D. 

0 

99 

furcatcllus Z tt. 

IV—V 


St. T. 

0 . 

0 

99 

radicllus II b. 

III—IV 

Sw. 

Oe. T. Rf. 

0 . 

0 

99 

spnriellus Hb . 

III—IV 



0. 

99 

comb melius Sch. 

II- IV 

L.S. K. 

T. 


0 

99 

coulonellus D up.^ 

III—IV 

L. S. Kz. 

Tx. St. T. Rf. 

0 . D. 

* 

99 

eulmellus L . 

II—IV 

L.S. 

Oe. Rf. T. 

0. Ad. MB. D. 

99 

tristellus F . 

I—III 


T. 

0 . D. 
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Heller. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Crumhtts perlellus 8 c. 

1—IV 


Z. T. 

ISt. MB. 

„ r. Warringtonellus St... 

II—IV 


Rf. T. 

MB. I). 

* „ ros teil Lall. 

IV—V 

L. Sw. 

Oe. T. 

0. 

Pempeliu fuscu Hw. 

I—IV 


Oe. St. T. 

0. Bt. Ad. D. 

y palttmhellu F. 

I— IV 


T. 

0. 

y or/tatetlu Sch. 

I—IV 

s. 

St. T. 

0. 

*Asarta uetliiopelhi D ub. 

III — V 

L.K. 

St. Ri*. T. 

0. Ad. 

„ t\ alpieolella Z. 

III — V 


St. Z. T. 


*CuUistiu marginea Sch. 

III—IV 


Z. T. 


* y i\ unrieiliella Hb. 

III—IV 


Oe. Tx. Z. T. 

0. Bt. MB. D. 

* Encat phiu Jlippcrtella Z. 

III—IV 


St. T. 


* Mt) et ois flnrieiliella H. S. 

III—IV 


Rf. R. 

0. 

Emopheru terebrella Zk. 

I—IV 


T. 

0. 

Tortricina. 





Terus Hu stimm L. 

I—III 



0. 

,, rariegatta Sch. 

1 — IV 


St. T. 


Tortric cinctana Sch. 

I—III 



0. 

,, mitscttlu/Ki Hb. 

I—IV 


Z. 

0. 

rigana So d. 

ll IV 



— 

r. nwntieolana Fr. 

III — V 



0. D. 

y Dergmunuiana L. 

I—IV 


Z. 

0. 

,, mi/iistra/ta L. 

I—III 

| 

St. Zi 

0. 

Forsterana F. 

I—IV 


St.Z. 

Ad. 

„ paleana Hb. 

II— IV 



D. 

* „ r. icterana Fr. 

III—IV 

S. 

St. 


* ,, i\ i/itermeitia/ia H. S. . . . 

III—IV 


T. 


* „ Steineriana Hb. 

III—IV 

L. 

R. Z. T. 

D. 

* Lusatid 11. S... 

III—IV 


Z. T. 

I). 

* y r. Dohm tun n H. S. 

III — IV 


Oe. T. 

D. 

y rusticuna Tr. 

I — IV 

L. 


D. 

* y Rolundriuna L. 

III—IV 

( 

T. 


„ ft'uomutui ( 1 1. 

I—IV 


T. 

0.1). 

* „ (ieniini)amt S ch. 

III—IV 

L. S. K. 

T. 

O.D. 

* ,, prodromunn Hb. 

I—III 



D. 

* „ t er reu na Fr. 

I—III 



0. 

** Seutphtla osseuttu Sc. 

III — V 

A. L. 8. Sw. 

R. Oe.St. Tx. Z.T. 

O.Bt.Ad.MB. 


1 

K. Ivz. 


D. 
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Sen kr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalp eil 

Setuphila argeutana CI. 

II—IV 

L. S. K. 

Oe. St. Z. T. < 

0. Ad. MB. D. 

}) 

Penziaua Hb. 

l—IV 


St. T. 

0. 

*Chnjsantheana Dup. 

in — iv 


T. 

0. 

» 

Wahlbominna L. 

I—IV 


St. Z. 


V 

r*. altieolana H. S. 

II—IV 


Tx. T. 

0. 

V 

r. Virgaureana Tr. 

I—IV 

S. 

T. 


» 

r. derivana Lall. 

I—IV 


Rf. 


)} 

r. eommtiuana H. »S. 

I—IV 

L. 


0. 

*Sphaleroptera alpiculana Hb. . 

IV—V 

L. 

Oe. Rf. T. 

0. Ad. D. 

Conehtflls Zoegana Hb. 

I—III 


St. 


n 

perfusana Gn. 

1—III 


T. 


» 

Zep/ipratta Fr. 

I — III 

K. 

St. 



rutilana Hb. 

l—IV 


T. 

0. 

* 

V 

anrofasciana M n. 

III—IV 


Rf. T. 

0. 

* 

jy 

roridana Mn. 

III — IV 


T. 


« 

vulneratana Z. 

III—IV 



0. 

« 

decitnana Sch. 

III — IV 

S. 

T. 

0. 

• 

V 

Deutschland Ztt. 

IV—V 



0. 

V 

eiliella Hb. 

I—IV 



0. 

V 

phaleratana H. S. 

I — III 


T. 


V 

Roseana Hw. 

I—III 



D. 

* 

JJ 

Manniana F. R. 

III—IV 

K. 

T. 

1 

)) 

pallidana Z. 

II—IV 


Oe. 

0. 

}) 

dubitana Hb. 

I—IV 


T. 

0. 

Retitna Pinirorana Z. 

II—IV 

S. 


1 


Resinella L. 

II—IV 

S. 



Penthina sanciana Hb. 

II—IV 



0. 

» 

» 

Noricana H. S. 

III — V 


T. 

0. 

* 

Arbntuna Hb. 

III — IV 

L. 

Rf. T. 

0.1). 


Myfjlndana S. V. 

II—IV 


St. 


» 

rufana Sc. 

I—IV 

. S. 

Z.T. 


V 

r. pnrpurana Hw. 

III—IV 



0. 

» 

striana Sch. 

I — III 

s. 

Z.T. 



mctaüicvna Hb. 

II—IV 


T. 

0. D. 

» 

3f 

r. irnguana TI. S. 

III — IV 


Z. 

0. 

• 

Sudel ana Stell*.. 

III — IV 

s. 

St. 


}} 

stibianu Gn. 

I—IV 


T. 


» 

metalliferaua H. S. 

III—IV 

L. K. 

Rf. T. 

0. D. 

)) 

palustrana Z. 

II—IV 


T. 

0. 
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Heller. 



Scnkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

*Penth 

iua puerilaua Hn. 

III—IV 

L. 

T. 


* 

33 

Scharfferana H. 8. 

III—IV 



0. 

33 

Schulziana F. 

II—IV 

L. 

Tx. T. 

D. 

* 

33 

sp u na na H. 8. 

III—IV 

L. 


0. 

33 

arcuana L. 

I—III 



0. 

33 

vivulana Sc. 

I—IV 


St. 

HB. 

33 

Incunana D u p. 

I—IV 

L. S. K. Kz. 

St. Z. T. 

0. Ad. MB. D. 

33 

rupcatcaua Hup. 

H—IV 



D. 

33 

lucivayana Z. 

I—III 

1 

Z. 

0. 

r> 

cccpitana Hb. 

I—IV 

L. 8. K. 

Oe. Z. T. 

0. Bt. Ad. D. 

* 

33 

hipunctana F. 

III—IV 

K. 

Oe. St. T. 

0.1). 

* 

33 

Charpcutierana Hb. 

III—IV 

S. K. 

Oe. St. Z. Rf. T. 

0. D. 

33 

fulgidatta G n. 

II—IV 



0. 

33 

Ifcm/niana Tr. 

II—IV 


T. 

0. 

33 

Tvifoliana H. S. 

I—III 



0. 

Ap/telia lanceolaua Hb. 

II—IV 


T. 

0. 

Grapholitha Grandaevana Z. . 

II—IV 

L. K. 


0. 

• 

exp all i da na . 

IV I 


T. 



caecimacalana Hl).^ 

II—111 



0. 

» 

hcpaticana Hw. 

II—IV 

K. 

St. T. 

0. 

33 

Ilolinururtlnana S. V. . . 

11—III 


St. 

0. 

33 

letlflla CI. 

I-IV 


z. 

0. 

33 

sintiluna Hb.i 

II—IV 


St. T. Z. 


37 

immuadana F. U. 

I—III 


Z. 

0. 

37 

mendiculuna Tr. 

II—IV 


T. 


33 

Ciraiana Z. 

II—IV 


T. 

O.D. 

« 

33 

suhlimana H. 8. 

III — IV 


T. 

0. 

33 

Brunnichiuna Fri.| 

I—IV 

S. K. 

St. Z. 


33 

Aapidib'canu Hb. 

I—IV 


St. Z. 

0. 

33 

llupericana Hb. 

I—IV 

L. Kz. 

St. T. 

0. 

33 

succcdana Fr . 

11 — IV 

S. 


0. 

33 

duplicuna Z 11 . 

II—IV 


T. 

0. 

33 

Gand in na Hb. . . . 

I—III 



0. 

33 

dortuinu F . 

1— IV 


T. 

0. 

33 

fiusana Fr . 

l— IV 



0. 

33 

anrana F . 

I—HI 



MB. 

Steyanupti/cha niyrnmaeulana 



T. 



II w . 

I—IV 


T. 


O 

ruß mit raun II. 8 . 

III—IV 

s. 

J 


0. 
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Seukr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Steyanoptychci Pinicolana Z.. . 

H—IV 

s. 

St. T. 

0. 

v Vacciniana Z . 

TI—IV 


Z. 

0. 

* „ nemorivaga T g st . 

III—IV 



0. • 

„ Ericrtanw H. S . 

II—IV 


St. 

0. 

r frartifasciana Hw . 

I—IV 

s. 

T. 


„ quadrana Hb . 

II—IV 

L. 


0. 

* „ Mercuriana Hb . 

III—IV 

S. K. 

Oe. Z. Ri. T. 

0. 

„ augustatm Hb . 

II — IV 


Z.T. 

0. MB. 

Phoxopteryx biareuana Stph. 

II—IV 


T. 

0. 

„ ancana Hb . 

1—1 

1 

l-H 


Z. 

0. 

r unguicella L . 

I—IV 


Z.T. 

Ad. D. 

r eomptana Fr . 

II—IV 

S. K. 

St. Z. T. 

D. 

„ Mifrtillana Tr . 

II—IV 


St. Z. T. 

0. Ad. 

Dichrorampha alpinana Tr. . . 

I—IV 


T. 

0. 

„ Petiverella L . 

I—IV 

s. 

T. 


* „ Chavatmeana Lah. 

III—IV 


Z.T. 

0. 

* „ ligulana H. S. 

III—IV 



0. 

* „ Uarpraua Fr. 

IV—V 


St. 

0. 

plumbaynna Tr. 

II—IV 


St. 


* „ subsegttana Hw. 

III—IV 

L. 

T. 

0. 

„ acuminatana 7 j . 

H—III 



0. 

f * ,, cacalcana II. S. 

III—IV 

K. 

T. 


* r Bugnionana Dup. 

IV—V 

S. 

T. 

0. 

„ plnmbana Sc. 

I—IV 


St. Z. 


Tineina. 





Choreutis Bjerkandrella Thb. 

II—IV 

S. K. 


0. 

^ v. pretiosana Dup. 

II— IV 

S. 



yy Myllerana F. 

H—IV 

s. 

Tx. 


Sitnaethis Par tan a 01. 

I—III 

s. 

Z. T. 


n Oxyacanthella L. 

I—IV 

s. 

Tx. Z. T. 

0. 

Tatarporia ps r u d o botnbycella 





Hb .. . 

I—III 


T. 

0. 

Solenobia triguetrella F. K. .. . 

I—IV 


Z.T. 

D. 

„ inconspicuella Stt . 

II—IV 

K. 



*Melasitia ciliaris 0 . 

ni—iv 

K. 


0. MB. 

* „ lugubris Hb . 

IH—V 

S. 

Z. T. 

0. 

*Diplodoma marginepunctella 





Stph . 

III-IV 


i 

D. 


Sitzb. d. mathem.-naturw. CI. LXXXIII. Bd. I. Abth. 10 


















































140 


Heller. 



Senkr, 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpeu 

* Diplodoma adspersella . 

III—IV 

K. 

' 


Scardiu Boleti S. 

I—III 


8t. 


„ tessulatella Z. 

III 


F. 

0. 

Blabophanes ferruginella Hb.. 

I—III 


Z. 


„ ru&licella Hb. 

I—III 


Z. 

0. 

Tinea arcnatella Stt. 

l—111 



0. 

„ cloncella Hw. 

l—III 


Z. 

0. 

n ignieomeHa H. S. 

I—IV 


Z. 

0. 

„ fnliginosrlla Z. 

l—IV 

8. 

Z. T. 


„ fuscipunclella IIw. 

I—IV 


Z. T. 

0. 

„ pellianella L. 

I—IV 


Z. 

0. 

Tineolu biselliella Hml. 

I—IV 


Z. T. 

D. 

Lampronia luzella Hb. 

I—IV 



D. 

„ pruelatella S c h in. 

I—IV 


Z.T. 

0. 

Incurraria vetulella Ztt. 

II—IV 


T. 

0. D. 

* )y rnpella Seh. 

III — IV 

S. 


0. D. Bt. 

Nemophora pilulella Hb. 

I—IV 

L. 

St. Tx. 

0. Ad. D. 

„ p i/el/a F. 

I—IV 



0. 

Adeln fibulella F. 

I—IV 



0. 

* „ r. innnuculuta W. 

III—IV 



0. 

„ rufimitrella 8 c. 

I—III 



0. 

„ riolella Pr. 

II—IV 

S. 

T. 


„ eouf/ruella F. R. 

11—IV 


St. 


Acrolepia Arnicella Hey d. 

II—III 



0. 

Nenwtois metallieus P. 

I—IV 


Z. 


„ r. acrosellus Z. 

II—IV 


R. Z. 

MB. 

„ lenelluit Z. 

II—IV 



D. 

„ riolellus Z. 

II—IV 

K. 

T. 


Ih/ponomcuta Tadellus L. 

1—IV 

S. 

Z. T. 


„ Tronymellus L. 

l—IV 


Z. T. 

0. 

Sivammerdam ia compunetella 





H. S. 

II—III 


T. 


„ alpicella II. 8. 

II — III 


T. 


Argyresthia qluucinella Z. 

I—III 

s. 



,, abdominalis Z. 

II—IV 



0. 

„ Sorbiellu Tr. 

11—IV 

8. 

8 t. 

0. 

„ laerigatella i\ Heyd. .. 

II—IV 



0. 

,, Amiantelia Z. 

11—IV 


St. Z. T. 

0. 

(//((bralclla Z. 

II — 111 

1 



0. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Argyrenthia illnminatella Z. . . 

I—III 



0. D. 

„ aurulentella S 11. 

I—IV 


Z. 

0. 

*'Zeller ia Saxifragae Stt. 

II—IV 



0. 

Ce dentis Geyneleniella Dup.. . 

I—IV 


Z. T. 

D. 

„ furinatella Hup. 

I—III 



D. 

Ocnerontoma copionella Fl*.. . . 

11—III 



0. 

* Pintelia geniatella Z. 

III—IV 


T. 

0. 

„ eruciferarnttt Z. 

I—V 

L. S. K. Kz. 

Z. T. 

0. D. 

„ Dalella Stt. 

II—III 



0. 

Cerontoma xtflostella L. 

I—III 


St. 


Depresnaria flavella Hb. 

I—IV 

K. 

z. 

0. 

„ Petasttis S t d f.. 

II—IV 

S. 

T. 


„ arenella Sch. 

I — III 


T. 


„ adnpersella Iv 011. 

I—IV 

K. 



„ Anc/elicella Hb. 

I—III 



0. 

* „ Sarracenella Hb. 

III—IV 



0. 

„ ciliella Hb. 

III 



0. 

* „ Pinipinellac Z. 

III—IV 


Z.T. 

0. 

* „ Heyden ii Z. 

III—IV 

K. 

St. T. 

0. 

Griechin tlintinctella Z. ..... 

II—IV 

S. 

Z.T. 


„ ochripalpelUi Fr. 

III 



0. 

„ velocella Dup. 

I—IV 


Z.T. 

1). 

* „ decolorella Z. 

III—IV 


T. 


„ erieetella Hb. 

I—IV 


St. 


* „ infernatin H. S. 

III — IV 


St. Z. T. 

D. 

* „ contihuella Z. 

III—IV 


T. 

0. D. 

* „ pcrpetuella H. S. 

III—IV 


T. 

0. D. 

* „ interalbicella H. S. 

III—IV 


Z.T. 

0. 

* „ longieontis Ct. 

IV—V 

s. 

St. Z. T. 

D. 

* „ elatclla H. S. 

III—IV 


St. 

0. 

* „ albifemarella Iifm. 

III—IV 

K. 



„ viduella F. 

I—IV 

S. 


0. 

* Li(a dif/Ine f la Hein. 

IV—V 


St. 

0. 

* „ opificella Mn. 

III—IV 



D. 

■* „ pygmaeella Hein. 

IV—V 


T. 


Teleia seqna.v II w. 

I—IV 

s. 

St. Z.T. 


„ dodecella L. 

I—III 

s. 



*Argyritis libcrtinella Z. 

III—IV 



0. 

Nannodia nlipella Hb. 

I—IV 

s. 

St. Z. 



10 * 
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H e 11 e r. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

*Eryatis heliucellu H. S. 

III — V 



0. 

Daryphora pulreratella H. S. 

I—IV 

L. Kz. 



Lamp rot Cb- nnicolorellu H. S. 

I—IV 


Z. 

0. 

J lonochroa tenebrella Hb. 

I-IY 


T. 

0. 

Anacampsis coronillella Tr. . 

I — IY 


Z. T. 

0. 

,, Anthf/lidcUu Hb. 

I—IY 


Z. T. 

0. 

„ lignlclla Z. 

I—IY 


Z. T. 

0. 

Brachycrossata ciucrella CI. . 

l—IV 

S. 

Tx. Z. T. 

D. 

„ tripunctella Sch. 

II — Y 

L. S. Kz. 

Oe. St. Z. T. 

0. D. MB- 

,, maculasclla II. S. 

II — IY 

S. 

Z. T. 


Clcodora Anthem ide/la IIein.. . 

I — IY 


St. 

D. 

*Yp$olophus harhe/lns Hb.... 

IIT — IY 



0. 

* „ Ja nipc rclla s L. 

III—IY 



0. 

Topeutis barbcUa F. 

I-IY 

K. S. 



Pleuratu pyropella Sch. 

I — III 



MB. 

„ bimste lla CI. 

I—IY 

L. S. 

T. 

0. Ad. 

Jh/pcrcallia ritrina/is Sc. 

I-IY 

S. 

Z. T. 

0. 

*i$ U/mmora signclla Hl). 

III—IY 



0. 

„ mcndosclla Hrn. 

I—III 



MB. 

* An eh in in r/riscsecns Fr. 

III—IY 



0. 

* „ laareolella II. S. 

III — IY 

s. 

T. 

0, 

J/arpc/la forficella Sc. 

I—IY 


Z.T. 

Ad. 

Ocrophora flarifrontella Hb. . 

I—IY 


CH . 

0. L). 

,, fusresecns Hw. 

I—III 


Z. 

0. 

,, stipella L. 

I—IY 

K. 

St. T. 

D. 

„ Panzercltu St. 

II—III 



0. 

.. b im Hella H b. 

II—IY 


Z. T. 

0. 

(/lyphipteryx Bergstraesse- 





relln F.". 

II—IY 


Z. T. 

r>. 

„ eqnitella Sc. 

II—IY 


Z. 

0. 

* ,, majorella Tr. 

III — IY 


Z. T. 

0. 

*Orni.r alpicola IV o . 

IY — Y 



0. 

Coleophora Fabriciella Vill. . 

I—IY 



0. MB. 

„ aleyonipenuclla Ivo 11. .. 

III 



0. 

„ nireicostella Z. 

I—IY 

S. 



* „ reet ilineella F. K. 

III—IY 

Kz. 

T. 

D. 

„ lineariella Z. 

I-IY 

Kz. 

T. 

O.D. 

* .. fnlrosquamella II. S. 

III — Y 


Z. T. 

0. 

.. annnlatclla Tf>\st. 

I—IY 



0. 




















































Über die Verbreitung der Thierwelt im Tiroler Hochgebirge. 149 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpe 

Centralalpen 

Sii (l;dpen 

Coleophova caespitiella Z. 

I—IV 



0. 

* Chauliodus seurellus II. S. . . . 

III — V 

S.Kz. 

St. T. 

0. Ad. D. 

„ pantißcellus Hb. 

I — III 

s. 

T. 

D. 

* „ aequidentellus Hfm. 

111 — IV 

K. 


0. 

Lavcrna eonturbatella 11 b. . . . 

I—IV 


T. 

0. 

„ propinquella Stt. 

l—III 



0. 

„ lacteella St])li. 

I—IV 


T. 

0. 

„ nuscella Sch. 

1—IV 


Z. 

0. 

Srhranckelfa Hb. 

I—IV 



0. 

Tiuagma perdicellum Z. 

I—IV 

S. 

Z.T. 

0. 

* „ Dry ad is Stgr. 

IV—V 



0. 

Ochromolopis icteella H. S... . 

II—IV 


Z.T. 

JJ. 

* Halalis obseurella Se. 

III—IV 


T. 

O.D. 

* „ amphomferlla II. G. 

IV—V 

L. 

Z.T. 

0. 

„ seliniclla Z. 

II—IV 

L.K. 

Oe. T. 

0. 

„ faUacella Schl. 

III—IV 


Z. T. 

0. 

* „ glacialis Fr. 

IV—V 


St. 

0. 

„ disp arella T g s t. 

III 



0. 

„ lamineUa H. S. 

I—IV 


St. 

0. MB. 

„ cuspidella Sck. 

I—IV 


T. 


* „ Scfdeiehiella Z. 

III—IV 


T. 


*Pancalia Latreillella C t. 

III — V 


Z. 


Endrosis laeteella Sch. 

I—IV 



0. 

*Elachista Heinemnnni Fr. 

III—IV 



0. 

„ np ic ip tut ctella Stt. 

II—III 



0. 

*Elaehista immalatella Z. 

III—IV 

L. 

Z.T. 


* „ bifasciella Tr. 

III — IV 


Z. 

0. 

Lithocolletis hmoniella Z. 

I—IV 



0. 

*Bucculatrix Guaphaliella Tl*.. 

III—IV 



D. 

„ nigvieomella Z. r. auri- 





mavulella Stt. 

I — III 



0. 

* „ futigatcllu Heyd. 

III—IV 



0. 

* » jugu'ola Stgr. 

IV—V 


Z. 

0. 

* „ alpitut Tr. 

III—IV 

S. 



*Xepticalu Drgadella Hfm. . . . 

IV—V 

K. 


0. 

Mieropteryx Callhella L. 

I—IV 



MB. 

„ Anntcella Sc. 

I—IV 


Z. T. 

0. 

„ r. atricapilla Wo. 

111—IV 



0. 

„ Paykullella F. 

I—IV 

K. 


0. 
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Heller. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalp 6n 

Mievnptergx Anderschella H. . 

I—IV 

L. S. 

Z.T. 


,, aureatella Sc. 

I—IV 

S. 


0. 

Pterophorina. 





Plati/ptilia goiwdaetgla Schf.. 

I—IV 


Z.T. 

0. Bt. 

„ Zetterstedtii Z. 

II—IV 



0. D. 

„ nenwralis Z. 

II—IV 


Tx. Z. T. 


, y tesseradnetifla L. 

I—IV 


Z. 

0. 

„ Metzneri Z. 

III—IV 


T. 

0. 

Ambhfptilia aeanthndaetifla H b. 

II—IV 


Z. 


„ cosnuulaetifla Ilb. 

I—III 


Z. 


Oxifptilns Kollavi S11. 

III—IV 


Z. T. 

0. 

y , d ist ans Z. 

III—IV 



0. 

y, Pilosellae Z. 

I-IV 

s. 

Z.T. 


„ obsenrus Z. 

I—III 


Z. 

0. 

Mimaeseoptilus p elidnodacty- 





lus St. 

I—IV 


St. 


y, serotinus Z. 

1 — IV 

s. 

St. T. 


,, eoprodaetiflus Z. 

III—IV 

L. S. K. 

Z.T. 

0. Bt. Ad. IX 

y, p/agiodacti/ins Stt . 

II—IV 

S. K. 

T. 

0. 

„ graphndaetiflus Fr . 

I—IV 


St. 

MB. 0. 

yy ptevodaetijlns . 

I—IV 

S. 

T. 

0. MB. 

yy stigmntodaetiilus Z. 

I—IV 


Oe. 


„ fnscns Rtz . 

I—IV 



0. 

‘ (Jedem atop h onts Jiogenhoferi 





Mn... 

III—IV 


Z. T. 

0. 

Leioptilns lienigiamis Z. 

I—III 

L. 


D. 

„ tephradaetiflus II b. 

I—IV 

K. 

Z. T. 

0. 

yy earphodaetiflus Ilb . 

I—IV 

L. 


D. 

yy osteodaeti/lns Z. 

II—III 


Z. 


Aeiptiliu bnlindaetifla Z. 

II—IV 


T. 

0. 

yy tetradaeti/fu L. 

I—IV 

S. 

Oe. Z. T. 

0. Ad. MB. D. 
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Coleoptern. 

Die Käfer des Hochgebirges stehen in Bezug auf die Arten¬ 
zahl den Schmetterlingen kaum nach. Doch unterscheiden sic 
sich von diesen auffallend durch ihre Lebensweise. Während die 
Schmetterlinge im Sonnenlichte oder bei anbrechender Dämme¬ 
rung frei herumflattern, leben die Käfer gewöhnlich verborgen 
unter Steinen, in Excrementen, in Erdlöchern und Felsspalten, 
zwischen Wurzeln und Stauden oder in den Blüthcn der Pflanzen. 
Man muss sie erst in ihren Schlupfwinkeln aufsuchen, um sie 
beobachten zu können. Von den durch Rosenhauer, 1 Gr edler 2 
und Bertolini 3 in Tirol beobachteten 4000 Käferarten kommen 
im Hochgebirge 673 Arten,^nebst 65 Varietäten, mithin im Ganzen 
738 verschiedene Formen vor. Hievon sind genuine Alpenthiere 
272, während 466 Arten als alpiphil erscheinen. Die einzelnen 
Familien betheiligen sich hiebei in folgender Weise. Am zahl¬ 
reichsten vertreten sind: 

1. Die Staphylinidcn mit 165 Arten und 5 Varietäten, zusam¬ 

men 170 Formen, die zu 38 verschiedenen Gattungen 
gehören und wovon 66 alpin, 104 alpiphil sind. Ihnen 
zunächst folgen 

2. Die Carabiden mit 134 Arten und 24 Varietäten, zusammen 

158 Formen, zu 25 Gattungen gehörig, davon 73 alpin, 
85 alpiphil. 

3. Die Curculioniden mit 73 Arten und 8 Varietäten, zusammen 

81 Formen, zu 18 Gattungen gehörig, 38 alpin, 43 alpiphil. 

4. Die Chrysomeliden mit 51 Arten, 14 Varietäten, zusammen 

65 Formen, zu 15 Gattungen gehörig, wovon 31 alpin, 
34 alpiphil. 


1 Rosenhauer W. G., Beiträge zur Insektenfauna Europas. I. Band. 
Die Käfer Tirols. Erlangen 1817. 

- Gredler V. M., Die Käfer von Tirol. Bozen L8G6. Idem, 1. — 4. 
Nachlese zu den Käfern von Tirol in Bar. v. Herold’s eoleopterologischen 
Heften (III, VI, XI, XV). Idem, 5. Nachlese in der Zeitschrift des Ferdi¬ 
nandeums. 1878. 

3 Bertolini St. v., I Carabici del Trentino. Venezia 1867. Idem, i 
Coleotteri della Valle di Sole. Bullet, entom. Firenze 187:2. 
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Heller. 


5. Die Telephoriden mit 36 Arten, zu 8 Gattungen gehörig, 

wovon 19 alpin, 17 alpiphil. 

6. Die Searabaeiden mit 31 Arten und 1 Varietät, zusammen 

32 Formen, zu 10 Gattungen gehörig, wovon 11 alpin, 
21 alpiphil. 

7. Die Elateriden mit 27 Arten und 4 Varietäten, zusammen 

31 Formen, zu 8 Gattungen gehörig, wovon 11 alpin, 20 
alpiphil. 

8. Die Hvdrophiliden mit 19 Arten und 4 Varietäten, zusammen 

23 Formen, zu 5 Gattungen gehörig, wovon 3 alpin, 20 
alpiphil. 

9. Die Cerambyeiden mit 19 Arten und 1 Varietät, zusammen 

20 Formen, zu 11 Gattungen gehörig, wovon 20 alpiphil. 

10. Die Dytiseiden mit 14 Arten und 1 Varietät, zusammen 

15 Formen, zu 3 Gattungen gehörig, wovon 5 alpin, 10 
alpiphil. 

11. Die Silphiden mit 14 Arten und 1 Varietät, zusammen 15 

Formen, zu 9 Gattungen gehörig, wovon 8 alpin, 8 alpiphil. 

12. Die Byrrhiden mit 13 Arten, zu 5 Gattungen gehörig, 

sämmtlieh alpiphil. 

13. Die Cryptophagiden mit 11 Arten, zu 4 Gattungen gehörig, 

wovon 2 alpin, 9 alpiphil. 

14. Die Xitidularien mit 7 Arten, zu 5 Gattungen gehörig, 

sämmtlieh alpiphil. 

15. Die Bostrychiden mit 7 Arten, zu 4 Gattungen gehörig, 

wovon 1 alpin, G alpiphil. 

16. Die Cieindeliden mit 4 Arten und 2 Varietäten, zusammen 

6 Formen, zu 1 Gattung gehörig, wovon 2 alpin, 4 alpiphil. 

17. Die Oedemeriden mit 6 Arten, zu 4 Gattungen gehörig, 

sämmtlieh alpiphil. 

18. Die Goccinelliden mit 6 Arten, zu 5 Gattungen gehörig, 

wovon 1 alpin, 5 alpiphil. 

19. Die Mordellideu mit 5 Arten, zu 3 Gattungen gehörig, alle 

alpiphil. 

20. Die Barniden mit 4 Arten, zu 1 Gattung gehörig, alle 

alpiphil. 

21. Die Bnprestiden mit 4 Arten, zu 3 Gattungen gehörig, alle 

alpiphil. 
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22. Die Ptiniden mit 4 Arten, zu 3 Gattungen gehörig, alle 
alpiphil. 

Die Trichopterygiden (23.), Lathridiiden (24.) und Das- 
eilliden (25.) betheiligen sieh je mit 3 Arten, die sümmtlich alpi- 
pliil sind. Die Histeriden (26.), Trogositiden (27.), Cantharidcn 
(28.) kommen je mit 2 alpiphilen Arten, die Cleriden (29.), 
Cisiden (30.), Cisteliden (31.) mit je 1 alpiphilen, die Tenebrio- 
niden (32.) mit einer alpinen Art vor. 

In Bezug auf die allgemeine horizontale Verbreitung kommen 
324 Formen in allen drei Zonen unseres Alpengebietes vor, 250 
sind nur auf zwei Zonen vertheilt, und zwar 31 in den X. und C. 
Alpen, 24 in den X. und S. Alpen, 195 in den C. und S. Alpen; 
164 sind auf eine einzige Zone beschrankt, und zwar 17 auf die 
X., 42 auf die C. und 105 auf die S. Alpen. 

Die höchste verticalc Verbreitung erreichen folgende Arten: 
Cicindela gaflicu , Notiopliilus aquatieus , Carabus aipinus , C. 
Hopp ei, Xebria castanca , A. Gennari , N. Bretnii . Leist ns mon- 
tanus , Cymimlis raporariornm , Miscoderu arctica , Patrobus 
hyperboreus , Taphria nivalis , Feronia Kakeilii, F. multipunctata , 
F. Jurinei , F. subsinuuta . Quenselii , 4. praetennissa , 

4. livida , 4. bnumea , Treclius ylacialis , Bembidium glaciale , 
77. rhaeticuni , B. bipunctatum , Hydroporus grisenstriatus , //. 
pubescens , //. nivalis , congener , Helophonis glacialis , 

Homalota alpestris , 7/. pagana, H. picipennis , //. cantristata , 
Quedius alpestris , (). pediculus, Staphylinus rhaetieus , 57. tnacro- 
eepludus, St. alpestris , 57. Chevrolati , Pliilonthus frigidus, Pb. 
(terosus , Otliius lapidicola , Stenns glacialis, Geodromicns glabnli- 
eollis, Oxytelns lufeipennis , Platystethns faevis , Autliaphagns 
ntelanocephalns , 4. ausfriaeas , Deliphrnm arctieum , Z). tectam , 
Arpedium brachypterum, Ilonialiinn corticimnn , Anthobium dis- 
cinunt, A. anale , Aphodius alpinus , 4, obscarus , 4. rufipes , 4 
ntixtus , Cryptohypnus frigidus , Corymbites ragosus , Dasytes 
alpigradus , Matth ödes trifurcatus , Otiorhynchus fbraminosus , 0. 
rar ins, 0. auriconms , 0. alpicola , Dichotrachelus Stiert in i, Bary¬ 
ttot ns wargaritaceus, Cryptocephalus nlbolineatus , Drei na nivalis , 
0. monticola , Gonioctena affinis , G. nivosa, llaltica melanostoma. 
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Heller. 


Übersicht der beobachteten Coleopteren. 



Senkr. 

Yer- 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpeu 

Siid alpen 

Cicindelidae. 





Cie i ml ela campest ris L. 

I—IV 

L. S. 

R. Oe. St. Z. T. 

D. 

„ r. ronnata 11 . 

III — IV 


Oe. Tx. Z. Rf. 


„ hybrida L. r. monticola 





Men. 

II—IV 

__ 

R. Oe. St. 

D. 

„ stjlvicola D e j. 

I—IV 

— 

Oe. 

0. MB. D. 

qallicH Br . 

III-V 


Oe. St. Sr. Rf. T. 

0. 

Carabidae. 





Notiophilus aquaticus L . 

l— V 

— 

R. Oe. St. Z. T. 

0. Ad. D. 

„ palustris I) ft. 

I—V 

— 

Oe. St. Sr. Rf. 

0. MB. 

„ biquftalus F. 

I—V 

L. S. K. Kz. 

Oe. St. Z. Tx. T. 

MB. Ls. 

'Cyehnts augvstatns IIpp 

III—IV 


St. Tx. 

MB. Bt. Ls. D. 

„ Italiens Bon . 

III—IV 



MB. Ls. 

„ vostratas L. 

II—IV 

L. S. 

St. 

0.1). 

„ altemiatns Fab . 

II—IV 

L. 

St. 

Ad. Ls. D. 

Carubus irregularis Fab . 

II—IV 

s. 

St. Sr. 


1 „ FubriciiV z. 

III—IV 


Tx. Z. 


' „ depressus Bon. 

III — IV 


T. 

0. 

„ t". intermedins H.i 

III — IV 


St. T. 

MB. Ls. 

„ i\ Bonellii I) e j.! 

III — IV 


St. Z. 

Ad. Bt. MB.D. 

„ Crentzeri F ab . 

III—IV 


St. 

MB. 

„ r. Kirche)'i Gm . 

III—IV 



r>. 

„ r. Ihtlda,sis S e h. III — IV 



MB. 

„ obliques Tli. r. iVeesii ' 

1 




II. 

II— IV 


T. 

Bt. D. 

„ ratenulatas Sc . 

I—IV 


St. 

0. Bt. MB. 





Ls. D. 

,, auronitens F. 

ii — iv: 

S. Sw. 

Oe. St. 

D. 

„ r. utratns II. 

III—IV 


St. 


„ arrensis F. 

II—IV 1 

L. Sw. 

Oe. 


„ conrexus F. 

I — IV 

— 

— 

I). 

„ r. Hornschachii II p. 

T—IV 



D. 











































Über die Verbreitung der Thierwelt im Tiroler Hochgebirge. 155 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Siidalpen 

*Carabus Litniei F z. 

III—IV 


St. Z. 

D. 

„ bortensis L. 

I II—IV 

— 

St. Tx. 

D. 

* „ curintkiucus St. 

III—IV 


Oe. St. Tx. T. 

D. Ls. 

* „ alp in )t$ D e j. 

IV—V 


St. Z. T. 

D. 

* ,, sylvestris F. 

III— IV 

L. 

T. 

0. 

* „ lloppei G er in. 

IV—V 


Oe. St. T. 

0. Bt. Ad. 

* „ a. alpestris St. 

IV—V 

Sw. 

St. 

D. 

(jlnbratus Payk. 

I—IV 

L. 

Oe. St. Z. 


Xrbvin Joekisehii St. 

I—V 

L. 

Oe. St. Z. T. 

Ad. D. 

„ Gyllcnhalii S c h h. 

II—IV 

A. 

Oe. St. Tx. Z. T. 

Ad. D. 

* „ r. Balbii B on. 

IV—V 



D. 

* „ r. arctica D ej. 

III—IV 


T. 


* „ r. geniculata Gr. 

IV—V 


Oe. 


* Hellwigii P z. 

III — IV 


Oe. St. Tx.Z.Rf.T. 


* .. custauen Eon. 

III — V 

A. S. Kz. 

Z.T. 

0. Ad. Bt. 




Ls. D. 

* „ v. picea Dej. 

III — IV 

L. 



* yy r. bvunnea I) ft. 

IV 


T. 


* yy v. atrata Dej. 

IV 


T. 

Ls. 

* „ Genuavi H. 

IV—V 


Oe. St. 

Ad. D. 

* y, Brernii Germ. 

IV—V 


St.Z. 

Ad. I). 

*Leistus montanus St. 

IV—V 


Oe. St. 


° „ nitidus Dft. 

III — IV 


Oe. St. T. 

D. 

* piccus Fr. 

III—IV 


Oe. St. 

D. 

Clirina fossor L. 

I—IV 

A. Sw. 

Oe. St. 

0. MB. Ls. D. 

Dyschirius ylobosus Hbst. . . . 

I—IV 

L. 

T. 

D. 

Cymiudis humerulis F. 

I—IV 


Oe. St. Z. Tx. T. 

0. D. NI». 

,, axillaris F. 

I—IV 



Ls. 

* „ rnporariorum L. 

III — V 

S. K. 

R. Oe. St. Z. T. 

0. Ad. MB.D. 

Loricera pilicornis F. 

I—IV 


St. 


Chlacnins uigricoruis F. 

I—IV 

— 

R. 

D. 

*Miscodera arctica Pavk. 

IV—V 


Oe. St. 

D. 

*Broscosoma Baldeuse Putz.. . 

III—IV 



MB. 

Patrobus excavatus Payk. ... 

I—IV 

A. 

St. 

— 

* septentrionis D e j. 

III—IV 


St. 

D. 

* „ r. hyperboreus Dej. 

IV 


Oe. 


,, r. serenus Gr. 

IV 


— 

D. 

*Sphodras amethystinus Dej.. . 

III—IV 


Oe. St. 

0. Bt. MB. D. 

* yy subeyaueus 1II. 

1 

IV 

I 


Ls. D. 





























































Helle r. 


lfxi 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nord alpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Calathus eistet ides 111. 

1—IV 


T. 

0. MB. 

,, 

fulvipes Gyll. 

I— IV 

L. 

R. Oe. St. T. 

0. Ad. D. 

r 

fuscus F . 

II-IV 



MB. 

y> 

mollix -Msh. 

II—IV 


Oe. St. Z. T. 

I). 

77 

melunocephalus L. 

I—IV 

L. Sw. Iv. 

R. Oe. St. T. 

0. Ad. Bt. 






MB. D. 

• 

77 

r. alpinun Dej. 

III — V 

L. Sw. 

T. 


v 

mievoptevus Dlt. 

I—IV 

L. 

R. Oe. St. 

0. Ad. I). 

’Tap/i 

rin nivalis Pz. 

III — V 


Oe. T. 

Ls. D. 

Anchomenus sexpunctatus F.. . 

1 — IV 

— 

Oe. 

D. 


pnnunpnnctatus F. 

I—IV 

— 

Oe. St. T. 

D. 

r 

vidnus P z. 

I— IV 

— 

St. Tx. 

D. 

p Platynus complanatus Dej. . . . 





77 

r. depvessns Dej. 

III—IV 


St. Tx. 

Ls. 

Platgdevus vuficollis Msh. 

11—IV 


St. 


Ferna itt rnpvea L. 

I—IV 

S. 

Oe. St. T. 

MB. I). 

77 

rersieotor St. 

II—IV 



MB. D. 

77 

vulgaris L. 

I — IV 

A. S. Sw. Kz. 

R. Oe. St. Tx. T. 

D. 


uiijrita F. 1 

I—IV 

K. 

R. 

O.D. 

77 

strenua Pz. 

II—IV 

— 

St. 

D. 


oblontjopnnctata F. 

II—IV 

— 

St. 

O.D. 

77 

aethiops Pz. 

I—IV 

Sw. 

— 


e 

Kolicilii 31il. 

IV-V 


st. 


• 

77 

Jlauru Di t. 

III—IV 



D. 

« 

77 

Buldensis Seil. 

111—IV 

S. Sw. 

z. 

MB. Ls. 

• 

Jur in ei P z. 

111 — V 

L. S. 

R. Oe. St. Tx. Z.T. 

I Ls. D. 

« 

77 

v. Zahlbruckneri 11. 

IV—V 

L. 

Oe. St. T. 

Ls. D. 

* 

nndtipunctuta Dej. 

1III—IV 

L. S. Sw. 

T. 

0. Bt. Ad. Ls. 

* 

77 

Spinnlae Dej. 

III—IV 

L. S. 


Bt. 

* 

77 

extevuepunetala Dej.. . . 

III—IV 

S. Sw. 

R. 

0. Bt. Ad. 

„ 

fuseintopnnrtata Cr. 

1—IV 

— 

Oe. 

D. MB. 

* 

/ietjleri D ft. 

111—IV 



Ls. 

* 

7 ' 

Panxeri Pz. 

III—IV 

L. S. Sw. 



7‘ 

metalliea F. 

I—IV 

L. S. Sw. K. 

R. Oe. St. T. 

O.D. Ls. 

* 

77 

unctnlata D f t . 

111—IV 

S. 

St. D. 

0. Ls. D. 

« 

77 

subsinnuta Dej. 

III—IV 

L. S. Sw. Kz. 

R. Oe. St. T. 

0. Ls. 1). 

77 

spadicea Dej. 

11—IV 

A. 

St. 


77 

striola F. 

I—IV 

A. S. Sw. 

T. 

0. Ad. D. 

77 

lleekenhanpti Dft. 

I—IV 



Ls. 
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Senkr. 

VtT- 

breitung 

Nordalpen 

Centrahdpen 

Südalpen 

*Feronia edura Dej. 

III—IV 



Ls. MB. 

* „ margincpunctata Dej. . . 

III—IV 



Ls. MB. 

Amara obsoleta D e j. 

II — IV 

— 

Oe. 

Ls. 0. 

v communis Pz. 

I—IV 

— 

St. Tx. Z. 

MB. 

„ lunieollis Sch. 

I—IV 


— 

Ls. MB. 

„ curia Dej. 

I—IV 

— 


0. MB. 

trivialis Gy 11. 

I—IV 


Oe. T. 

Ls. MB. 

„ spreta D e j. 

I—IV 

— 

— 

0. 

„ acuminata Payk. 

I—IV 

— 


Bt. 

}) familiäris Dft. 

I—IV 

— 

Z. 

0. 

^ mnuicipalis Dft. 

I—IV 


Oe. St. 


,, crratica Dft. 

I—IV 

— 

R. Oe. St. Z. T. 

0. Ad. D. 

* Qucnsclii Schh. 

III—V 

L. S. 

R. Oe. St. Z. T. 

0. Ad. MB. D . 

* r livida F. 

IV—V 


St. 

0. Ls. D. 

* ,, praetermisa Shlb. 

III—V 

S. 

R. Oe. St. T. 

0. Ad. D. 

„ bnntnea Gyll. 

l—V 


R. Oe. St. T. 

0. D. 

* „ alpestris V. 

111—IV 



Ls. MB. 

„ aulica Pz. 

I—IV 

A. L. 

R. St. 

0. MB. Ls. D. 

* „ Helleri Gr,. 

IV. 


St. 


„ consularis Dft. 

I—IV 

— 

Oe. St. Tx. T. 

0. Nb. MB. 

„ apricaria Payk. 

I—IV 

— 

T. 

MB. Ls. D. 

„ patricia D f t. 

I—IV 


St. 

0. D. 

llarpalns punctulatus Dft. . . . 

I—IV 


Oe. 

O.D.MB. 

r. lat icall is Msh. 

I—IV 

— 

— 

0. I>. 

* „ hospes St. 

III—IV 



D. 

* „ calccatus Dft. 

n—iv 


— 

MB. 

„ llotteulotla Dft. 

I— IV 


— 

MB. I). 

„ lacvicnllis Dft. 

I—IV 

— 

Oe. St. Tx. Z. T. 

Ad. Bt. Ls. D. 

„ fionestus Y)it . 

I—IV 



MB. Ls. 

„ aeneus F. 

I—IV 


T. 

0. Ad. D. 

„ discnidois F. 

I—IV 


Oe. 


„ rnbripes Dft. 

I—IV 

— 

Oe. T. 

MB. Ls. D. 

* „ r. sobrinus Dej. 

III—IV 


Oe. 

0. MB. D. 

„ latus L.. 

I—IV 

L. S. Sw. 

Z.T. 

D. MB. 

„ luteicornis Dft. 

1 — IV 

Sw. 

Tx. T. 

D. 

* „ quadripunctatus Dft.. . . 

III—IV 


St. 

MB. 

* „ fuliginosus Dft. 

III—IV 


Oe. St. Z. 

0. I). 

„ lardtts Pz. 

I—IV 

— 

T. 

0. MB. 

* „ flaricorais Dej. 1 

III—IV 

S. 


D. 

1 
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Heller. 



Senkr. 





Ver- 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 


breitung 




Har pal ns Fraulich ii 8 t. 

II—IV 



I). 

*Trechus qlariahs H. 

III—V 

8 

R. Tx. 

Ad. 

* „ sinuatus 8 c li. 

III—IV 

L. 


MB. 

* „ obtusus Er. 

III—IV 

L. 

R. 


ltrudycellus collaris Payk. . . 

I—IV 

8. 

8t. 

0. 

Bern bi di um lump ros H bst. . . . 

I—IV 

— 

Oe. St. T. 

MB. Bt. D. 

„ l\ relo.v Er. 

11—IV 

— 

St, Tx. 


* „ qlaciale II. 

IV—V 


R. Oe. St. Tx. T. 

0.1). 

* ,, r. Ilhaetiruni H . 

IV—V 


06.8t. T. 

0. 

* „ bipuuclutum L. 

III — V 

A. L. S. Sw. 

R. Oe. St. Z. T. 

0. Ad. D. 

* „ v. nindu II. 

III — V 

A. 



* „ niqricorne Gyll. 

III—IV 



0. 

„ nitidulum Msli. 

I—IV 

— 

R. Oe. 8t. 

0. Ad. MB. D. 

* „ alpin um D e j. 

III—IV 


Oe. 

I). 

„ atroeoeruleum St. 

II—IV 

L. 



„ tibiale Dft. 

I—IV 

— 

St. Tx. 

0. MB. Ls. D. 

„ fasciolatum D ft. 

I — IV 

— 

St. Oe. 

— 

„ testareum Dft. 

I—IV 


— 

Ad. 

7) Audreae F . 

I—IV 

— 

St. 

0. D. 

„ vir fronte 8 t. 

I—IV 


Oe. St, Tx. Z. 

0. Ls. 

* „ stomoides D e j. 

III—IV 


St. 


Dytiseidae. 





*Ilüdropontsgriseostriutus D ej. 

III—IV 



Ad. NB. 

erythro eephalus L. 

I—IV 

_ 

— 

I). 

„ niyrita F. 

I—IV 

_ 

Oe. Z. T. 

Ad. D. 

„ nivalis II. 

IV—V 

__ 

Oe. 8t. Sr. 

I). 

„ pubesrens Gyll. 

III — V 


Oe. St. Tx. Z. 

D. 

„ tristis Payk. 

II—IV 


— 

1). 

„ palustris L. 

I—IV 

Sw. 

Z. Rf. 

_ 

Ilt/bius obscurus Msh. . . . 

I—IV 



Nb. 

At/abus maculatus L. . . 

I—IV 

Sw. 

R. 8t. 

NB. 

„ dithimus CI. ....... 

I—IV 



Ad. 

* ,, eongener Payk. 

III — V 

— 

R, Oe. St. Z. T. 

Nb. D. 

„ quttutus Payk. 

I—IV 

— 

St. 

MB. NB. D. 

„ r. biquttutus 01. 

I— IV 


Oe. St, 

Nb. D. 

* Salieri A li b. 

III—IV 

L. 

Z. 

Nb. 

„ bipustulatus L. 

I—IV 


Z. T. 

Nb.M B.Ad.Bt. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Sn dal peil 

Hydrophilidae. 





*Jlelopborus ulpinus II. 

IV — V 


Oe. 


* „ glarialis V. 

IV—V 

Oe. St.Tx.St.Z.T. 

0. Nb. Ad. D. 

* „ r.niralis G r. 

III — V 


Oe. St. 

Ad. D. 

„ aquatieus 1. 

II—IV 


Oe. T. 

D. 

Sphaeridium scarabaeoides L. 

I—IV 

s. 

St. Tx. T. 

0. D. MB. 

„ bipustulutnm F. 

I—IV 

— 

Oe. T. 

O.D. 

„ v. marginutum F. 

I—IV 

— 

Oe. T. 

MB. Bt. D. 

„ r. quadrimaoulatnm M C h. 

I—IV 

s. 

T. 

MB. Ad. 

Ccretfon obsoletus Gyll. 

I—IV 

s. 



„ huemorrhoidalis F. 

I—IV 

L. S. Sw. 

St. Z. 

Ad. Bt. MB. 





Ls. D. 

„ haemorrhons Gyll. 

I—IV 


Oe. T. 

0. 

„ fl uv ip es F. 

I—IV 


Oe. 


„ lateralis Msh. 

I—IV 

s. 



„ aquatieus Lup. 

I-IV 

s. 


D. 

„ unipimetatus L. 

I-IV 

— 

— 

0. 

,, qutsquiliits L. 

I—IV 

s. 

— 

D. 

} , meluuocephalus L. 

I—IV 

Kz. 

R. Oe. Sr. 

— 

„ pygwaeus 111. 

I—IV 

L. 

St. 

D. 

„ x\ mer dar ins St. 

II—IV 



I). 

„ tenninatus Msh. 

I—IV 

L. 


I). 

„ nigrieeps M sh. 

1—IV 



D. 

Megustenmm obsenrnm Msh. . 

I-IV 

S. 



Orgptopleurnm atomar in m F. . 

I—IV 

s. 

Oe. St. T. 

Ad. 

Staphylinidae. 





Autalia puneticollis Sh. 

II—IV 


Oe. St. Sr. 


*Mcgaeronus rugipennis Pd. . . . 

IV—V 



0. 

*Leptusa piceata Rey. 

IV 



0. 

Aleochara fuseipes Gr. 

I—IV 

L. 

St. 

0. MB. 

„ morion Gr. 

I—IV 



0. 

j, rufitarsis H. 

II—IV 


St. T. Sr. 

Nb. D. 

„ nioesta Gr. 

I—IV 

— 

Oe. St. Tx. Z. T. 

0. 

„ bilineata Gyll. 

II—IV 


Oe. St. Tx. 

0. D. 

„ nitida Gr. 

I-IV 

S. 

Oe. St. Tx. Z. 

O.D. 

Mqllacna brevieornis Mth. 

III 



0. 
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Heller. 



S«*nkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Süd alpen 

Myrmeiloniu eanaliculuta F. . . 

I— IV 



0.0. 

Oxypodu ruficortiis Oy 11. 





„ v. spectubilis M. 

1—IV 


— 

0. 

„ opnra Gr. 

I—IV 


Oe. Z. 

0. Ad. D. 

* „ Tiroleusis Gr. 

IV 



0. 

„ au nu Iuris 8 h 1 b. 

l—IV 


Oe. St. Rf. 

0.1). 

*Homalotu alpestris II. 

IV—V 


Oe. 

0. 

„ pagaua Er. 

II—V 



0. 

„ virina 8 t. . . . . 

11—V 



0. 

„ grarninicolu Gr. 

1—IV 


Z. Rf. 

0. 

* „ tibialis H. 

III—IV 

L. Kz. 

R. 

0. 

„ analis G r. 

I—IV 



0. 

r niyritulu Gr. 

II—IV 



D. 

„ roriuria Kr. 

I—IV 



D. 

* „ putrida Kr. 

III—IV 

L. 

R. 

0. 

„ pieipeuuis Mli. 

II—V 

Kz. 

St. 

0. Bt. 

„ louyieoruis Gl*. 

1—IV 

S. 

— 

Ad. 

* „ cimta Er. 

III—V 



0. 

* „ coutristata Kr. 

IV—V 



0. 

„ /'«r/V/fl Er.. 

11—IV 


St. T. 

D. 

„ lepida Kr. 

II—IV 



0. 

„ cribruta Kr. 

II—IV 

s. 



* » piripex St. 

III—V 



0. 

„ fmu/i Gr.. 

I—IV 

— 

Oe. 

D. 

Leueopargplms silpholdes L. . 

I—IV 

L. 

— 

Ad. D. 

Tue hi uns proxiui us Kr. 

II — IV 


T. 

Bt. 

„ hmueralis Gr. 

I—IV 

S. 

— 


„ rufipes Deg. 

I—V 

s. 

St. Tx. Z. T. 

O.D. 

„ flaripes F. 

I—V 

s. 

Oe. 

O.D. 

„ pallipes Gr. 

11—IV 



O.D. 

„ marginellus F. 

I—IV 

— 

Oe. St. 

0. 

„ laticollis Gr. 

II—IV 



Bt. 

„ colluris Gr. 

1—IV 

— 

St. Tx. Sr. Z. 

O.D. 

Taehyponts ehrysoineliiius L. . 

I—IV 

— 

Oe. St. Z. 

0. Ad. D. 

„ ntrieeps 8 t. 

I—IV 


— 

0. 

y, inacroptcnis 8t. 

I—IV 


Tx. Z. T. 

O.D. 

Bolitobius speeiosus Er. 

I— IV 



D. 

Myeetoporus splendens Msli. . 

1— IV 


— 

0. 

Ouedius brevis Er. 

I—IV 

L. 

i 

1 

Sr. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Ouedius fulgidus F. 

1—IV 


St. Tx. 

0. MB. D. 

39 wesomelimis Msh. ... 

I—IV 

S. 

R. Tx. 


33 xanthopus Er. 

I—IV 

L. 

_ 

- 

* „ laeviqatus Gyll.... 

III—IV 

M. 

Oe. 

0. 

99 pediculns Ndm. 

III—V 

L. 

St. Z. Sr. 

0. Nb. MB. Ls. 

** ochropterus Er. 

II—IV 


Oe. St. 

0. Ad. D. 

.. picipes Mnnh. 

II—V 


Oe. Z. Sr. 

Nb. D. 

" ,, t/uiiiis II. 

III—IV 

Sw 

R.T. 

0. D. 

* „ planeus Er. 

IV 



D. 

* „ alpestris H. 

III—V 

S. 

R. St. Tx. Z. Sr. 

O.D. 

33 monticola Er. 

II—IV 

L. S. Kz 

St. Tx. 

0. D. 

Leislostrophus nebulosus F.. . . 

I—IV 

— 

— 

0. Bt. D. 

„ murinus L. 

I—IV 

— 

T. 

Ad.Bt.MB.D. 

Staphylinus fulripes Sc. 

I-IV 


— 

0. 

33 stercovarius 01. 

I—IV 

— 

Oe. 

O.D. 

9 , olens Müll. 

I—IV 

— 

R. St. T. 

0. MB. Ls. 

* „ Jtulicus Ar. 

III—IV 



D. Ls. 

* „ Ilhaetieus Epp. 

IV—V 



0. MB. 

* ,, macvoeephalus Gr. 

III-V 


Oe. St. 

D. 

* alpestris Er. 

IH—IV 

L. Sw. 

Oe. St. Z. 

0. MB.Ls.D. 

33 v • Chevrolati Sn. 

IV—V 

L, 

R. St. 


v Ophthalmiens Sc. 

I—IV 

L. S. 

Oe. St. T. 

0. Ad.D. 

„ nitens Sch. 

I—IV 

— 

St. T. 

D. 

„ mtis Br. 

I-IV 

Sw. 


D. 

„ picipennis F. 

I—IV 

— 

St. T. Sr. 

Ad. D. 

33 fulvipennis Er. 

I—IV 

— 

Z. 

O.D. 

39 aeneoeephalus Deg. 

I-IV 

— 

Oe. 

_ 

„ movio Gr. 

I-IV 

Sw. 

T. 

_ 

Philonthus splendens F. -... . 

H— IV 

— 

St. 

0. Bt. Ad. 





MB. D. 

„ nitidus F. 

H— IV 

A. Sw. 

Oe.Tx.Z. 

0. Bt. Ad.D. 

„ suceieola Th. 

I—IV 


St. 

MB. 

9 , carbonarius Gyll. 

I—IV 



Ad 

„ temporalis Rey. 

H—IV 



0. Ad. 

99 puella Ndm. 

I-IV 



Ad. 

„ sordidns Gr. 

I—IV 


Oe. 

0. MB. D. 

99 sanquinolentus Gr . 

I—IV 



0. 

„ fumigatus Er . 

I—IV 



0. 

9 , laminatus Cr . 

H—IV 


T. Rf. 

O.D. 


11 
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Heller. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalp eu 

* PhHonthns montiragus II. 

III—IV 


St, T. 

MB. D. 

* „ luericollis Lac. 

III—IV 

L. 

St. T. 

D. MB. 

° „ uerosus Ksw. 

IV—V 


St. 

0. 

„ eben inus Cr. 

I—IV 

L.S. 

— 

— 

* „ frigidus Ks. 

IV—V 


T. 

0. Ls. 

fimetunns Gr. 

1—IV 

L. 



„ lepidus Gl*. 

I—IV 


T. 

Ad. 

„ in arg in nt ns M. 

I-IV 

L. 

St. 

Ad. MB. 

„ opacns Gyll. 

I-IV 

L. 

Oe. St. Sr. 

MB. Ad. Bt. 

„ ulhip es Gl'. 





* „ v. alp in ns Epp. 

III — IV 



O.MB. 

„ fulripes F. 

I-IV 

— 

— 

D. 

„ vephalotes Gr. 

I—III 



0. 

Xunthohnus frirolor F. 

I—IV 

S.K. 

Oe.Tx.Z. 

O.MB. Ad. 

„ linearis L. 

I-IV 


St. Sr. Rf. 

0. 

Baptolinns piliornis Payk. . . 

I-IV 


Oe. St. Sr. 


Othins melnnocephalus Gl'. . . . 

11—IV 

L. S. 

Oe. St. Tx. Z. T. 

0. D. 

„ lapidicolu Ks . 

TV-V 


T. 


Lat h roh in tu elongatnin L . 

II—IV 


— 

0. 

„ fufripenne Gr . 

II—IV 

L. 

— 

0. 

„ seabneolle El' . 

II — IV 

M. 

Z.Sr. 

D. 

LithoeUnris brunneu Er. ., . . . 

I—IV 

— 

— 

I). 

v Inngiceps Fv. 

III—IV 



0. 

Sun ins angusfatns F a y k . 

I-IV 


— 

T). 

Paeder ns littoralis Gl' . 

I-IV 

S. 

— 

MB. D. 

„ breripe.nnis Lae . 

II—IV 

s. 


D. 

„ Inuffipennis Er. 

II—IV 


— 

D. 

Stenns bignttutus L . 

I-IV 

— 

St. Tx. Z. 

— 

„ specnlator Lae . 

; I-IV 

— 

— 

D. 

r aterWLnnh . 

I—IV 

— 

— 

0. 1). 

„ puganus Er. 

1 II—IV 

— 

St. 


,, oenlutus Gr. 

' I-IV 

— 

— 

Ls. 

„ fiuriprs S t. 

I—IV 


T. 

0. 

* „ r/larialis II. 

IV—V 

L. 

Oe. St. Tx. Sr.Z.T. 

0. D. 

faripalpis Th. 

II—IV 



0. 

Platgstethus morsituus Payk. . 

I-IV 


St. 

Bt. D. 

■v* „ Ineris Ks. 

IV—V 



0. 

„ nodifrons Slilb. 

1—IV 

— 

— 

0. 

* O.vgtelus luteipeunis El*. 

IV—V 



0. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Siidalpen 

Oxytelus iuustus Gr. 

1—IV 



D- 

„ sculpturatus Gr. 

1—IV 

— 


0. Ls. D. 

„ eomplanatus Er. 

I—IV 

S. 

— 

0. 11t. Ad. D. 

„ dep ressus Gr. 

I—IV 

— 

St. 

0. 

,, nitida las Gr. 

I—IV 

— 

St. 

0. 

I/aploderus raelatus Gr. 

I—IV 

L. 

Oe. St. 

0. Pt. Ad. I). 

Autbop/tagtes spect ab Ms H. . . . 

III-IV 

S. 

Oe. St. Z. T. 

0. 

„ armiger Gr. 

II-IV 

s. 

R.Oe.St.Tx.Z.T. 

0. Ad. Nb. D. 

„ forticornis Ksw. 

IV 


St. 

0. D. 

,, alpinus Payk. 

III—IV 

L. S. 

R.Oe.St.Tx.Z.T. 

0. Nb. Pt. Ad. 





3111. D. 

„ bomalinus Ztt. 

II—IV 


— 

O.D. 

„ melanoeephalus II. 

III — V 

s. 

Z. Tx. 

D. 

„ Austriacus Er. 

III—V 

L. S. 

R. Oe. St. Z.T. 

0. Pt. Ad. D. 

Gcodromicus plag latus Er.. . . 

I—IV 


St. Sr. T. 

0. IX 

1 „ Uta rat us Kr. 

III-IV 



O.D. 

„ globulicollis Ztt. 

IV—V 


St. Z. Rf. T. 

O.D. 

1 Lcsteva moutirola Ksw. 

III—IV 

L. 


0. 

Olopftron fusrum Gr. 

I—IV 

— 

St 


’ „ alpest re Er. 

III—IV 


Oe. St. Rf. 

0. 

Ueliphrum Irrtum Payk. 

III — V 


Oe. St. Rf. 

0. 

" „ ar et Ir um Er. 

I IV—V 



0. 

Lathrimarum mrlauucrphalum 





111. 

II—IV 



D. 

* „ macrocepftalum Epp. . . 

IV 



0. 

Amp h Ir bräunt caualiculatam 





Er. 

II—IV 


Oe. 

Ad. D. 

* }) /urteil um 11. 

III—IV 

L. 

St. 

D. 

*Arpcdlum brarhgpteruni Gr... 

IV—V 


St. 

D. 

*Corifphium Gradieri Kr. 

IV 


Sr. 


Homalium rivulare Payk. . .. 

I—IV 

— 

Oe. Sr. 

0. 

„ fossulatum Er. 

I—IV 



0. Nb. 

„ cartirinum Mt. 

I—V 


Oe. 


„ nmriunum 31 sh. 

I—IV 

L. 

Rf. 

— 

Aut/tobium triviale Er. 

I-IV 



Ls. MP. 

„ l imbat um Er.. 

1 II—IV 



Ls. MP. 

„ ophthalmieum Payk. . . . 

I-IV 

— 

Sr. 


* „ r. discinum Gr. 

IH—V 



0. Ad. Pt. 

„ exravatum Er. 

I-IV 


St. Tx. Z. T. 

0. Nb. MB. 

1 


11 * 
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Heller. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Ant hobln m in in utum F. 

1-IV 


Z. T. Bf. Sr. 

Ls. D. 

, } punclicolle G r. 

* „ nudle Er. 

II- IV 

III — V 


St. Z. 

Nb. MB. 

0. Ad. BL 

* ^ alpt man H. (montanum 





. 

III- IV 

L. 

St. Z. Bf. Sr. 

O.D. 

„ r cot unguium F a u Y. 

II-1V 


St, Bf. 

Ls. 

v Sorbi Gyll. 

II — IV 

— 

D. 

Megurthrus sinuutocolhs Lac. 

II—IV 


Bf. 

D. 

Silphidae. 





Culops tristis P z. 

II-IV 



0. 

Necrophilus subtevraneus 





Dahl. 

Silpbu rugosu L. 

III—IV 
II-IV 

s. 

Oe. Sr. 

0. 

1 „ nii/ritu Cr. 

III-IV 

A.Kz. 

St. Oe. Z. Bf. Sr. 

D. 

' v v. ulp iua G e r ni. 

III—V 

L. S. Sw. 

R. Oe. St. Tx. Z. S. 

D. 

Necvophurus fossor El*. 

I-IV 

— 

— 

D, 

' llgdnobius punctatissimus St.. 

IV—V 


St. T. 

0. 

„ punrtutus St . 

III-IV 


St. T. 

0. 

„ strigosus Seil. 

IV—V 


Oe. 

0. 

' Anisotom u Uhaetivu Er. 

III-IV 


St. 

D. 

„ dubia K u g*. 

I—IV 


Oe. 

D. 

* „ p ieeu 111 . 

IV-V 


Oe. Tx. 

0. D. 

Cludera risteloidcs Fr. 

I—IV 

Kz. 

— 

— 

Agaricophugus coufurmis Er.. 

I—IV 

S. 

— 

— 

Lindes custauru H b 81 . 

II-IV 


St. Oe. Sr. 

Nb. 

Histeridae. 





Pluti/soina drpressum F. 

I—IV 


Tx. 

— 

Jlistcr unicolor . 

I-IV 

L. S. 

Oe. Tx. Z. Sr. 

Nb.Ad.MB.I). 

Triehopterygidae. 





Trieb opien/x utomarin Leg. . 

I-IV 


— 

D. 

,,, fuseinduris 11 b S t . 

I-IV 


— 

D. 

sericeu H b 81. 

I-IV 



D. 
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Seukr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Siidalpen 

Nitidulariae. 





Rraehypterus iirticae F. 

II—IV 

— 

St. 

— 

„ pubesccns Er. 

II—IV 



Ad. 

Epnraca aestiva L. 

II—IV 

— 

— 

O.D. 

Thtdifcra fervida G y 11. 

I—IV 


Oe. 

0. 

Meligethcs ueneus F. 

I—IV 

— 

Br. Sr. 

1). 

„ lognbris St. 

I-IV 

— 

— 

ü. 

Rhizophagus nüidulus F. 

II—IV 



D. 

Trogositidae. 





Peltis ferruginea L. 

II—IV 


Oe. 

0. Nb. 

Thymol Ins limbatus F. 

I—IV 


Tx. 

MB. Nb. 

Cryptophagidae. 





Antherophagus nigricornis F. . 

II—IV 


Oe. 


„ pallens 01. 

I—IV 

M. 

Oe. 

0. 

Cryptophaqns affinis St. 

II—IV 


St. Tx. Z. 

0. 

„ scanicus L. 

I—IV 

L. 

R. St. Z. Rf. 

0. 

„ Raldensis R sh. 

II—III 



MB. 

*Paramecosoma serratum Gyll. 

III—IV 



0. 

Atomar ia fuscata Sch. 

I—IV 



D. 

„ sulieicola Kr. 

II—IV 


Rf. 


„ atra IIbst. 

II—IV 

— 

— 

D. 

* „ eontaminata E r. 

III—IV 



0. 

„ analis Er. 

I—IV 


Rf. 


Lathridiidae. 





Nonotoma flavipes K z. 

I-IV 

_ 

— 

I). 

Enicmus minutus L. 

I-IV 

L. 

R. Rf. 

I). 

•Corticaria elongata Hm. 

I—IV 


Rf. Sr. 

D. 

Byrrhidae. 





Pnrimus pctrneus Gr. 

I-IV 



I). 

Ryrrhus gigas F. 

11- IV 


St Oe. Z. Rf. Sr. 

D. 
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Heller. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Byrrhns srabripennis St . 

11—IV 


T. 

D. 

9y sit/nafns P z. 

II—IV 

— 

St. Tx. Z. T. 

D. 0. 

„ oraatns P z ... 

II—IV 

— 

T. 

Ad. 

yy Inniger Germ. 

II—IV 

A. 

St. 


piluta L. 

II—V 

S. Kz. 

T. 

0. P»t. Ad. D_ 

y , fusciatns F. 

II—IV 


T. 

D. 

,, tlorsulis F . 

II—IV 

8. 

Oe. St. Tx. Z. 

0. Ls. D. 

Cytilns rar ins F . 

II—IV 

L. 

St. Tx. Z. T. 

D. 

Moryebas an rat ns D ft . 

I—IV 


— 

D. 

„ aenens F ... 

I—IV 

— 

St. Oe. Sr. 

— 

Smplücaria sein istriata F. ... 

II—IV 


Z. Rf. 

0. 

Parnidae. 





Partnts proliferieornis F . 

I-IV 

— 

— 

D. 0. 

yy Vicuneasis II . 

I— IV 


St. 

— 

„ uuriculatne Hb . 

II—IV 


St. 

D. 

y. nitida las II. 

I-IV 


— 

0. 

Scarabaeidae. 





Onthophayas fraeticornis Pr. . 

I—IV 

S. 

Oe. Sr. 

0. D. 

yy nncfticornis L. 

II—IV 

— 

Oe. Sr. 

0. D. 

yy oratas L. 

I—III 

— 

— 

1). MB. 

Aphndius erratiens L. 

I—IV 

— 

Oe. 

I). 

yy fossor L. 

I—IV 

A. 

Oe. R. 

0. Bt. Ad. 

y , haemorrhnidalis L. 

I—V 

S. 

St. Oe. Z. T. 

0.1). 

,, fimetarins L. 

I—V 

S. 

St. Z. 

0. D. 

„ ater Deg. 

I—IV 


R. 

0. 

* „ ennstans D ft. 

III-IV 

L. 


0. 

* yy piceas Gyll. 

IV—V 


T. 

0. 

* yy patridns Hb st. 

III—IV 


T. 

L>. 

,, sordidas F. 

I—IV 

— 

— 

0. D. 

„ ruf ns Moll. 

I—IV 


Sr. 

MB. 

* yy alp in ns Se. 

III — V 

A. L. S. Sw. 

R.Oe.St.Tx.Z.Rl.D. 

0. D. 

* yy obscnrns F . 

III—V 

S. 

R, Oe. St. Z. T. 

0. Bt. Ad. IX 

yy pa s Hins IIb st . 

I-IV 

— 

— 

MB. D. Nb. 

„ qnudrignttutns H1) S t. . . . 

I—IV 


St. 

— 

* „ tu ixt ns Villa . 

III — V 


Oe. St. Sr. 

0. Nb. 
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Senkr. 

Vor- 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Süd alpen 

'Aphodius montanus Rsh. 

r moutivayus Er. 

III—IV 
III—IV 


Z. Rf. T. 

0. ML. D. 

0. 

„ picitAunus Er. 

III-IV 


Oe. 

ML. 

„ rnfipcs E. 

II—IV 

A. L. AI. S. 

R. St. Z. Rf. 

IU. Ad. D. 

„ utrumentarius Er. 

III—IV 

A. L. S. 

Oe. St. Sr. Z. T. 

0. Lt. Ad. 
ML. D. 

'Ammoecius yibbus Germ. 

Oxyomus v illos us Gyll. 

III-V 
I—IV 

S. Kz. 

Z. T. 

Ad. 

ML. Ad. 

Geotnipes sylvaticus P z. 

II—IV 

— 

R. Oe. St. Sr. Z. 

0. Ad. Lt. D. 

„ vernalis L. v. alpinus 





Hopp. 

III-IV 

S. 

Oe. St. Sr. 

0. Ad. D. 

Howaloplia ruricola F. 

I-IV 

— 


ML. D. 

Seriea bnmnea L. 

I-IV 

— 

Z. 

D. 

Ithizntroyus assintilis Hb st... 

I-IV 

— 

— 

Lt. D. 

Phi/llopertha horticola L. 

I-IV 

— 

St. Tx. 

Ad. D. 

Cctunia floricula Hbst. 

I-IV 

S. Sw. 

R. St. T. 


Bupresticlae. 





Anei/lorbeiru rustica L. 

1-IV 

— 

— 

0.1). 

Anthaxia quadripunctata L. . . 

I-IV 

s. 

R. Sr. 

Bt. Ad. D. 

Ayrilus viridis L... 

„ integerrimns Rtz. 

I-IV 

I-IV 



D. Ad. MB 
D. 

Elateridae. 





Elntcr scrofa Germ. 

l-IV 


Oe. 

0. D. 

* „ niqerrituus Lac. 

III—IV 


Sr. 

0. I). 

„ niyrunts Payk. 

II—IV 


Oe. 

D. 

' Crifptohqpims riparius F. 

HI—IV 

L. S. 

R. Oe. St. Sr. Rf. T. 


* „ rivularitfs Gyll. 

“ „ frigidus Ksw. 

III— IV 

IV— V 


R. Oe. Rf. 

Oe. St. 

MB. D. 

)y denn esto ides II b s t. 

II—IV 

— 

St. Oe. 

0. D. 

Cardiophorus ebeniuus Germ. 

I—IV 


Oe. 

Ad. I). 

* Athous niyer L. v. fdpiuus Rdt. 

III—IV 

L. S. 

Oe. Rf. 

L). 

„ haemorrhoidulis F. 

I—IV 

— 

Oe. 

MB. Ad. 

„ vittatus F. 

II—IV 

— 

St. Sr. 

MB. Ad. 

}> subfuscus Mich. 

I—IV 

— 

T. 


„ Zebei Bach. 

II—IV 


Oe. 

I). 
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Heller. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Ceiitralalpen 

Siidalpen 

Conpubites cupreus F. 

11—IV 

s. 

Oe. 

Ad. MB. D. 

„ r. aeruyinosns F. 

II—V 

L. 

Oe. 

0. I). 

sulphuripennis G erm.. . 

II—IV 


Oe. 

0. 

„ affinis Payk. 

I—IV 


— 

D. 

„ impressns F. 

I—IV 


— 

0. D. 

* „ melaneholieus F. 

IV—V 


Oe. Sr. Z. Rf. 

O.D. 

„ aeneus I. 

I—IV 

— 

Oe. 

0. Ad. D. 

* „ r. (jennanus . 

m—iv 

A. 

St. Tx. Z. 

D. 

* „ r. nitens So. 

III—IV 

M. S. 


I). 

* „ r. neneifs 01. 

III—IV 


R. 

D. 

* „ myosus Germ. 

IV—V 

L. S. 

R. Oe. St. Sr. Rf. T. 

0. Ad. D. 

Aq violett ustulatus Seil. 

I—IV 

L. M. 

Oe. Sr. 

MB. D. 

„ spntator L. 

I—IV 

— 

T. 

MB. 

„ ohscurus L. 

I—IV 

— 

— 

D. 

* „ picipennis Bach. 

HI—IV 


Oe. 

O.D. 

Seriensomus hninneus L. 

II—IV 

— 

R. St. 

0. Ad. D. 

„ suhaetieus Rdt. 

Cat/tpt/fus rubens Pili. 

H—IV 
11—IV 


Oe. 

D. MB. 

D. MB. 0. 

Dascillidae. 





DascUlns eervinus L. 

11—IV 

M.S. 

R. Oe. St. Tx. Z. 

Ad. MB.D. 

Helodes Gredleri Ksw. 

II—IV 


Rf. 

D. 

Eiibvia palustris Germ. 

I—IV 


Sr. 

D. 

Telephoridae. 





Lautpi/eis noctiluca L. 

I—IV 

— 

— 

0. MB. 

*Telepbnrus alpinus Payk. . . . 

III—IV 

S. 

Tx. Oe. 

0. 

„ abdominales F. 

I—IV 

A. L. S. 

Oe. St. T. 

0. 

* ^ tristis S. 

III—IV 


Oe. St. Sr. Z. T. 

0. Nb. Ad. 
MB. D. 

* ,, /ihnlatus M a e rk. 

III—IV 


Oe. St. Sr. 

Nb. Ad. Ls. 

„ albomarginatus M a e r k.. 

II—IV 

— 

T. Oe. 

0. 

paludosus Fall. 

II—IV 

— 

Oe. 

Nb. 

* „ ]>ilosus P ay k. 

III—IV 


St. T. 

0. D. Ad. 

* „ prolixus Maerk. 

III—IV 


St. 

0. 

Ilbat/onpcha ruf es eens Ltz. . . 

II—IV 


St. 

0. 

* „ niqriceps Walt. 

III—IV 


Sr. 

! 

Nb. I). 











































Über die Verbreitung* der Thierwelt im Tiroler Hochgebirge. 169 



Sanier. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Ceutrahilpen 

Süd alpen 

* Rhnyonycha Meistert Gr. 

III—IV 


St. Sr. Tx. Rf. Z. 

0. Bt. Ad. 





Ls. D. 

* „ niyripes Rdt. 

III—IV 

Sw. 

R. St. Z. Rf. 

0. Bt. Ad. 





Ls. D. 

„ atra L. 

II—IV 


St. 

Bt. Ad. 

* „ dentivollis Sch. 

III—IV 

L. S. 

Oe. St. 

Ad. D. 

„ laetu F. 

1—IV 


Oe. 

Ad. MB. 

*Malthotles maryinatus Lac.... 

III—IV 


T. 


„ tlispar Ge rin. 

II—IV 

s. 

Oe. St. Z. Sr. Rf. 

0. 

* „ flavor/uttatus Ks. 

III—IV 

S. Sw. 

Oe. St. Z. Sr. 

0. D. 

,. misellus Ks. 

II—IV 


St. Z. Sr. 

0. Ls. 

* „ sprctns Ks. 

III—IV 



0. 

* „ trifurcatns Ks. 

III—V 


Oe. St. Sr. Z. Rf. 

Ad. D. 

„ yuttifer Ks. 

II—IV 

S. 


D. 

* Boieus Ks. 

III—IV 

s. 


0. 

„ hrevicollis P ay k . 

II—IV 


Sr. 

0. 

* „ hexacanthus Ks . 

III—V 



0. 

* „ a/pbonurus Ks . 

III—IV 



0. 

Nepachys curdiricae L . 

II—IV 



0. 

9 Dusytes alpiyrudus Ks . 

III—V 

L. 

R.Oe.St.Tx.Z.Sr.T. 

0. Ls. 1). Ad. 

,, nir/er L . 

11—IV 

S. Sw. 

R. St. Z. Sr. 

0. Ad.MB.D. 

* „ montanus Mls . 

III—IV 


Oe. St. Sr. Z. Rf. 


„ obscurus Gyll . 

II—IV 


Oe. St. Sr. T. 

— 

„ coeruleus Deg . 

I—IV 

— 

Oe. 

Ls. 

* Huplocnemns nlpestris Ks. ... 

III— IV 



. 0. D. 

„ aestirus Ks . 

II—IV 


T. 

0. MB. 

Danacnea pullipes Pz. 

I—IV 

— 

Oe. Sr. 

Ad. 

Cleridae. 





Laricobius Erichsoni Rsh. ... 

II—IV 


St. Tx. 

0. D. 

Ptinidae. 





Pt in us crenntus F. 

II—IV 


R. St. Sr. Tx. 

Nb. 1). Ls. 

„ bidens Gl. 

II—IV 


T. 

0. 

Anobium pertinax L. 

I—IV 

_ 

R. St. 

i). 

Enneutoma subalpina Bon.... 

II—IV 



D. 
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Heller. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpcn 

Centralalpen 

Süd alpen 

Cisidae. 





Cis bidentatus 01 . 

IJ — IV 



MB. 0. 

Tenebrionidae. 





•IMops com'extts Kilst . 

111—V 

L.S. 

R. Oe. St. Z. T. 

0. Bt. Ad. 





Nb. D. 

Gistelidae. 





Cistela Injpocritu Mls . 

II—IV 

S. 

Z. Oe. 

Nb. Ad. D. 

Mordellidae. 





Mordelia aculcata L. 

I—IV 

L. 

T. 

Ad. 

Mordellisteua grisea 31 1 s . 

II—IV 



0. 

Anaxpis frontal ix Hl d . 

II—IV 

— 

Oe. St. 

0. 

„ rariaus 1 Mls. 

II—IV 


Oe. 


„ lutiuseula 311 s. 

11—IV 


T. 


Cantharidae. 





Meloc riolaeeus M s ll. 

I—IV 


Oe. St. Sr. T. 

Nb. D. 

Mylabris Fneslini Pz. 

I—IV 

— 

Oe. 

D. 

Oedemeridae. 





Calopux serrtdicoruis S. 

I—IV 

— 

Oe. 

0. 

Nacerdes alpiua Schm . 

I—IV 



D. 

„ n/fimllix F. 

I—IV 

S. 


Bt. 

Oed entern tristix Sch. 

I—IV 

A. 


D. 

„ rirexeettx L . 

I—IV 

— 

R. 

Ad. 

Chrysaidbia viridissima L. . . . 

1—IV 


— 

Bt, Ad. 

Curculionidae. 





' Otiorhynvhux Dolomitar St. .. . 

III-IV 


Sr. 

D. 

„ Jlfmetirus St. 

I—IV 



Ad. D. 

„ srabrip eit nix G y 11. 

11—IV 

AI. S. L. 

St. Tx. Z. 

Ls. D. 

„ foitis Rsh. 

11—IV 


J 

[3t.Ad.Nb.MB 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

SUdalpen 


Otiorhgnehus fuscipcs 01. 

11—IV 

A.M.L.S.Sw. 

Oe. St. 


* 


hacmuto'pH* Seil . 

III—IV 


St. 


« 

V 

niger F. 

HI—IV 

A. L. S. Sw. 

Tx. Z. T. 



r 

v. alpin ns (Ir . 

IV—V 

S. Kz. 

Tx. Z. 


« 


v. rugipennis 11 oh. 

III—IV 

S. 

St. T. 




utiicolor H b s t. 

II—IV 

A.L.S.Sw.Kz. 



« 


r. cbeninus Gyll . 

III—IV 

S. Kz. 



« 

V 

eh njsocom ns Germ . 

III—IV 

L. S. Kz. 

Oe. St.Tx. Rf. Sr.T. 

0.1). 

« 

V 

r. laevigatocollis Gl*. . . . 

IV—V 


Oe. St. 


9 

» 

lignens 01. 

III—IV 



0. 

9 

» 

alpestris St . 

III—IV 



D. 

V 

» 

foraminosns B o h. 

III—V 

L. S. 

Oe. St. Z. Rf. 

0. Ad. MB. 1). 

9 

V 

Mülleri Rsh. 

III—IV 



MB. 


V 

distinetirornis Rsh. 

I—III 


Brenner. 

— 


r 

parcutus Hb st. 

I—IV 

— 

T. 



V 

septentrionis H b s t. 

II—IV 

S. K. 

— 

0.1). 

9 

» 

snheostatus St. 

III—IV 



D. 

« 

» 

costipcnnis Rsh. 

III—IV 

S. Sw. 




» 

Infpocrita Rsh. 

III—IV 



0. 


n 

uncinatns Germ. 

I—IV 

— 


0. MB. 

9 

» 

i/lobulus Gl*. 

III—IV 


Z. Rf. 

D. 

* 

» 

Maurus Gyll. 

IV—V 

M.S. 

Oe. St.Tx.Z. Rf. T. 

0. Nb. Ad. D. 

« 

n 

v. conwscllus Boh. 

IV—V 



0. D. 

* 

» 

r. demotus Sch. 

IV—V 



O.D. 

9 

» 

(iobanzi Gr. 

IV—V 



Ad. 


n 

pupHiatus Gyll. 

II—IV 

K. 

Oe. St. Tx. 

0. Ad. 

9 

V 

v. subdentatus Bach ... 

III—IV 

S. 

Oe. St. Tx. Z. T. 

0. MB. D. 

9 

}) 

lihododendri St. 

III—IV 

L. 

St. T. 


9 

» 

vurius Boh. 

III — V 


Oe. St. Z. Rf. 

0.1). 

9 

n 

eremicola Rsh. 

III—IV 

L. 


0. 

9 

)) 

subquadrutus Rsh. 

III—IV 


St. 

MB. Ls. D. 


V 

i/enunatus F. 

II—IV 

— 

St. Rf. 

I). 

9 

V 

squamosus 31 i 11. 

III—IV 

M. S. 

Oe. St. Tx. Sr. 

0.1). 


n 

sulcatus F. 

II—IV 

— 


Ad. 1). 

9 

V 

auricomus Germ. 

III — V 

L. 

Z. T. 

D. 

9 

X) 

uuricapillns Germ. 

III—IV 


T. 


9 

» 

montivagus Boh. 

III—IV 



Nb. MB. D. 

• 

n 

alpicola Schh. 

III—V 


Oe. St. Z. T. 

0 . 1). 



oratus L. 

I—IV 



Ad. D. 
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Heller. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Otiorhynehus ruyifrous Gyll. 

II—IV 

s. 

Oe. 

0. 

* „ desertos Rsh. 

III—IV 


St. Tx. 

0. D. 

* „ pauxilhts Rsli. 

III—IV 


Oe. Rt\ 

0. D. 

* Troglor/tyncltusBafdensis Czw. 

111—IV 



MB. 

Phyllobitts calearatos F. 

II—IV 

A. L. S. 

Oe. 

D. 

,, psittneinns Germ. 

1—IV 

— 

— 

0. 

„ argentatos L. 

I—IV 

— 

— 

Ad. 

Polydrostts antoetnts Germ. . . 

II—IV 


Sr. 

Ad. I). 

Kahri Kirsch. 

III—IV 



MB. 

Strophosotnos fuber Herbst . 

I—IV 

— 

— 

D. 

Sitones flarescens Msh. 

I—IV 

s. 

St. 

MB. D. 

„ sulcifrons Thb. 

I—IV 

— 

— 

Bt.D. 

Traehyphloeus scabricnlns L. . 

I—IV 

— 

Oe. 

I). 

* Barg not ns margaritaceus 





(Term. 

IV—V 


Oe. St. Z. T. 

O.Bt.Ad.Ls.D 

,, ohsen nts F. 

I—IV 

— 

Oe. St. 

D. 

„ sqoulidos Gyll. 

II—IV 

s. 



Tropiphoros J lercorialis F. . . 

I—IV 

— 

Oe. Z. Ri. T. 

0. D. 

y enrinatus Müll. 

II—IV 

s. 

Oe. St. Sr. 

Ls. 

* tjlobulns IIbst. 

III—IV 


Oe. 

D. 

* Dichotraehelos Stierlini Gr. . . 

IV—V 


Oe. St. Sr. 

Ad. 

* „ r. vitlpinos Gr. 

IV 



D. 

Btfprru inte mied in Boli. 

1—IV 

— 

Oe. T. 


,, eomata 8 cli. 

I-IV 

Kz. 

Br. Oe. 

— 

„ niqrirostris F. 

I—IV 

— 

Sr. 

D. 

Larinns Stornos Seil. 

I—IV 

Sw. 

Oe. St. Z. T. 

— 

Mohjtes ijennanus L. 

I—IV 

— 

Oe. 

I). MB. 

Meleus M eg er lei P z. 

I—IV 


St. Z. 

MB. 

* „ Stormii Germ. 

III—IV 


T. 


Trurftodes hispidos L. 

II— IV 


Oe. 


* Erirhinos ncridulus L. 

III—IV 

S. 

Oe. St. Sr. 

Nb. I). 

Doriftomos affinis l’ayk. 

I—IV 


St. 


Apion atomatriom Kb. 

11—IV 



L). 

,, Triftdii L. 

J—IV 

— 

Z. Rf. 

— 

„ tmitte K b. 

I—IV 



D. 

„ Gt/llen b a fü Kb . 

l—IV 


Oe. 

MB. 

Ononis Kb. 

II—IV 

— 

Z. T. Rt\ 


„ angostatom Kb . 

I—IV 

Sw. 



„ frumentarinnt L. 

I—IV 

1 

Tx. Z. 

O.D. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Siidalpeu 

Bostrychidae. 

Hylastes cunicularius Er. 

II—IV 

M. 

Oe. St. Sr. 

I). 

Iiostvgchus typographus L. .. . 

II—IV 

— 

St. Sr. 

0. 

* r Ccmbrac H. 

„ bidcns F. 

III—IV 
II—IV 

_ 

St. Sr. 

St. 

I). 

„ chalcographus L. 

II—IV 

— 

St. 

1). 

Dryocoelcs autographus Etz.. 

II—IV 

— 

St. 

D. 

Xyluterus lineatus 01. 

II—IV 

— 

St. 

D. 

Cerambycidae. 





Callidium violaceum L. 

I—IV 

S. 

Oe. St. Z. T. 

D. Ad. 

Tetropium luridum L. 

I—IV 

— 

— 

0. Ls. 

Obvium brnnneum F. 

II—IV 

A. 

Oe. St. 

0. 

Nonochamus sutor L. 

II—IV 

— 

— 

Bt. 

Astgnomus atomar ins F. 

II—IV 


_ 

Nb. D. 

Ufiagium bifasciatum F. 

II—IV 

— 

— 

Nb. 0. Ad. 

Toxotus Cursor L. 

II—IV 

L. S. 

Oe. St. Sr. Z. 

0. D. 

„ Luiued L. 

H—IV 


Tx. Z. Ef. T. 

Ad. 

„ quudrimaculatus L. 

II—IV 

— 

E. St. Sr. 

D. 

Pucfujta interrogationis L. 

II-IV 


Oe. T. 

0. D. 

r clathrata F. 

II—IV 

— 

Oe. 

D. 

„ r. nigresceus Gr. 

„ strigilata F. 

II—IV 
I—IV 

A. 

T. 

Ad. 

Bt. Ad. D. 

„ vivgineu L. 

I-IV 

A. S. L. 

E. Oe. St. Z. T. 

0. Ad. Bt. D. 

Strangalia melauura L. 

I—IV 

— 

E. St. Z. 

Ad. 

„ «r/nö^aHbst. 

I—IV 

— 

Oe. T. 

0. Nb. 

Leptura cincta F. 

I—IV 

— 

— 

0. Bt, Ad. D. 

„ sanquiuolenta L. ,. 

I—IV 

— 

— 

0. Ad. D. 

„ maculicornis D eg. 

I—IV 

— 

— 

0. Ad. Bt. D. 

Grammoptera Ineris F. 

I—IV 

— 

— 

Ad. 

Chrysomelidae. 

*Cryptocephalus aiboliueatus 





Suff.. 

IV—V 


T. 

D. 

„ uiolaceus F. 

I—IV 

— 

St. Z. Sr. 

Nb. I). 

„ sericeus L. 

I—IV 

A. S. Sw. 

S. Oe. St. Z. T. 

0. Bt. D. Ad. 

„ aureolus Suff.. 

j I—IV 


Oe. St. 

Bt. Ad. D. 
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Heller. 



Se nkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralpcn 

Süd alpen 

( V ']fplo erph a l ns Ihjp och a c r i dis L. 

11—IV 

A. 

St. 

Ad. I) 

V 

nitida las F. 

II—IV 

M. S. 

Oe. 


V 

qaadripastalalas Gyll. . 

1 — IV 

Sw. 

— 

I). 

}} 

bipustulalus F. 

I—IV 



0. 

V 

labialux L. 

1—IV 

— 

Oe. Sr. 

— 

» 

gern in us Gyll. 

I—IV 

M. S. 

Oe. St. T. 

D. 

Chn/sonicla staphqlea L. 

1—IV 

A. 

— 

— 

?? 

marqinata L. 

I—IV 

— 

— 

0. Ad. MB. 


analis L. 

I—IV 


T. 

0. 


fastaosa L. 

I IV 

— 

St. Sr. 

Ad. 

» 

rerealis L. 

I IV 

— 

St. 

Ad. 

V 

r. Mcgerlri F. 

I IV 

M. 

St, Sr. 

D. Ad. MB. 


?\ //ff.rfa SIT.. 

I—IV 


Oe. Sr. 

MB. D. 

* 

velnrens Rsh. 

III—IV 


St, 


Oreina luctuosa Ol. 

11 — IV 


II. Oe. 

— 

* 

T> 

intriruta Germ. 

III — IV 



I). 

* 

y> 

v. aur ulentu S ff.. 

111 — IV 


Oe. Sr. 

Nb. I). 

* 

gloviosn F. 

111—IV 

S. Sw. 

R. St. Oe. Sr. 

0. Ad. 

-» 

i\ renustu Sff. 

III—IV 


Brenner. 

0. 


r. rhtiqera SIT,. 

111—IV 

A. 

Oe. 

Ad. D. 

y> 

v. alrqonea S ff.. 

III—IV 

A. S. 

T. Kt. 

0. Nb. D. 

* 

r. prrtiosu SIV.. 

III—IV 

A. S. 

R. Oe. St. Tx. Z.T. 

0. Bt. Ad. 






MB. D. 

•» 

r. speciosa l’z. 

III — IV 


St. 

Ad. 

* 

r. sap erbu 01. 

III—IV 



MB. Ad. 

* 

niridis Suff,. 

IV—V 

L. S. Sw. 

Oe. St, Tx. Z. T. 


# 

» 

v. ii/nita lv iist. 

IV—V 

S. 

St. 


■» 

i) 

speriosissi/na Sc. 

III—IV 


R. St. Z. 

0. MB. D. 

* 

V 

r. fuscoucnea Sch. 

III—IV 


St. 

I). 

•ft 

}} 

v. elongatn S ff.. 

III—IV 



Bt. 

* 

monticola 1) fts. 

IV—V 

A. 

R. Oe. St.Tx. Z.T. 

0. D. 

* 

V 

Gacaliar Sch. 

III—IV 

A. 

Oe. St. 

Ad. MB. D. 


r. tristis F. 

III—IV 


R. T. 

0. Ad. Bt. 






MB. D. 

ft 

r. Srnerionis Sch. 

III—IV 


Oe. 

0. Nb. D. 

ft 

mrlanocephuln Dft. 

IV—V 


Oe. St. Z. 

D. 

Goni orten a rindnulis L. 

I—IV 

— 

Oe. St. Z. 

0. 

* 

j» 

aff'inis Sch. 

IV—V 


Oe. Z. Rf. St. 

0. D. 

* 

r. Tri and rar S ff'.. 

IV 


Tx. 

D. 
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«enkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

1 

Centralpen 

Südalpen 

Gonioctena nirosn Sff. 

IV—V 


T. 

0. 

y quinqnepnnctata F. 

II—IV 


St. Oe. 

D. 

pallida K. 

11—IV 

A. 

Tx. 


Phaedvn Cocbleartae F. 

II—IV 


Oe. St. 

0. 

Gustrophgsu Polygoni L. 

I—IV 

— 

— 

I). 

Phratora Vitellimte L. 

I—IV 

— 

— 

D. Ad. 

Adimoniu Tunaeeti L. 

I—IV 

S. 

Oe. St. Tx. 

0. D. 

„ rnstira Sch. 

I—IV 

— 

St. z. 

D. 

„ Gredteri loh. 

III—IV 


Oe. St. 


Lupents pinicola Dft. 

III—IV 

s. 



„ flavipes L. 

I—IV 

s. 

Oe. St. 

D. 

„ viridipnnus Germ. 

I—IV 


R. Oe. St. 

D. Ad. Bt. 

Halticu nnisobrinu I) ft. 

I—IV 


Oe. 

D. 

,, olerarea . 

I—IV 

— 

St. Tx. Z. 

D Bt. Ad. 

„ pusilla Dft. 

II—IV 

L. 



Crepidodeea fvmorata Gyll.. . 

III—IV 


Oe. St. Z. Sr. 

D. 

ff Pcirolrrii K18 C h. 

III—IV 



Ad. 1). 

p „ melanostonm 11 dt. 

III—IV 

A. L. S. 

St. Tx. Z. 

0. Bt. Acl. D. 

6 „ llhuetivu Kt«. 

III—IV 


Oe. St. Rf. Z. 

0. Acl. 

* „ cijttnipennis Kts. 

III—IV 

S. 


Ad. 

„ Modeevi L. 

I—IV 

M. 

Rf. 

MB. 

Podttyrira flexnosa 111. 

I—IV 


St. 

D. 

„ hi Iuris St. 

I—IV 



0. 

Longilarsus Inridns Sc. 

I—IV 

S. Kz. 

Oe. St. 

D. 

Plectroscelis uvidella Payk. . 

I—IV 

Kz« 

— 

I). 

Cussidu nibiqinosa Müll. 

1—IV 

— 

— 

0. 

Coccinellidae. 





* Adal in alpinu Villa. 

III—IV 

L. 

Oe. St. Tx. Z. 

Ad. D. 

Coccinella septempunctata L. . 

I—IV 

S. 

Oe. Tx. 

— 

Ilalgxiu ocelluta L . 

I—IV 

S. 

— 

— 

,, rigintiduo-punctata L. . . 

I—IV 

— 

Oe. 

— 

Epdachna globosa Sch. 

I—IV 


T. 

MB. 

Cyucyctis inipunctata L . 

II—IV 



MB. 















































